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Französische Kritik am Ostpatt .

Barthou , ein Mann der Vergangenheit . — Der Stein des Anstoßes .

Eine französische Militärkapelle übt die Internationale .

Volle Sicherheit .

as . Berlin , 18 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Ministerpräsident
Doumergue hat sich gestern in einer Rundfunkrede
auch kurz mit der französischen Außenpolitik
beschäftigt . Er hat dabei , wie nicht anders zu erwarten
war , die verschiedenen Paktpläne seines Außen¬
ministers gelobt und nochmals betont , daß die volle
Sicherheit erreicht werden müsse . In der französischen
Öffentlichkeit ist man dagegen mit der Tätigkeit Bar -
Ihous nicht so einverstanden . Auf der Linken , aber
auch bei den Frontkämpfern , stößt die Paktpolitik auf
erhebliche Widerstände und in diesen Kreisen er¬
klärt man ganz offen , daß Barthou ein Mann der Ver¬
gangenheit sei , der mit den Mitteln der Vor¬
krieg s z e i t Politik mache . Auch bei der französi¬
schen Rechten mehren sich die kritischen Stimmen . Den
Stein des Anstoßes bildet hier hauptsächlich die Ein¬
beziehung Rußlands in den Ostpakt . Man
fürchtet von dieser neuen französisch - russischen Verbin¬
dung ein weiteres Anwachsen der kommuni st i -
schen Agitation in Frankreich selbst und be¬
tont , daß diese Agitation ohnehin nach der Bildung der
kommunistisch - sozialistischen Einheitsfront schon sehr
umfangreich sei . Man verweist darauf , daß diese Agi¬
tation sich bereits auf das Militär erstrecke , was
daraus hervorgehe , daß man bei mehreren in Frank¬
reich stationierten Kolonialregimentern umfangreiches
kommuni stisches Propagandamaterial
gefunden habe . Es heißt auch , daß bei einem Kolonial¬
infanterie - Regiment bereits Gehör samsver -

weigerungen vorgekommen sein sollen . Aber , so
fragt man bei der französischen Rechten , wie soll man
diese kommunistische Agitation bekämpfen , wenn die Re¬

gierung selbst in diesem Sinne arbeitet . Man macht
der Regierung besonders den Vorwurf , daß sie der

Kapelle des 23 . Kolonialregiments in Paris den Be¬

fehl erteilt hat , die Internationale einzuüben ,
die bei der Beisetzung des russischen Botschafters
Dowgalewski erklingen soll . Daraufhin fragen die

französischen Rechtsblätter nicht mit Unrecht , was be¬
deutet die kommunistische Propaganda in den Provinz¬
garnisonen gegen die „ kommunistische Propaganda "

, die
die Regierung in Paris betreibt . Wie kann man Sol¬
daten in der Provinz wegen Aufruhr bestrafen , wenn
der französische Generalstab in Paris den Soldaten ein
Lied zu spielen befiehlt , dessen letzte Worte lauten : So

gelten unsere Kugeln bald dem eigenen General . Man

fürchtet aber Auswirkungen des Barthouschen Paktes
nicht nur auf innenpolitischem Gebiet , sondern man

verkennt auch nicht , daß durch die Bindungen des

Ost Paktes der französische Soldat in Zukunft im

Osten an allen gefährdeten Grenzen Wache steht . So
stellt selbst der „ Matin "

fest , daß Frankreich durch den

Ostpakt in bedeutende Schwierigkeiten ver¬
wickelt werden könnte . Jede der Sowjetunion gewährte
und ebenso jede von ihr angebotene Garantie könne

unabsehbare Folgen haben . Offenbar sieht man auch
in Paris , wenigstens in einigen Kreisen ein , wie un¬

möglich es ist , französische Truppen zur Hilfeleistung für
Polen gegen Rußland oder rusiische Truppen zur Hilfe¬
leistung für Deutschland aufmarschieren zu lassen , was

nach dem Ostpakt Barthous durchaus im Bereich des Mög¬
lichen liegen würde . Der „ Matin "

fügt dann noch hin¬
zu , man darf nicht aus dem Auge verlieren , daß die

Sowjetunion nicht ein Staat wie alle anderen sei . Für
die Sowjetunion würde jeder Konflikt
gleichzeitig ein Mittel zur Revolutionierung
bedeuten , und damit zur Zerstörung der Zivili¬
sation . Man sieht daraus , daß man auch in Frank¬
reich ein Haar in der rusiischen Suppe findet , wenn auch
nicht anzunehmen ist , daß Barthou um dieser Kritik
willen auf seine Paktpläne verzichtet , mit denen sich
die Herren Diplomaten in der nächsten Zeit noch mehr¬

fach werden beschäftigen müssen .

Japan vermutet Hintergedanken .

Sympathie für die deutsche Stellungnahme .

Tokio , 17 . Juli . Die deutsche Stellungnahme
gegenüber dem Ostlocarno -Pakt und gegenüber der Ver¬
suchen , den Völkerbund zum Machtinstrument gewisser
Staaten zu machen , wird hier mit Sympathie ausge¬
nommen . In maßgebenden Kreisen erklärt man , daß
Ehrlichkeit niemals zur Vereinsamung führe . Ein mit
Ehrlichkeit sich tapfer verteidigendes Volk werde vom
Himmel gesegnet .

In Kreisen des Japanischen Außenministeriums ver¬
heimlicht man nicht die ablehnende Stellungnahme Japans
gegenüber den Ostlocarno -Plänen . Man erklärt dort , die
Schaffung eines neuen Sicherheitspaktes in Osteuropa sei
im Zusammenhang mit der Spannung im Fernen Osten zur
Zeit besonders interessant . Es lägen nach japanischer
Auffassung gar keine Gründe dasür vor , das gesamte Ost¬
europa in das Netz eines Sicherheitspaktes einzuspannen ,
da die Lage in diesem Gebiet vollkommen entspannt sei und
überhaupt keine Kriegsgefahr bestehe , abgesehen davon , daß
der Viermächtepakt und der Kellogg - Pakt den jetzigen Status
quo garantierten . Man glaubt , daß die neuen Verhand¬
lungen gewisse Hintergedanken hätten , die zur Zeit
noch nicht zu erkennen seien .

Schikane der Treuhänder der Dawesanleche .

Unberechtigte Sperrung der verpfändeten Steuern und Zölle .

Maßnahmen der Reichsregierung .

Berlin , 17 . Juli . Infolge der bekannten Devisenlage
der Reichsbank konnten die am 15 . 3uIi fälligen
monatlichen Devisen für den Dien st der
Dawes - und Poung - Anieihe nicht zur Ver¬

fügung der Treuhänder gestellt werden . Diese
Fälligkeiten machten in RM . 4,22 Mill , für die Dawes -
und 6,3 Mill , für die Noung -Anleihe aus . Die Zinszah¬
lungen an die einzelnen Anleihegläubiger sind bei der
Dawes - Anleihe erst am 15 . Oktober und bei der Poung -

Anleihe am 1 . Dezember fällig . Die deutsche Regierung hat
sich daher mit den Regierungen der Länder , in
denen die Anleihen ausgegeben sind , ins Benehmen

gesetzt , um eine Besserung der Devisenlage und der deut¬

schen Transferfähigkeit Herbeizuführen . Mit England ist
bereits eine solche Vereinbarung zustandegekommen .

Um die Sicherstellung des Anleihedienstes , soweit er die

Aufbringung der Reichsmarkbeträge für die Devisenzah¬
lungen betrifft , außer Frage zu stellen , hat die deutsche Re¬

gierung die fälligen Monatsbeträge für die einzelnen

Länderausgaben der Anleihen in Reichsmark aus
Sonderkonten bei der Reichsbank am Fälligkeitstage

eingezahlt . Außerdem war für die Dawes - Anleihe von
den Treuhändern ein Betrag von 4,3 Mill . RM . aus den

verpfändeten Einnahme « als Sicherheit bereits für diese
Fälligkeit zurückbehalte « worden .

Ohne Rücksicht hieraus haben die drei Treuhänder
d : r Dawes - Anleih « gestern der Reichsbank mitge -

1 e ' l t daß sie den zurückbehaltenen Betrag von

4,3 Mill . RM . nicht freigeben und ferner ihren
Reichsbank erteilten ständigen Auftrag widerrufen .

Nach diesem Auftrag überwies die Reichsbank alle bei

ihr eingezahlten verpfändeten Einnahmen aus den Zöllen ,
der Tabak - , Bier - und Zuckersteuer und dem Branntwein¬
monopol automatisch in das Reich zurück , sobald di « Devisen
für den Anleihedienst gezahlt waren . An diesen Einnahmen
besteht nur für die Dawes - Anleihe ein Faustpfand . Sie
machen monatlich bis zu 200 Millionen aus , mitunter mehr ,
also etwa das fünfzigfache des Monatsdienstes der Dawes -
Anleihe aus . Dabei enthält der Monatsdienst der Dawes -

Anleihe sehr wesentliche Tilgungsbeträge . Die Treu¬
händer haben nun das gesamte Aufkommen
der verpfändeten Einnahmen gesperrt , ob¬
wohl diese Einnahmen nur Reichsmarkeinnahmen darstellen
und obwohl der am 15 . Juli fällige Monatsdienst der
Dawes - Anleihe bereits doppelt gesichert war . Ferner sind
auch für die oben erwähnte Fälligkeit der Dawes - Anleihe
vom 15 . Oktober bei der Bank für internationalen Zah¬
lungsausgleich 50 v . H . bereits in Devisen vorhanden . Das
Vorgehen der Treuhänder kann nur als Schi¬
kane oder als Versuch , einen Druck auszu¬
üben , gewertet werden . Die Reichsmarkzahlungen
sind nicht gefährdet , die Transferierung hängt aber nicht
von der Zahlungsfähigkeit Deutschlands allein ab . Durch
die Handlungsweise der Treuhänder würde ein wesent¬
licher Teil der Einnehmender Reichsfinanz¬
verwaltung seiner Bestimmung entzogen
werden . Damit würden lebenswichtige Aufgaben der deut¬

schen Regierung gefährdet . Um diese Gefahren abzuwenden
und das Vorgehen der Treuhänder mit dem allgemeinen
Grundsatz , daß schikanöse Ausübung bestehender Vertrags¬
rechte nicht berechtigt ist , nicht im Einkjang steht , hat die
deutsche Regierung die erforderlichen Maßnahmen ergriffen ,
um die Einnahmen für ihre Zweckbestimmung sicherzustellen .

flelreineioltW in neue « Bahnen .

85 Prozent des Nahrungsbedarfs der deutschen Be¬

völkerung werden von der deutschen Landwirtschaft be¬

liefert . Der Wert der gesamten landwirtschaftlichen
Erzeugung wird auf etwa 13 bis 15 Milliarden jährlich
beziffert , etwa ein Drittel der erwerbstätigen Bevölke¬

rung ist in der Landwirtschaft beschäftigt und weiter :
von dem Gesamteinfuhrvolumen in Höhe von 4,2
Milliarden entfällt rund ein Viertel auf die Einfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Schon aus diesen
wenigen Ziffern ergibt sich die überragende Bedeutung ,
die die deutsche Landwirtschaft in der Gesamtwirtschaft
einnimmt — ganz abgesehen von den wichtigen bevölke¬

rungspolitischen Gesichtspunkten , die gerade bei ihr eine
besondere Rolle spielen . Das weitaus wichtigste Teilge¬
biet der Landwirtschaft ist nun wieder der Getreide -
markt , ohne daß sich die Bedeutung der eben er¬
lassenen Getreidewirtschaftsordnung aus diesen Zu¬
sammenhängen von selbst ergibt . Das ist besonders der
Fall , weil diese Verordnung gewissermaßen nur die für
ein Jahr befristete Ausführungsbestimmung des Ge¬

treidegrundgesetzes darstellt , das eine für die Dauer be¬

rechnete grundsätzliche Rahmenregelung ist .

Es handelt sich bei diesem Gesetz und der aus ihr
hervorgegangenen Verordnung um die erste praktische
und völlig konsequente Durchführung
n a t i o n a I s o z i a l i st i s ch e r Grundsätze in der

Agrarpolitik , wie sie bisher aus begreiflichen
Gründen und Rücksichtnahme auf nun einmal gegebene
Verhältnisse so schnell und so umfassend noch nicht an¬
gewendet werden konnte . Es ist selbstverständlich , daß
mit dieser Neuregelung jetzt auch auf dem Gebiet des

gesamten Getreidemarktes die freie Wirtschaft im ur¬
sprünglichen Sinne dieses Wortes aufhört zu existieren .
Man hat sich im nationalsozialistischen Deutschland auf
den Standpunkt gestellt , daß die Versorgung des deut¬
schen Volkes eine so überaus wichtige Angelegenheit ist ,
daß dieses Wirtschaftsgebiet soweit irgend möglich von
allen spekulativen Einflüssen freigemacht und eine feste
Organisationsform gefunden wird , die alle Verwal¬
tungskörper unter der Aufsicht des Staates den Eesamt -
verkehr des Getreides vom Erzeuger über den Vermitt¬
ler , Verarbeiter und Händler zum Verbraucher in feste
Bahnen lenkt . Diese Organisationsform ist die Haupt¬
oereinigung der deutschen Getreidewirtschaft , die sich
wieder in 19 Getreidewirtschaftsverbände gliedert . Man
har dabei an den maßgebenden Stellen peinlichst eine

starre Schematisierung vermieden . Das jetzt zur Ver¬
wendung kommende System zeichnet sich vielmehr durch
eine starke Elastizität aus , die den örtlich und zeitlicy
verschiedenen Bedürfnissen der landwirtschaftlichen Er¬

zeuger - und Verbraucherschaft Rechnung trägt . So wird

z . B . eine auf sehr genaue Erhebungen beruhende aus¬
gleichende und kontrollierende Tätigkeit zwischen even¬
tuellen Uberschuß - und Bedarfsgebieten einsetzen , und
es ist sehr wohl möglich , daß im Rahmen dieser Aktion
gewisse Überschüsse auf das Reich übergehen , die sich
dann in die sogenannte nationale Reserve einreihen
würden . Man muß bedenken , daß die vorjährige .
Ernte eine Rekordernte war , und daß diesmal im

Durchschnitt mit einem Minderertrag der gesamten Ge¬
treidewirtschaft von etwa 22 bis 23 Prozent zu rech¬
nen ist .

Es ist selbstverständlich , daß in diesem planvollen
System der Getreidewirtschaft ein besonderer Werk auch
der Preisregulierung beizumessen war . Die

Grundbestimmungen über den Festpreis für die gesamte
Getreidewirtschaft — und zwar Festpreis nicht nur als

Mindestpreis wie bisher , sondern auch als Höchstpreis —

sind bereits in dem Getreidegrundgesetz festgelegt wor¬
den . In der sehr ausführlichen eigentlichen Verord¬

nung sind nun auch die genauen ziffernmäßigen An¬

gaben über diese Festpreise enthalten , die gestaffelt in
eine ganze Reihe von Preisgruppen sich nach den

regional verschiedenen Verhältnissen im Reiche richten .
Selbstverständlich hat die außerordentlich bedrängte
Tevisenlage des .Reiches mit dazu beigetragen , daß man
mit möglichster Schnelligkeit ein festes System der

Getreidewirtschaft aufstellte , in dem eine

Fehlleitung von Getreide und eine falsche Behandlung
des Preisproblems vermieden werden . Es wird zu
prüfen sein , welcher Teil der immer noch hohen land¬
wirtschaftlichen Einfuhr durch Eigenerzeugung ersetzt
werden kann . Schätzungen des Konjunkturforschungs¬
instituts zeigen , daß die Hälfte der eingeführten Nah¬
rung ? - und Futtermittel auch im Jnlande erzeugt wer¬
den können , und daß im übrigen bei einigermaßen
guten Erträgen der Getreide - und Futtermittelernte die

Eigenernährung bei einem großen Teil der landwirt¬

schaftlichen Produktion gesichert ist , vor allem auch bei
dem Getreide , dessen zweckmäßige Verteilung auf die ge¬
samte deutsche Bevölkerung der Zweck der jetzt erlasse¬
nen Verordnung ist .
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Der Gesinnungsterror in Oesterreich .
Der Streikausschutz von San Franzisko

lenkt ein .

Wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen .

Wien , 17 . Juli . Der seit der letzten Kabinettsumbildung
eingeschlagene verschärfte innenpolitische Kurs kommt jetzt
täglich in neuen Anordnungen der Regierung zum Ausdruck .
Es wurde verfügt , datz in Zukunft die Erlaubnis zum
Betreiben eines Gewerbes oder sonstige , behörd¬
liche Bewilligungen zur Ausübung eines Berufes nur

gegen den vorherigen Nachweis Vater¬
land streuen Verhaltens erteilt werden können .
Weiter sollen die Steuerbehörden angewiesen werden , Be¬

günstigungen , Stundungen oder Ratenzahlungen von
Steuern nur dann zu gewähren und Steuerbitt¬

gesuche nur dann günstig zu beantworten ,
wenn der Antragsteller sein staatstreues
Verhalten nachgewiefen hat . Ebenso soll bei Er¬

teilung von behördlichen Erlaubnissen zu Veranstaltungen
jeglicher Art der Nachweis staatstreuen Verhaltens zur Vor¬

aussetzung gemacht werden . Bei allen Vereinen , gleichgültig
welche Ziele sie verfolgen , soll eine Überprüfung der staats -

treuen Gesinnung durchgeführt werden .

Die Regierung hat ein Gesetz beschlossen , wonach die¬

jenigen Personen , die sich gegen das Sprengstoffgesetz ver¬

gehen , den Schutz ihres Obdachs durch das sogenannte
Mietgesetz verlieren sollen . Schwerer noch wiegt der

Umstand , datz dieser Verlust des geschützten Obdachs auch
jenen droht , die in ihrer Wohnung Nationalsozia¬
listen in größerer Zahl zu einem Besuch oder zu
einer Versammlung empfangen oder in deren

Wohnung „ illegales
"

Propagandamaterial durch Verviel¬

fältigungsapparate hergestellt wird .

Verstärkte Boykottaktion der

Vaterländischen Front .

Wien , 17 . Juli . Die Vaterländische Front setzt jetzt
planmäßig die vor einigen Tagen eingeleitete Aktion gegen
alle Geschäfte in Wien fort , die als national¬

sozialistisch verdächtig erklärt worden sind .
Das Hauptgewicht des Vorgehens der Vaterländischen
Front soll jetzt in die Provinz verlegt werden . Besonders
soll gegen einige grotzindustrielle Unterneh¬
mungen vorgegangen werden , die als nationalsozialistisch
verseucht angesehen werden . In Wiener Geschäften sind bis¬

her mehr als 10 0 Angestellte wegen nationalsozia¬
listischer Gesinnung entlassen worden .

Reue Aktionen plant die Vaterländische Front gegen die
Verbände und Vereine , die von ihr als getarnte national¬

sozialistische Organisationen angesehen werden . Die Propa¬
ganda der Vaterländischen Front hat jedoch in weitesten Be -

.
'
völkerungsschichten nur einen höchst ungenügenden
Anklang gefunden . Immer wieder ist festzustellen ,
datz gerade die Geschäfte , die von der Vaterländischen Front
boykottiert werden und vor deren Eingängen Angehörige
der Vaterländischen Front mit Warnungstafeln aufgestellt
sind , einen ungewöhnlich lebhaften Geschäftsgang zu ver¬
zeichnen haben .

Eine auffallende Rede des österreichischen
Sozialministers .

Wien , 17 . Juli . Der Bundesminister für Sozialverwal¬
tung , Reust ädter - Stllrmer , hielt auf einer Tagung
des Linzer Heimatschutzes eine Rede , in der er sich mit der
nationalen Frage in Österreich auseinandersetzte . Der

Minister erklärte , es müße einmal mit aller Offenheit da¬
rüber gesprochen werden , auf welchem Wege eine Ein¬

gliederung der nationalen Bewegung in die

Regierungsfront möglich sei . Sie sei nicht möglich
im Rahmen einer nationalsozialistischen Partei oder über¬

haupt einer Partei . Selbst die Idee , die Versöhnung der

Nationalsozialftten durch den Eintritt einzelner national¬

sozialistischer Minister in die Regierung herbeizuführen , er¬
klärte er für absurd , von ihrer völkischen Gesinnung brauch¬
ten die Nationalen nicht das gerinste zu opfern . Niemand
werde in Österreich deswegen verfolgt , weil er sich „ pro¬
grammatisch zum Anschluß bekenne . Die Nationalen müßten
nur erkennen , daß das Festhalten der Regierung Dollfuß an
der Unabhängigkeit Österreichs unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen in Deutschland und in Europa das

einzig Richtige und Mögliche sei . Bei der überstürzten Ent¬

wicklung Europas könne kein Staatsmann voraussagen , was
in zehn oder zwanzig Jahren richtig sein werde . Das

Staatsprogramm der Regierung sei , „den Gegensatz zwischen
dem parteipolitischen Nationalsozialismus und dem partei¬
politischen Klerikalismus zu überwinden und das wertvollste
Gut der christlichen wie der nationalen Ideen zu einer Ein¬

heit zu ergänzen .
"

In nationalen Kreisen haben die Ausführungen des

Sozialministers großes Interesse hervorgerufen . Sie ver¬

mochten aber nicht zu überzeugen , datz mit einer wirklichen
Änderung der Haltung der Regierung gegenüber dem Natio -

nalfozialismus in absehbarer Zeit zu rechnen sei . Ganz ab¬

gesehen davon , datz auch zwischen Worten und Taten der

Regierung ein krasser Unterschied besteht .

Das Dollfuß - System kämpft gegen den

Antisemitismus .

Wien , 17 . Juli . Mehr als vieles andere beleuchten zwei
anscheinend bedeutungslose Tatsachen das wahre Gesicht des

politischen Systems in Österreich . Am Montag wurden in

Linz von Polizeiorganen in sämtlichen Buchhandlungen
Razzien nach dem bekannten Nachschlagewerk
von Fritsch „ Handbuch der Judenfrage

" veran¬

staltet und alle zum Vorschein kommenden Exemplare dieses
rein wissenschaftlichen Buches beschlagnahmt . Am Dienstag
erfährt man aus den Zeitungen , datz das antisemitische
Wochenblatt „ Der Stürmer "

nicht mehr er -

f ch i e n e n ist . Die Einstellung des Blattes erfolgte auf die

hier übliche Art , mißliebige Zeitungen zu unterdrücken . Die
Behörden legen dem Drucker bei Androhung des Kon¬

zessionsentzuges nahe , die Herstellung des Organs , das man
verbieten will , einzustellen . Zu bemerken ist noch , datz der

„ Stürmer " niemals auch nur eine Zeile Partei¬
politik gebracht hat , sondern sich lediglich in meist
theoretischen Aufsätzen mit der Judenfrage beschäftigte .

Ab schwenken der Austro - Sozialdemokraten
zum Kommunismus ?

Wien , 18 . Juli . Die Brünner Arbeiterzeitung , das

Organ der Sozialdemokraten Österreichs , veröffentlicht einen

Aufsatz des Parteiführers der österreichischen Sozialdemo¬
kraten , Dr . Otto Bauer , in dem sich dieser mit der Lage
der Partei in Österreich beschäftigt . Dr . Bauer stellt fest ,

daß in der letzten Zeit zahlreiche Sozialdemo¬
kraten zu den Kommunisten abgewandert
seien . Er meint , daß eine Umbildung der Partei notwendig
sei und daß man vor der Aufgabe stehe , das gesamte Pro¬
gramm der Sozialdemokratie umzugestalten . — Man kann
vermuten , daß Dr . Bauer unter dem Eindruck des fran¬
zösisch - russischen Paktes und vielleicht auch der marxistischen
Einheitsfront in Frankreich zum Kommunismus zu
schwenken beabsichtigt .

Nationalsozialist in Wien erschossen .

Wien , 17 . Juli . Beim Wiener Nordbahnhof wurde ein
N a t i o n a l s o z i a l i st , der aus den Anruf einer Schutz¬
korpspatrouille nicht stehen blieb , durch einen Schutz
in den Rücken getötet . Desgleichen wurde ein K o m m u -
n i st , der an einem geheimen marxistischen Meeting im
Prater teilnahm , von der Polizei erschossen . Die Nachricht
von der Erschießung eines Nationalsozialisten beim Wiener

Nordbahnhof und von der Erschießung eines Kommunisten
im Prater soll , wie die Polizei mitteilt , unzutreffend sein .

Neue Sprengstoffanschläge .

Wien , 17 . Juli . In Unterkirchen ( Tirol ) wurde

gegen das Pfarrhaus ein Bombenanschlag
verübt , wodurch die Einrichtung des Pfarrhofes voll¬
ständig zerstört wurde . Ein weiterer Anschlag wurde gegen
das Elektrizitätswerk verübt , der erheblichen Sachschaden
verursachte .

Aus Wolfsberg in Kärnten , aus Innsbruck und aus
St . Kathrein in Kärnten werden Sprengstoffanschläge ge¬
meldet . Wolfsberg hat damit den 50 . Sprengstoffanschlag
innerhalb kürzester Frist zu verzeichnen .

Straftilgungsgesetz fürSchutzkorpsangehörige .

Wien , 17 . Juli . Ein eigenes Straftilgungsgesetz für
Angehörige des Schutzkkorps wird in nächster Zeit bekannt -

gegeben werden . Unter Straftilgung versteht man in Öster¬
reich den Nachlaß der Rechtsfolgen einer ver¬
büßten Strafe , wie Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte , sowie Streichung aus dem Strafkataster .

Wiedereröffnung der Restaurants und Zulassung der
Lebensmitteltransporte .

San Franzisko , 17 . Juli . Der Streikausschuß hat sich
bereits am Dienstag zu einigen Zugeständnissen bequemt , an¬

scheinend in der Erkenntnis , daß eine übermäßige Ver¬

schärfung der Lage für die Streikenden selbst nachteilige Fol¬

gen haben würde . So hat der Streikausschuß die Wieder¬

eröffnung beinahe sämtlicherRestaurants
erlaubt . Auch die Straßenbahnen verkehren wieder .
In einem Erlaß des Streikausschusses heißt es , daß niemand
in San Franzisko hungern solle , und daß die Lastwagen mit

Lebensmitteln ungehindert passieren könnten . Auch die Post¬

sendungen sind planmäßig abgegangen .
Nach Erklärung eines Mitgliedes des Roosevelt

' -

schen Schlichtungsausschusses ist dieser Ausschuß
mit der Abfassung einer Entschließeung beschäftigt , die

darauf hinausläuft , sämtliche Streitfragen nach sofortiger
Wiederaufnahme der Arbeit einem besonderen Schlichtungs¬
ausschutz zu unterbreiten .

Scharfes Vorgehen gegen die kommunistischen Wühler .

San Franzisko , 18 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der

Veschlutz der Streikleitung , eine Schiedsgerichtslösung anzu¬

streben , wird als -Beweis dafür aufgefaßt , daß die b e f o n -

neren Elemente wieder die Oberhand erhalten
haben . Diese Wendung ist hauptsächlich dadurch herbeigeführt
worden , daß mehrere hundert Mitglieder des vom Bürger¬
ausschuß organisierten Selbstschutzes , der anscheinend auch
von den weniger radikalen Arbeiterkreifen unterstützt wird ,
am Dienstag eine Reihe von kommunistischen Aktionszentren
zerstörten . Bis zum Dienstagabend waren bereits über

300 Kommunisten von der Polizei in Haft genommen .

Einige Kommunisten wurden von der Menge so verprügelt ,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Die Behörden kündigen an , daß sie die Staatszuge¬
hörigkeit aller Verhafteten untersuchen und

sämtliche Ausländer , die an der Streikhetze teilnahmen ,
der Bundesbehörde zur Ausweisung übergeben werden .

Diese Säuberungsaktion sowie die ständig wachsende Einsicht ,
datz weder die unmittelbar betroffene Bevölkerung noch die

öffentliche Meinung des ganzen Landes den Generalstreik
als gerechtfertigt ansieht , haben das Einlenken des Streik -

ausfchusses herbeigeführt .

DvMklgW WH auf Frankreichs FkieiNMilW .

Rundfunkansprache an das französische Volk .

Paris , 17 . Juli . Am Schluß der Parlaments¬
tagung uird vor llrlaubsantritt der Regierungsmitglieder
hat Ministerpräsident Domergue , einer von ihm einge¬
führten Gepflogenheit entsprechend , am Dienstagabend eine
Rundfunkansprache an das französische Volk gehalten .
Er wandte sich an seine „ lieben Mitbürger

"
, um sie zunächst

darüber aufzuklären , daß die ziemlich schlechte Organisation
und die Verwirrung bei vielen staatlichen Stellen darauf
zurückzuführen sei , daß sich in der Vergangenheit die Re¬
gierungen zu oft abgeläst hätten und die Arbeit dadurch er¬
schwert worden sei . Doumergue sprach seine Überzeugung aus ,
datz die grotze Mehrheit der Franzosen ihm das Vertrauen
schenken würde , wenn eine solche Ausdrucksweise praktisch
möglich wäre . Er betonte , daß er bei Erledigung seiner Auf¬
gaben von dem gewohnten parlamentarischen
Verfahren habe abweichen müssen , denn sonst
würde der Haushalt für 1934 wohl noch nicht
verabschiedet sein . Bei Aufzählung der Verdienste
seines Kabinetts erwähnte Doumergue auch , daß seit März
5 % Milliarden Eoldmetall nach Frankreich
hereingekommen seien .

Die außenpolitische Stelle der Rundfunkansprache lautete :

„ Die Regierung hat nie nachgelassen , sich rege mit der Sicher¬
heitsfrage und damit zu beschäftigen , die Grenzen
FrankreichsinVerteidigungszustandzuver -

setzen . Ich spreche von Verteidigung , meine lieben Freunde ,
denn niemand in Frankreich denkt daran , mit tagend
jemandem einen Streit anzufangen oder gar unter irgend¬
einem Vorwand die Initiative zu einem Angriff zu er¬
greifen . Wir sind leidenschaftlich dem Frieden verbunden ,
wir werden niemals den Frieden des anderen stören . Aber
wir wollen auch nicht , daß die Unzulänglichkeit unserer Ver¬
teidigungsmittel und unserer Widerstandskraft irgend
jemandem die Absicht beibringen könnte , mit Gewalt unsere
Tür einzuschlagen und einen Einfall auf unser Gebiet zu
unternehmen . Frankreich wird unermüdlich die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in der Welt verfolgen . Wenn ich
Wert darauf gelegt habe , daß unser Land außenpolitisch eine
Haltung einnimmt , die seiner Vergangenheit , seinem Ruhm
und seiner Menschlichkeitsliebe entspricht , so deshalb , um so
wirksam wie möglich zur Aufrechterhaltung des Friedens
beizutragen und gleichzeitig die volle Sicherheit zu erlangen ,
die Frankreich braucht . Der Ausdruck dieses Bedürfnisses und

gleichzeitig unseres festen Willens , aufrichtig und herzlich an
jeder Maßnahme , an jeder Verständigung und an jedem Ab¬
kommen mitzuarbeiten , das die anderen wie uns selbst in

Frieden leben und arbeiten und Fortschritte machen läßt , hat
der Außenminister den befreundeten Nationen überbracht ,
denen er Besuche abzustatten begonnen hat .

" — Die Schluß¬
worte waren ein Aufruf zur Wahrung der Einigkeit . „ Erhört
diesen Wunsch

"
, so schloß er , „ mehr in eurem Interesse als

in dem meinigen
"

.

Beschränkung der Macht der Parlamente .

de Broquevilles Endkampf um das

Ermächtigungsgesetz .

Brüssel , 17 . Juli . In der Kammer begann am Diens¬
tag der parlamentarische Endkampf um das Ermächtigungs¬
gesetz , das die neue Regierung de Broqueville gleich nach
ihrem Amtsantritt gefordert hatte . Es gibt der Regierung
die Möglichkeit zu ungewöhnlichen Eingriffen auf dem Ge¬
biete der öffentlichen Finanzen und der Wirtschaft .

Ministerpräsident de Broqueville stellte das Parlament
vor eine klare Entscheidung . Die von der Regierung geforder¬
ten Sondervollmachten bildeten ein Ganzes . Die Regierung
habe dieses Instrument absolut notwendig , um das wirt¬

schaftliche und finanzielle Aufbauwerk durchzuführen . Die

Regierung werde nicht auf diese Sondervollmachten verzich¬
ten . Zwar werde die Soziale Gesetzgebung aufrecht erhalten
bleiben , aber eine Anpassung der Löhne und Unterstützungen
an die Kosten der Lebenshaltung sein nicht ausgeschlossen .
Der Ministerpräsident wies darauf hin , datz es der Re¬

gierung in den letzten Jahren gelungen sei , die Finanzen
des Staates in Ordnung zu bringen . Der belgische Franc

sei heute fester denn je . Jetzt werde die Regierung , gestützt
auf die vom Parlament geforderten Sondervollmachten ,
der Wirtschaft des Landes eine krisenfeste Struktur geben .

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde auf den

Regierungsbänken mit Beifall , auf der linken Seite des

Hauses dagegen mit großem Tumult ausgenommen . Die

Aussprache wurde von den Sozialisten eröffnet , die den
radikalen Vertreter ihrer Partei , den Abgeordneten S p a a k

vorschickten . Er schloß seine an Ausfällen gegen den Minister¬
präsidenten und die Regierung reiche Rede mit der

Drohung , die Zeit werde kommen , in der das Proletariat
die Macht übernehmen und seine Geschicke selbst regeln werde .

Der Führer der Liberalen , Max , machte kein Hehl
daraus , daß die Liberalen nur ungern der Politik des

Ministerpräsidenten folgten , richtete aber doch an seine

Fraktionsgenossen den Appell , aus Gründen der Disziplin
der Regierung die Gefolgschaft nicht zu versagen . 2m

weiteren Verlauf der Aussprache kam es zu teilweise er¬

regten Auseinandersetzungen zwischen dem Wiktschafts -

minister und den Marxisten . Die Debatte wird am Mittwoch

fortgesetzt .

Der Stand der schwebenden Schuld
des Reiches .

Berlin , 16 . Juli . Wie die Nachrichtenstelle des Reichs -

finanzministeiiums mitteilt , betrug die Summe der schwe¬
benden Schuld des Reiches am 30 . Juni 1934 2 231,3 Mil¬
lionen gegen 2 358,6 Millionen RM . am 31 . Mai 1934 . Da¬
von entfielen auf Zahlungsverpflichtungen aus der Be¬

gebung unverzinslicher Schatzanweisungen mit Gegenwert
1400,3 Millionen RM . ( 1415,1 Millionen RM .) , solcher ohne
Gegenwert 55,9 ( 47,9 ) Millionen RM . An Reichsschatz¬
wechseln waren insgesamt 360,3 ( 400 ) Millionen RM . im

Umlauf . Kurzfristige Anleihen betrugen 25,9 ( 26 ) Mil¬
lionen RM . Der Betriebskredit bei der Reichsbank betrug
23 ( 100 ) Millionen RM . Schatzanweisungen zum Zwecke
von Sicherheitsleistungen ufw . beliefen sich auf 365,9 ( 369,6 )
Millionen RM . — Insgesamt sind für 1176,82 ( 1214,98 )
Millionen RM . Steuergutscheine im Umlauf .

Schweiz lehnt Herabsetzung des Zinsfußes

für deutsche Anleihen ab .

Genf , 17 . Juli . Der Bundesrat hat Minister Stucki

die nötigen Weisungen zu den am Donnerstag in Berlin

wieder beginnenden deutsch -schweizerischen Wirtschafts - und

Finanzverhandlungen gegeben . Es verlautet , daß der Bun¬

desrat die von Deutschland geforderte Herabsetzung des Zins¬

fußes für die deutschen Anleihen aus 4 Prozent nicht ange¬

nommen habe .

Auf Einladung des Außenkommissars Litwinow
wird sich der litauische Außenminister Losiraitis am

1 . August nach Moskau begeben .

F V
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kaum umgehen lassen werde , dem Erbkranken oder Alkoholiker
die Gründe des auf Unfruchtbarmachung lautenden Gerichts¬
beschlusses unverkürzt mitzuteilen . Der Erbkranke müsse die
Gründe schon deshalb erfahren , weil er nur dann sich über
die Einlegung oder Nichteinlegung der Beschwerde schlüssig
machen könne . Um aber eine Beunruhigung der Erbkranken
nach Möglichkeit zu vermeiden , empfehie der Minister , den
Amtsärzten für die Vorladung des unfruchtbar zu machen¬
den ein vorsichtiges Vorgehen noch einmal besonders zur
Pflicht zu machen . 3n manchen Fällen werde es sich empfehlen ,
daß dem Erbkranken oder Alkoholiker der eigentliche Anlass
der Vorladung noch nicht bekanntgegeben , sondern erst vom
Arzt mündlich eröffnet werde .

— Taunushirsche dürfen nicht geschossen werden . Wie
wir erfahren , ist für dieses Jahr der Abschuss von Taunus -
Hirschen durch den Kreisjägermeister gesperrt worden . Weib¬
liches Rotwild soll dagegen abgsschossen werden . Deese
Massnahmen sind daran : zurückzuführen , datz der Bestand
an Mutterwild im Taunus viel zu grotz ist , wodurch das
Eeweihwild gelitten hat .

— Vorsicht beim Sebauch von Tintenstiften . Wie von
ärztlicher Seite berichtet wird , haben in letzter Zeit Ver¬
letzungen durch den Tintenstift zu schweren Schädigungen
des Auges geführt . Die Chemie lehrt , datz die Anilinfarbe
des Tintenstiftes ein Methyloiolett ist , das die Eiweitzstoffe
des Gewebes verflüssigt und rasch in die Tiefe dringt . Der
gefährliche Stoff kann auch bis zum Augenhintergrund Vor¬
dringen ; Komplikationen können zur Blindheit führen . Zur
Heilung empfiehlt man die gehörige Entfernung der Tinten -
stiftbröckel , daraus eine Spülung mit Illprozentiaem Wasser¬
stoffsuperoxyd oder mn 5— lOprozentiger Tanninlösung . Die
ins Gewebe eingekeilten

'
Fremdkörper beseitigt man durch

Watte , die mit 96prozentigem Alkohol getränkt ist und die
den Rest auf löst .

— Ungebühr vor Gericht oder im Gerichtssaal kann
unter keinen Umständen geduldet werden . Diese Erfahrung
mutzte gestern ein Zuschauer machen , der den Zuschauer -
raum mit brennender Zigarette betrat . Der Vorsitzende , der
dies sofort merkte , lieg diesen sich so ungebührlich benehmen¬
den Zuschauer gleich vorführen und verhängte über ihn
wegen Ungebühr vor Gericht eine sofort abzusitzende Haft -
strafe von 24 Stunden .

— Circus Busch baut auf . Heute abend achteinviertel
Uhr eröffnet Circus Busch sein Gastspiel . Aber schon der
ganze Tag steht im Zeichen der Ankunft dieses grossen Unter¬
nehmens . Morgens gegen 8 Uhr trafen die langen Sonder¬
züge des Circus auf dem Güterbahnhof ein . Und mit diesem
Augenblick begann die fieberhafte Tätigkeit des Aufbaus .
Unverzüglich wird nach der Ankunft mit dem Entladen be¬
gonnen . Traktoren ziehen Wagen auf Wagen zum Exerzier¬
platz , wo Hunderte von Händen unverzüglich mit dem Auf¬
bau beginnen . In kurzer Zeit stehen die riesigen vier Haupt¬
masten da , sind die schweren Leinenballen des Zeltes aus¬
gerollt und zum Hochziehen bereit . Gleichzeitig fangen end¬
lose Reihen von Stallurmen an aus dem Boden zu wachsen .
Die Sitzeinrichtung im Vorstellungszelt wird eingebaut , in¬
des ringsum die Zelte für Garderoben , Requisiten , Tier - und
Völkerschau fertiggestellt werden . Dann geht man an die
Füllung der fünf großen Bassinwagen , deren jeder 100 000
Liter Wasser fatzt . Alle diese Arbeiten gehen reibungslos
und mit einer erstaunlichen Geschwindigkeit vonstatten .
Natürlich gehören dazu Hunderte geschulter Arbeiter , die
fast ausnahmslos schon lange mit Busch reisen und jeden
notwendigen Handgriff auswendig kennen . Nur so ist es zu
erklären , datz diese ganze gigantische Arbeit nicht nur inner¬
halb eines Tages so rechtzeitig fertig wird , datz nachmittags
bereits die Baupolizei die gesamten Circusbaulichkeiten ab¬
nehmen kann . Die Furcht also , der man beim Publikum oft
begegenet , datz der Circus bis zum Vorstellungsbeginn
abends mit seinem Aufbau nicht fertig werden könnte,

'
ist

völlig unbegründet . Ebenso gegenstandslos ist auch die viel¬
verbreitete Ansicht des Publikums , datz die erste Vorstellung
den späteren nicht gleichwertig wäre , weil die Artisten er¬
müdet von Reise und Aufbau an sie heranträten . Das ist
jedoch ein Irrtum , da beim modernen Erotzcircus der Artist
nie zu Aufbau - Arbeiten herangezogen wird , sondern sich
lediglich um seine eigenen Requisiten zu kümmern hat . Ge¬
rade die erste Vorstellung wird vollwertig und glanzvoll ge¬
staltet .

— Die kirchlichen Kollekten sind nach § 1 Abschn . 1 des
vom Reichskabinett am 23 . Juni verabschiedeten Gesetzes ,
Verbot öffentlicher Sammlungen jeder Art bis zum
31 . Oktober d . I ., ausgenommen .

— Brand eines Kraftwagens . Am Dienstagnachmittag
geriet am Bismarckring ein Personenauto aus Rüdesheim
beim Anlassen des Motors in Brand . Das Feuer griff sehr
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Sie Verteilung des Rückganges der Arbeitslosigkeit auf die
einzelnen Wirtschaftszweige .

Die Arbeitslosigkeit ist gegenüber dem Durchschnitt des

Jahres 1932 um mehr als die Hälfte zurückgegangen . Dabei
war die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen ver¬
schieden . Am stärksten war der Rückgang beim Baugewerbe ,
in der Landwirtschaft , Textilindustrie und dem Bekleidungs¬
gewerbe , wo der Rückgang fast zwei Drittel ausmacht . Am

geringsten war der Rückgang der Arbeitslosen bei den kauf¬
männischen und Büroangestellten und im Verkehrsgewerbe .
Man sieht aus diesen Zahlen , auf welchen Gebieten vor
allen Dingen für eine weitere Arbeitsbeschaffung Sorge
getragen we - ^ en mutz .
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Die Regelung auf dem deutschen Buttermarkt .

Nur noch fünf Butterforten .

Der Milchwirtschaftsoerband Hessen , Frankfurt a . M .,
schreibt uns :

Der bisherige Sortenwirrwarr auf dem Buttermarkt

<ma
*

re 65 Hausfrau unmöglich , eine wirklich ihrem
Enjche entsprechende Buttersorte zu erhalten . Unzählige
-Warten und Bezeichnungen waren meist unter der Steige¬
rung von „ feinste

"
, „ allerfeinste " bis „ erstklassige

"
angeboten

worden und ebenso verschieden waren die dafür zu zahlenden
Preise .

Heute kennen wir nur noch 5 deutsche Buttersorten , die
nach ihrer Güte streng unterteilt sind :

„ Deutsche Markenbutter "

„ Deutsche Feine Molkereibutter "

„ Deutsche Molkereibutte " "

„ Deutsche Landbutter "

„ Deutsche Kochbutter "

. .. Eine weitumfassende und zuverlässige K o n t r o l l e der
dafür verantwortlichen Stellen und Behörden sorgt dafür ,
datz unter der angebotenen Bezeichnung auch wirklich nur
oas Erzeugnis zum Verkauf gelangt , das den gesetzlichen
Anforderungen in seinen Wertmalen entspricht .

Die „ Deutsche Markenbutter " stellt dabei die
Spitzenqualität dar und wird unter der Überwachung und
Aufsicht der Kontrollstellen nur von ganz wenigen besonders
dafür zugelassenen erstklassigen Betrieben hergestellt und in
den Verkehr gebracht .
. ebenfalls hochwertiges Erzeugnis ist die „ D e u t -
fche Ferne Molkereibutter "

, die ohne weiteres mit
allen Auslandssorten noch in Wettbewerb treten kann .

„ Den t s ch e Molkereibutter "
mutz ebenfalls ganz

besonderen Wertmalen der Güte entsprechen .
„ Deutsche Landbutter "

ist als jetzige Sorte ein
neuer Begriff , der mit der früheren Vauernöutter wenig
mehr gemeinsam hat / Um in dieser 4 . Klasse eingereiht
merben zu können , mutz auch diese Butter ganz bestimmten
Anforderungen entsprechen .

Andere Butter , die hauptsächlich für Koch - und Back¬
zwecke dienen soll , ist die 5 . und letzte Sorte — „ Deutsche
Kochbutte r "

. —
l ) te Hausfrau mutz verlangen , datz die Butter ihr nur

nod ) unter diesen Umständen und Bezeich -
!* u n g e n angeboten wird . Als wertvolles Hilfsmittel dient
rhr dabei die einfache und klare Beschriftung und Kenn¬
zeichnung der neuen Butterpackungen . Soweit die Butter
direkt aus dem Fatz verkauft wird , mutz auch dieses in der
gleichen klaren Weise mit einem Schild versehen sein .

Die für jede Sorte typische Farbe mutz sich in Zukunft
allen cmpragcn . Darum achtet von nun ab , auf das doppel¬

farbig gekennzeichnete Edelerzeugnis : die „ Deutsche Marken¬
butter " mit der roten Schrift und dem blauen oval um¬
rahmten Adler als Schutzzeichen , die blau gedriftete :
„ Deutsche Feine Molkereibutter "

, die grüne : „ Deutsche
Molkereibutter " und die in Schwarzdruck erscheinende :
„ Deutsche Landbutter " und „Deutsche Kochbutter "

.
Für ausländische Butter ist eine Unterteilung in

den Sorten nicht statthaft . Sie mutz lediglich mit der Be¬
zeichnung des Herkunftslandes in derselben einfachen und
klaren Weise wie das deutsche Erzeugnis zum Verkauf ge¬
langen .
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schnell um sich und richtete großen Schaden an . Der Wagen
brannte fast vollständig aus . Die Feuerwehr löschte die
Flammen und schleppte dann den Wagen ab .

— $ des Alter . Seinen 70 . Geburtstag feiert am
19 . Juli Schlossermeister I . Bausch , Wellritztal .

™ . .
— Kurhaus . Das Ballett der Frankfurter Oper unter

Mitwirkung der Solisten Ilse Petersen , Karl Gold , Andreas
Volpert und einer Tanzgruppe gastiert am Samstag in einem
grossen Bunten Tanzprogramm int Kurgarten . Das Kur¬
orchester übernimmt die Begleitung der Tänze und umrahmt
das reichhaltige Tanzprogramm mit eigenen Darbietungen .

— Wiesbadener Künstler . Bei dem von dem preußischen
Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung aus -
gejchrlebenem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für monumentale figürliche Wandmosaiken in der Vorhalle
des „ Hauses der Arbeit " wurden die Entwürfe des Wies¬
badener Malers Ernst Zoberbier mit einem 5 . Preis
ausgezeichnet . Der erste Preis kam nicht zur Verteilung .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Kirchenchor St . Marien unternahm am

Sonntag mit seinen Mitgliedern und Freunden eine Dampfer¬
fahrt „ ins Blaue " und landete in Äßmannshaufen . In der
dortigen Pfarrkirche verschönte der Chor das Hochamt mit
dem Vortrag einiger Lieder . Später führte eine Wanderung
durch das Höllenbachtal über das Kloster St . Hildegardis
zum Endziel nach Eibingen .

Der MGV . „ R h e i n g o l d "
nahm am letzten Sonntag

an dem Wertungssingen teil , das der MGV . Kloppenheim ,
anlässlich seines 75jährigen Bestehens veranstaltete und er¬
rang hier sehr schöne Erfolge . Die Wertungstabelle und
Plakette sind in der Rathausstratze , Blumenhandlung Softer ,
ausgestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Hitlerjugend , Gef . 4/IV/80 , unternahm am
Sonntag einen Tagesmarsch auf die Schanze . Mit mehreren
Mannschaften wurden hier Ballspiele ausgetragen . Gegen
4 % Uhr wurde der Rückmarsch angetreten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Das Haus der Milchabiatzgenassenschaft in der oberen
Neugasse ist nun soweit fertiggestellt , daß die Eröffnung
dieser Tage erfolgen kann . Der massive Vacksteinbau ist mit
einer modernen Tiefkühlanlage eingerichtet . Eine einwand¬
freie und hygienische An - und Ablieferung der Milch ist ge¬
währleistet .

Die Arbeiten an der tausendjährigen karolingischen
Kirche gehen rüstig vorwärts . So ist das äußere Mauer¬
werk fast ganz in seiner ursprünglichen Form wieder her -
gestellt . Mit dem Neubau der Heizungsanlage wurde dieser
Tage begonnen . Die Erundarbeiten förderten eine ganze
Anzahl jahrhunderte alter Särge zu Tage , die zum Teil
noch sehr gut erhalten sind . Dieselben werden dieser Tage
von Direktor Kutsch vom Landesmuseum Wiesbaden ein¬
gehend untersucht werden . Man will noch weitere Grabun¬
gen vornehmen . Die gefundenen Särge weisen eine äußerst
einfache Bauart auf und gleichen alle einer viereckigen
Kiste . Ministerialdirektor Jäger , vom Kultusministerium ,
ließ sich dieser Tage eingehend an Ort und Stelle über die
Bauarbeiten unterrichten .

Gastlichkeit am Rhein und Main ;
Der Gau Hessen - Nassau mutz in der
Kinder - Landverschickung an der Spitze
marschieren .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Ein Film ohne bekannte Stars , da¬
für aber mit einer Fülle neuer und interessanter Gesichter ,
die in idealer Spielgemeinschaft dem Werke dienen und da¬
bei Gelegenheit haben , sich und ihre Darstellungskunst in
abwechslungsreich gestalteten Szenen zur Geltung zu bringen ,
ist der heitere Sommerfilm „ Wir parken , wo es uns
gefällt

“
, der gegenwärtig im Spielplan des Thalia -

Theaters läuft . Der sehr anständige Direktor eines Unter¬
nehmens gibt feinen Angestellten Urlaub für ein ländliches
Fest auf einem Gute . Ein Teil von ihnen fährt im Auto ,
der andere mit der Eisenbahn . Die Annehmlichkeiten des
einen und des anderen Verkehrsmittels werden in den
luftigen Zwischenfällen während der Reise anschaulich ge¬
macht , wobei dem Kleinauto , als ideales Mittel , die Land¬
schaft kennen zu lernen , die Palme des Sieges zuerteilt wird ,
einige verschworene Autofeinde zum Schluss selbst im Wagen
fitzen und ein paar Verlobungen durch das Autofahren
direkt veranlaßt werden . Entzückend find die vom Wagen
aufgenommenen Landschaftsbilder , die Szenen eines länd¬
lichen Festes und eine Reihe schöner Aufnahmen von Frei¬
land - und Wasserfreuden fröhlicher Menschen . - 2m Beipro¬
gramm ergänzt ein interessanter Trickfilm über die
Entwicklung von Fahrzeug und Landstraße ,
der vom Streitwagen der Ägypter bis zum Auto der Gegen¬
wart , vom Saumpfad bis zur Reichsautostratze führt , die
wirtschaftsfördernde Tendenz des Hauptfilms auf das
Anschaulichste . Ein lustiger Kurzfilm mit Eugen Rex hat
eine unaufdringliche Moral und eine ausgezeichnete Schluß -
pointe . .

Aus dem Vereinsleben .

*
Bienenzüchteroersammlung . Im Hotel

„ Union " Wiesbaden hielten die Bienenzüchter des Kreis¬
vereins Wiesbaden am 15 . Juli ihre Monatsversammlung ,
die sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches erfreute ,
ab . Der Vorsitzende , Herr Lehrer Zimmermann , referierte
zunächst noch einmal kurz über „ Wesen und Notwendigkeit
der Königinzucht

"
. Sodann fand die seit Jahren empfohlene

Wahlzucht durch den wissenschaftlichen Vortrag des Mittel¬
schullehrers Kohlhaas über „Die biologischen Grundsätze der
Vererbung mit besonderer Berücksichtigung der Honigbiene

"

ihre Erklärung und Begründung . Den außerordentlich ge¬
schickten , klaren und interessanten Ausführungen des Redners
wurde reicher Beifall gespendet . Eine rege Aussprache schloss
sich an . — Interessant waren die Ausführungen über die
Frage : Wie hat es die Königin in ihrer Gewalt , befruchtete
( weibliche ) und unbefruchtete ( männliche ) Eier zu legen ?
Es gelangten nun fünf „ Taunusperlen "

( <£ be Königinnen )
zur Verlosung , und Herr Zimmermann gab fachmännische
Anweisungen , wie diese mit Erfolg einem neuen Volk bei «
gesetzt werden . Anschließend referierte er über die Behand¬
lung des in diesem Jahre in unserer engeren Heimat reich¬
lich geflossenen Honigs , dessen Echtheit dem Publikum jedoch
nur im deutschen Einheitsglas gewährleistet ist . Nach Er¬
ledigung interner Fragen wurde die sehr anregende 23er .
sammlung gegen 7 Uhr geschlossen .

Zwei MolorradunfäHe . — Zwei Tote .

— Hanau , 17 . Juli . Montagabend ereignete sich kurz
vor Heldenbergen ein folgenschwerer Motorradunfall . Ein
aus Erbstadt stammender Motorradfahrer mit Beifahrer
fuhr in starkem Tempo auf eine landwirtschaftliche Maschine
auf , die gerade in ein Tor einbiegen wollte . Bei dem
heftigen Anprall erlitt der Fahrer einen schweren Schädel¬
bruch sowie einen Unterschenkelbruch und einige Rippen¬
brüche , während der Beifahrer mit leichteren Kopfverletzun¬
gen davonkam . Die beiden Verletzten wurden in ein
Hanauer Krankenhaus verbracht , wo der Fahrer seinen
jchweren Verletzungen erlegen ist .
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Das „ Haus der Jugend " in Frankfurt .

BNB

$ i

Das „ Haus der Jugend
" in Frankfurt ist mit einer Höchst¬

bettenzahl von 700 die größte Jugendherberge des
Rhein - Main - Gebietes . Mit seinen hellen , luftigen
Räumest , seinen vorbildlichen hygienischen Anlagen und
seinem großen Vortrags - und Lichtbildsaal muß das „ Haus
der Jugend

" als vorbildlich bezeichnet werden . Aber nicht
nur Jugendherberge ist das Haus , als Jugendheim dient es
dem geistigen Austausch zwischen Land und Stadt und ist
seit Jahren Mittelpunkt zahlreicher Veranstaltungen jugend¬

pflegerischen Charakters .

Landwirtschaftliche Entschuldungsverfahren .

Anmeldefrist bis 30 . September verlängert .
Für die landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahren ,

die eine Anmeldefrist bis zum 1. Juli d . I . hatten , wurde

auf Gründ der Verordnung zur Durchführung landwirt¬
schaftlicher Schuldenregelung der Anmeldetermin für Ent¬

schuldungsanträge bis zum 30 . September d . I . ver¬
längert . Mit einer weiteren Fristverlängerung kann
nicht gerechnet werden .

t

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Trockenheit auf dem Lande .
Die zahlreichen Wassermühlen im Taunus können

ihren Betrieb wegen Wassermangels in den Bächen nicht
mehr aufrecht erhalten . Wo die Mühlen schon in wasser¬
knappen Zeiten die Hilfe von Motoren in Anspruch
nahmen , da läßt man jetzt schon seit vielen Tagen die Mo¬
tors laufen lassen .

In starke Aufnahme sind in diesen Monaten voller Sonne
und Dürre die Beregnungsanlagen gekommen , die
man bisher nur in Gärten oder Parkanlagen fand . Am
Main , seinen Zuflüssen und vielfach im Lahngebiet kaffen
die Bauern die an den Flußläufen belegenen Wiesen und
Äcker dauernd mit Flußwasser berieseln . Wo das geschieht ,
stehen vor allem die Wiesen außerordentlich üppig und ver¬
heißen im Gegensatz zu den Höhenwiesen eine sehr gute
Grummeternte .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 17 . Juli . Die Maingaswerke

haben im Sinne der Reichsregierung 500 000 RM . zur
Arbeitsbeschaffung bereitgestellt . Aus diesen Be¬
trägen wurde die Koksfiederei weiter ausgebaut . Die An¬
lage wurde jetzt in Betrieb genommen . Außerdem wurde
eine neue Lagerplatzbrücke gebaut . — 2m Zusammenhang
mit den Arbeiten an der Reichs au tob ahn nördlich des
Mains werden auch an den Eilenbahnanlagen in der Nähe
des Flugplatzes demnächst sehr umfangreiche Arbeiten von
der ReichsbahndirSktion Frankfurt a . M . in Angriff ge¬
nommen . Es handelt sich um Hochlegung der Gleise der
Taunusbahn und der Homburger Bahn , >owie der Güter¬
gleise nach dem Rangierbahnhof ( Hauptgüterbahnhof ) , die
zur Durchführung der Reichsautobahn notwendig wird . —
Auf Einladung der Deutschen Akademischen Austauschstelle
befindet sich augenblicklich eine Gruppe von 24 französischen
Professoren und Studenten auf einer Deutschlandreife . Nach¬
dem die Gäste bereits gestern in Franksurt eingetroffen
waren und am Dienstag -früh eine Besichtigung der Altstadt
vor ^ enommen hatten , fand ein offizieller Empfang im
Katserisaal des Römers statt , bei dem Stadtrat Dr . Müller
die Gäste in Vertretung des Oberbürgermeisters begrüßte .
Für die Franzosen antwortete Professor Dr . Olivier —
Die Kurve der Einbrüche steigt in den letzten Tagen führ
bedenklich . _ In den letzten Tagen kamen zahlreiche Woh -
nungs - , Geschäfts - und Kellereinbrüche zur Anzeige . — In
dem Stadtteil Rödelheim vergiftete sich eine Frau mit ihrem
siebenjährigen Mädchen mit Veronal . Beide kamen in
hoffnungslosem Zustand in das Markuskrankenhaus .

Fischsterben auch in der Lahn .
— Marburg , 17 . Juli . Seit Sonntag macht sich , ähnlich

wie vor einiger Zeit im Main , auch auf der Lahnstrecke
zwischen Marburg -Süd und Roth ein großes Fischsterben
bemerkbar . Zentnerweise treiben die toten Fische auf dem
Waffer . Man vermutet als Ursache mangelnden Sauerstoff
bei dem zurzeit sehr niedrigen Wasserstand .

Kind wirft Hundertmarkschein ins Herdfeuer .

- Niederschelden ( Westerwald ) , 17 . Juli . Um Einkäuse

S tätigen , hatte eine hiesige Hausfrau einen Hundertmark -
ein auf den Küchentisch gelegt . Sie machte sich dann noch

einen Augenblick im Nebenzimmer zu schassen . Als sie in die
Küche zurückkam , war der Hundertmarkschein verschwunden .
Die noch offen stehende Tür am Herdfeuer und das davor
stehende Kind der Familie zeigten der Frau , wohin das
Geld gekommen war .

= Nordenstadt , 17 . Juli . Die am Sonntag von der
hiesigen NS . - Frauenschaft verkauften Rosen zu¬
gunsten des Hilfswerks „ Mutter und Kind "

erbrachten den
Betrag von 26 .70 RM .

— Mafsenheim , 18 . Juli . In den letzten Tagen wurde
in der Ottenmühle , während die Bewohner auf dem Felds
waren , ein Einbruch verübt . Außer einem Geldbetrag
wurden von den bis jetzt noch unbekannten Tätern Wurst -
und Fleischwaren entwendet . — Heute vollendet Frau
Katharine Ambauen , geb . Becht , ihr 78 . Lebensjahr .

— Niedernhausen , 17 . Juli . NS . Kriegsopfer ,
Ortsgruppe Niedernhauen , hielt im „ Deutschen Haus " eine
Tagung ab , zu der die Mitglieder und die der Gruppe ange¬
schlossenen Mitglieder der umliegenden Ortschaften zahl¬
reich erschienen waren . In der Tagung , die von dem
Eruppenobmann Roth geleitet wurde , hielt Vezirksobmann
Steindorf aus Mainz einen Vortrag über „ Allgemeine
Renten - und Versorgungsangelegenheiten "

, der lebhaften
Beifall fand .

. .
^ Limbach , 17 . Juli . Der Reitersturm 4/250 Limbach be¬

teiligte sich mit sechs Mann an dem großen Reit - und
Springturnier des Reitsportvereins Hochheim und er¬
rang trotz stärkster Konkurrenz eine Anzahl erster Plätze .
Die gründliche Vorschulung durch den früheren Reiterverein
kam dabei wieder zum Ausdruck . In der Dressurprüfung der
Klaffe A wurde Sturmmann Gustav Ziß 1 . Sieger
Oberscharführer Karl Alberti von der Hühnerkirche errang
rn der Dreffurprllfung der Klasse B den 1 . Sieg . Im Jagd¬
springen hatte Oberscharführer Alberti mit einem anderen
Reiter die gleiche Punktzahl als 1 . Sieger und kam beim
Stechen auf den 2 . Platz . 2m Patrouillenspringen unter
13 Patrouillen errang die Patrouille Limbach den 2 . Sieg .

m Heftrich ( Taunus ) , 17 . Juli . Die im nahen Wald
gelegene Grube der Gewerkschaft „ Hannibal "

brannte
in den frühen Morgenstunden des gestrigen Tages . Die
Grube liegt bereits seit Jahren still . Dem Feuer fiel ein
Wohngebäude sowie ein Maschinenschuppen zum Opfer .
Wie der Brand entstand ist noch nicht bekannt . Ein über¬
greifen der Flammen auf den Wald konnte verhütet werden .

Budenheim , 17 . Juli . Ein aus Heidesheim gebürtiger
Bahnarbelter , der auf einem Dienstgang nicht den sonst ub -
lrchen Weg über die Landstraße , sondern den kürzeren über
die Bahngeleise benutzte , wurde vom Rheinqoldzug
überfahren .

0 a

m Ostrich ( Rhg .) , 17 . Juli . Die Zuschüsse der Regierung
x

e u Hausbau haben hier zu einer regen Bautätiq -
gefuhrt . 15 Hauser sind neu gebaut bezw . noch im Rohbau .

m Winkel ( Rhg .) , 17 . Juli . In diesem Jahre blickt
das Schwesternhaus in Winkel auf sein 75jähriges Be¬
stehen zuruck .

“

.. ,x Braubach a . Rh ., 17 . Juli . In den letzten Gewitter «
nachten belebten sich die Bergwälder mit Schwarzwild .
Aus dem „ Konigstisch " wurden mehrere Hektar Weizen - ,
Hafer - und Kartoffelfelder schwer betroffen .

X Bad Ems , 16 . Juli . Der ordentliche Haushalts¬
plan für 1934 wurde in Einnahme auf 1183183 RM . und
in Ausgabe auf 1 344 183 RM . festgesetzt . Die Steuersätze
blieben wie im Vorjahre 374 bzw . 354 °

/ ° Zuschlag zur
Erundvermogenssteuer und 500 bzw . 1360 % Gewerbesteuer ,
sowie 500 % Bürgersteuer . Der außerordentliche Haus¬
halt gleicht sich in Einnahme und Ausgabe mit 31675 RM .
aus . — Unter guter Beteiligung hielt der 150 Verein « um¬
lassende Kreis 9 ( Lahn/Westerwald ) der DT . hier sein erstes
Turnfest ab . Erster Sieger im Zwölfkampf wurde
K . Schöneich - Erbach i . W . Die Freiübungen wurden wir¬
kungsvoll vorgesührt . Ihnen wohnten mehrere Landräte
des Turngebietes und Kreisleiter der NSDAP . Ohl - Diez
bei . Turnkreisführer Zimmermann und Oberturnwart Huth
stellten in ihren Ansprachen heraus , daß ein Turnfest ein
einmütiges Bekenntnis im Geiste des Turnvaters Jahn zum
Volkskanzler Adolf Hitler sei .

x Bad Ems , 17 . Juli . Die 9 . Bad Emser Kur - und
Fremden liste verzeichnet 10 672 Besucher , davon 3643
Kurgast « und 7029 Passanten .

x Hahnstätten , 17 . Juli . An Stelle des bisherigen
Bürgermeisters Reichel wurde Th . Wenzel von hier mit
der Führung der Bürgermeistergeschäfte beauftragt .

.
— Hachenburg , 17 . Juli . Die Stadt konnte am Sonntag

ein neues Schwimmbad dem Verkehr übergeben , das
als das technisch beste und modernste Bad des Westerwaldes
bezerchnet wird .

,
— Gießen , 17 . Juli . Reichsminister für Unterrichts¬

wesen R u st , der am Sonntagabend zum Gleiberg -fest hier
mente und auch am Montagvormittag noch hier verblieb ,
hatte am Montag mit dem Rektor der Landesuniversität
Etetzen Professor D . Bornkamm eine mehr als « inständige
Unterredung , die der weiteren Arbeit und dem Ausbau der
Universität Gießen gewidmet war .

— Marburg , 17 . 2uli ? Vermessungsrat Katzwinkel von
hier wollte gestern nachmittag bei einer Motorradfahrt aus
der Dorfstraße in Cölbe einem Huhn ausweichen . Er gerier
dabei ins Schleudern und fuhr gegen ein ihm entgegen¬
kommendes Auto . Mit schweren inneren und äußeren Ver¬
letzungen brachte man den Verunglückten in die Klinik , wo
er .. alsbald verstarb . — In dem mit Tannen - und Lorbeer -
grün sowie den Fahnen des neuen Reiches festlich geschmück¬
ten Kreishaus wurde gestern vormittag der neue Landrat
des Landkreises Marburg , Kreisleiter Hans Krawielizki ,
durch Regierungspräsident v . Mombart in feierlicher Weise
in sein Amt eingeführt .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise vom 17 . Juli 1934 .

- -
M ^ verlauf in der Eroßmarkthalle : Obst - und Ge -

muselNtfuhr gut . Starkes Angebot in Stangenbohnen und
deutschen Tomaten . Verkauf zufriedenstellend : Im Süd -
fruchtenhandel ruhiges Geschäft . Groß - und Kleinverkaufs -
preise je Stück , Eebund oder Pfund in Reichspfenniqen .
( Die eingeklammerten Zahlen sind die Grotzverkaufsprerse .)
Werßkohl : Fruhkohl 8 — 10 ( 6 ) , Rotkohl : Frühkohl 15 ( 12 ) ,
Wirsing : Fruhkohl 10 — 12 ( 8- 10 ) , Römischkohl : kurzstielig
6 — 8 ( 5 ) , langstielig 12 ( 10 ) , Treib - und Frühkarotten .1 Ebd . 4 — 5 ( 3 ) , gelbe Rüben 10 ( 8 ) , rote Rüben , 1 Bd . 10
( 8 ) , Freilandkohlrabi , 1 St . 5 — 6 ( 4) , Freilandspinat 12 — 15
( 10 — 12 ) , Freilandblumenkohl , 1 St . 25 — 45 ( 20 — 40 ) ,
Stangenbohnen 25 ( 20 ) , Buschbohnen 15 ( 12 ) , grüne Erbsen
mit Schale 35 ( 30 ) , Sellerie , 1 Bd . 30 ( 25 ) , Lauch , 1 Bd . 25
( 20 ) , Zwiebeln 10 — 11 ( 9 ) , neue Kartoffeln 8— 9 ( 7,2 — 7,5 ) ,
Freiland - Kopfsalat , 1 St . 6— 10 ( 5— 8 ) , Gurken 12 — 25 ( 10
bis 20 ) , Einmachgurken , 1 St . 1,7 — 1,9 ( 1,6 — 1,8 ) , Freiland¬
tomaten 16 — 20 ( 14 — 16 ) , Rettich , 1 . St . 8— 10 ( 6 ) , Früh¬
äpfel 1 . 25 ( 20 ) , ausländische 35 — 40 ( 32 — 35 ) , Frühbirnen
1 . 20 ( 15 ) , Pflaumen 20 ( 18 ) , Süßkirschen : 1 . 20 — 25 ( 18 ) ,
2 . 20 ( 15 ) , Sauerkirschen 1 . 15 — 18 ( 12 ) , Mirabellen : Spiling
30 ( 25 ) , Pfirsiche 1 . 30 (25 ) , 2 . 20 — 25 ( 18 ) , Aprikosen i .
20 — 40 ( 15 — 35 ) , reife Stachelbeeren 10 — 25 ( 8— 20 ) , rote
Johannisbeeren 12 — 18 ( 10 — 16 ) , Gartenhimbeeren 22 — 25
( 20 ) , Heidelbeeren 35 ( 31 ) , Zitronen , 1 St . 6 — 7 ( 4 — 5 ) ,
Apfelsinen , 1 St . 15 — 20 ( 10 — 15 ) , Bananen , 1 St . 10 — 12
( 1 Pfd . 30 ) , Landbutter 130 — 140 , Landeier , 1 St . 9 — 10 .
Handkäse , 1 St . 2 — 10 .

Bom heimischen Obst - und Eemiisegroßmarkt .
Das Angebot am Obstmarkt war recht reichlich . Infolge

der warmen Witterung war die Nachfrage sehr gut . Auf dem
Kirschenmarkt macht sich bereits ein Rückgang bemerkbar ,
besonders was Süßkirschen anbelangt . Das Angebot war
aber noch sehr reichlich , insbesonders da Belgien und Hol¬
land mit größeren Anfuhren vertreten waren . Das Angebot

rn Sauerkirschen war groß . Größere Mengen von Schatten -
morellen waren angeboten . In Beerenobst war das Geschäft
recht befriedigend . Pfirsiche und Aprikosen zeigen eine leb -
hafte Nachfrage . Aus Italien ist hier starkes Angebot von
Pfirsichen vorhanden . Das Angebot heimischer Ware war
dagegen klein . Bei Äpfeln waren größere Zufuhren festzu¬
stellen . Deutsche Apfel zeigten sich vereinzelt in den Ständen .
Äpfel australischer Herkunft waren sehr vernachlässigt . Das
Geschäft in Frühbirnen war recht belebt , wenn auch das An¬
gebot gering war .

„ „
Die Belebung am Eemüsemarkt hält weiter an . Die

Anlieferungen find sehr reichlich , die Nachfrage gut . In
einzelnen Eemüsesorten konnten sogar Preisbesserungen fest¬
gestellt werden . Ungewöhnlich groß waren die Bohnenan -
lieferungen . Holland war hier stark beteiligt . In Mohr -
kU Karotten machte sich ein Rückgang bemerkbar ,der Absatz war bei anziehenden Preisen recht gut . Bei
Kohlrabi waren nennenswerte Veränderungen nicht fest¬
zustellen . Das Gurkengeschäft war befriedigend . Im Salat¬
angebot machte sich ein Rückgang bemerkbar . In Tomaten
war das Angebot sehr reichlich , das Geschäft flott . Bei
Weißkraut und Wirsing waren die Preise unverändert . Die
Nachfrage war rege . Klein waren die Zufuhren an Rotkohl .
Bei Blumenkohl machte sich ein Angebot guter Ware be¬
merkbar , so daß wirkliche Qualitätsware ihre Preise herauf¬
setzen konnten . Eine günstige Einwirkung hat hier die nach¬
lassende Zufuhr von Ware aus Holland gebracht . Zwiebel -
und Wurzelgemüse hatten bei unveränderten Preisen
ruhiges Geschäft .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 17 . Juli . Auftrieb : Rinder insgesamt 517 ,davon 35 Ochsen , 16 Bullen , 466 Kühe oder Färsen , Kälber
311 , Schweine 780 . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendge¬
wicht in RM . : Ochsen a ) 1 . 28 - 31 , c ) 23 - 27 . Bullen : o )
23 — 25 , Kühe : a ) 23 — 28 , b ) 15 — 22 , <-) 8— 14 . Färsen ' a )
27 — 33 , b ) 23 — 26 . Kälber : b ) 32 - 42 , c ) 25 — 31 , d ) 18 — 24
Schweine : b ) 48 — 50 , c ) 44 — 50 , d ) 43 — 48 . Marktverlauf -
Rinder ruhig , Überstand . Kälber ruhig , geräumt . Schweine
mittel , kleiner Überstand .

tzx .
v

Zum Einsturz des Oppelner Rathausturmes .
Eine Nachtaufnahme der Trümmer des Turmes , der , wie gemeldet , am Sonntagabend plötzlich in

sich zusammenbrach .
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Heldentum und Tragödie .

Der neueste Bericht der deutschen Himalaja - Expedition . — 7900 Meter Höhe erreicht . — Schwerste Sorge um

die drei Vermißten .

Ungeheure Schwierigkeiten der wissen¬
schaftlichen deutschen Himalaja - Expedition .

Hannover , 17 . Juli . Von dem wissenschaftlichen Teil der
Himalaja - Expedition , die unter Fahrung von Dr . Finster -
walder von der Technischen Hochschule Hannover steht , ist
noch am Montag durch Flugpost Nachricht hier eingetrofsen ,
wonach die Aufgaben der Expedition ungeheuer schwer sind .
Doch gibt Dr . Finsterwalder der Hoffnung Ausdruck , trotzdem
mit der Durchführung der Aufgabe zu Ende zu kommen . Das
Gelände bietet , wie er schreibt , geradezu unvorstellbare
Schwierigkeiten durch die ganz außerordentliche Wildheit und
Schroffheit der Grate . Die wissenschaftliche Ab¬
teilung der Expedition geht völlig getrennt von
der Merkelschen Bergsteiger - Expedition vor ,
und es ist durchaus möglich , daß beide 100 Kilometer vonein¬
ander getrennt sind . Dr . Finsterwalder nimmt das gesamte
Gebiet um den Nanga Wrbat im Umfang vori rund
100 Quadratkilometern wissenschaftlich auf .

Berlin , 17 . Juli . Am Dienstagmittag trafen aus eng¬
lischer Quelle beunruhigende Meldungen Uber das Schicksal
der Spitzengruppe der deutschen Himalaja - Expedition ein .
Dem Nachrichtendienst des deutschen Rundfunks , dem draht¬
losen Dienst , liegt nunmehr ein ausführlicher Bericht vor ,
der von dem Teilnehmer Vechthold abgesandt wurde . 2n
diesem Kabelbericht heißt es u . a . :

Am 7 . Juli wurden wiederum 2 Kulis im Lager 7
h ö h e n k r a n k. Sie wurden unter größten Anstrengungen
von Vechthold über den Rakiot - Peak nach Lager 5 gebracht .
Hier wurde im Schneesturm der Weg verloren . Vechthold
erreichte allein das Lager 4 . Vernard und Müllritter tonntei :
die zusammengebrochenen Kulis retten . Am gleichen Tage
erreichte die Spitzengruppe dank der anstrengenden Stufen -
arbeit von Schneider und Aschenbrenner den Silbersattel am
Nanga Parbat . In 7600 Meter Höhe wurde das Lager 8
errichtet , nachdem Schneider und Aschenbrenner vier Stunden
lang unter dem Hauptgipfel in etwa 7900 Meter Höhe ge¬
standen chatten . Nach der späteren Schilderung von Schneider
und Aschenbrenner erlebte die Spitzengruppe

furchtbare Stunden in den schneeoerwehten Felsen .

Immer neue Schneeböen zwangen sie dazu , die Zelte mit aller
Kraft festzuhalten . In fieberhafter Erwartung des Erfolg¬
bringenden Eipfelsturmes wurde die Nacht in dieser Lage
verbracht .

Am 8 . Juli versuchten Vernard , Vechthold und Müll¬

ritter von Lager 4 aus Nahrungslasten nach Lager 6 und 7
zu bringen . Sie blieben im Pulverschnee und im Sturm
schon vor dem Lager 5 stecken . Nun wandte sich das Wetter
endgültig zum Schlechten . Der Sturm wuchs zum
Orkan . Dem Träger der Spitzengruppe riß der Orkan ' ie
Last vom Rücken . Der Schlafsack flog im hohen Bogen in die
Tiefe . Aschenbrenner und Schneider erzwangen im Sturm
und Schnee mit äußerster Anspannung den Abstieg vom
Lager 8 , also aus 7600 Meter Höhe nach Lager 4 .

Am 9 . Juli wütete der Schneesturm fort . Am 10 . herrschte
wechselndes Wetter und strengste Kälte . Der Gipfel hing
in schweren Schneefahnen .

Vom Lager 4 aus wurde der Abstieg von neun Kulis
über den Rakiot -Peak beobachtet . Vier von den Kulis trafen
mit teilweise erfrorenen Händen und Füßen , völlig
erschöpft im Lager 4 ein . Sie berichteten , daß

Lager 5 und 6 vom Sturm weggesegt seien .

Die anderen fünf Kulis sind wahrscheinlich erfroren , zwei
davon sind bestimmt tot .

Seit der Erreichung des Lagers 7 durch Merkel ,
Wieland und Welzenbach fehlt jede Nachricht
von ihnen . Die Kameraden sind außer Stande zu
helfen , weil die Darjeeling -Träger fast ausnahmslos krank

sind und weil die Witterung eine Hilfeleistung durch die

Europäer unmöglich macht . So ist alles in schwerster Sorge
um Merkel , Wieland und Welzenbach .

Am 11 . Juli klarte das Wetter auf . Es herrschte Wind¬

stille . Alle deutschen Bergsteiger stiegen mit den gesunden
Kulis von Lager 4 zur Hilfeleistung nach Lager 5 auf . Becht -

hold brachte drei schwer erkrankte Kulis ins Hauptlager .

Finsterwalder , Raechel und Misch sind inzwischen eben¬

falls im Hauptlager eingetroffen . Raechel und Misch gingen
am 12 . Juli zur Hilfeleistung nach Lager 4 .

Zu dieser Meldung gibt die Vertretung der deutschen
Himalaja - Expedition in München unter anderem folgendes
bekannt :

Die Gefahr , in der sich die Spitzengruppe befindet , ist
groß . Es besteht noch eine Hoffnung , denn Merkel ,
Wieland und Welzenbach gehören zu den besten und erfahren¬
sten Bergsteigern Deutschlands . Durch ihr überragendes
alpines Können und ihre unerhörte , oft bewährte Energie ,
werden sie sich vielleicht doch noch einen Weg zur Rettung er¬
zwingen . Merkel und Welzenbach sind schon in Lagen ge¬
wesen , in denen es für andere kaum mehr eine Rettung ge¬
geben hätte .

©
Die Technische Nothilfe für Grotz - Wiesbaden .

Die Technische Nothilse — TN . — wirb für unsere
Heimatstadt von Grund auf neu aufgebaut , da die junge
Mannschaft aus dem Jahre 1933 von den im letzten Jahr
gebildeten SA .- Pionierstürmen fast restlos ausgssogen wurde .

Die neuen Aufgaben , welche der Reichsminister für
Lustfahit der TN . stellt , machen außerdem eine vollständige
Neuorganisation notwendig . Die Aufgaben der TN . sind

Einsatz bei Katastrophen jeder Art , wie Großfeuer , Wald -

bränbe , Eisenbahnunfälle Hw . Die wichtigste Aufgabe je¬

doch besteht in der Vorbereitung für den öffentlichen Luft¬

schutz . Diese erfordert Ausbildung von tüchtigen Nothelfern
und die Beschaffung von Hilfsgeräten aller Art . Der Auf¬
bau ist so umfangreich , daß er sich wahrscheinlich bis zum
endgültigen Abschluß über ^ ahre hinaus erstreckt , zumal die

Mittel hierzu aus freiwilligen Beiträgen zusammemgebracht
werden mässen . Zurzeit werden Nothelfer aufgerufen , die

sich bis jetzt aktiv national noch nicht betätigen . In der Er¬

kenntnis der Notwendigkeit einer wahren Dobksgemeiuschazt
insbesondere einer Gemeinschaft zum Schutz von Frau und

Kind , haben sich schon recht viele Nothelfer aufstellen lassen .
In einer ganzen Serie von Ausbildungskurisen , darunter

auch aus sehr interessantem Unterricht über Teilgebiete aus

Technik und Chemie , werden diese Nothelfer ausgebildet .

Zu den dankbaren Aufgaben , die dem Nothelfer als solchem

gestellt werden , tritt hiermit die Möglichkeit der Weiter¬

ausbildung für das praktische Leben hinzu . In den nächsten

zwei Wochen wird die Nothelferschar endgültig aufgestellt

jein . Soweit nicht schon aufgerufen , können auch Frei¬

willige aus allen technischen Berufen Aufnahme finden .

Diese wollen sich auf der Dienststelle der TN . XII/21 , Sch ul -

berg 10 , in den täglichen Dienststunden von 10 bis 12 und

16 bis 18 Uhr melden .
Der Aufbau der Ortsgruppe wird von einem Stab

von Fachleuten aus allen technischen Fächern unter Führung
von Oberingenieur Seeligmüller durchgeführt .

DeuMer Weintag am 4 . und 5 . August 1934 .

Betreffs des deutschen Weintages am 4 . und 5 . August
1934 findet am Montag , 23 . Juli 1934 , nachmittags 4 Uhr

im Restaurant Holl , Wiesbaden , Bärenstraße , eine Be¬

sprechung statt , zu der wir alle Weingroßhändler , Inhaber

von Weinstuben und Weingaststätten , sowie den Vorstand

des Reichseinheitsverbandes des Deutschen Gaststatten -

gewerbes , E . V . , Gau Hessen , Kreisgruppe Wiesbaden , ein -

laden . , . . . .
In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Besprechung ist bas

Erscheinen der interessierten Kreise unbedingt erforderlich .

Außerdem werden zu dieser Besprechung nur arische Unter¬

nehmer zugelassen . «

Neuer Kurverein .

Ms den <8etidjtejälen .

Die Schreckenstaten der Lechner - Bande .

Die Mordbrenner von Hopfgarten vor dem Innsbrucker
Schwurgericht .

Innsbruck , 17 . Juli . Am Dienstag begann vor dem
Innsbrucker Schwurgericht der Riesenprozeß gegen die drei
Mordbrenner von Hopfgarten , die vom März 1929 bis Mai
1932 nicht weniger als 38 Brände angelegt haben .
Zahlreiche Bauerngehöfte , die Pfarrkirche , ein Sägewerk
und das Lichtspielhaus von Hopfgarten sind von ihnen durch
Brandlegung vernichtet worden . Die drei Burschen im
Alter von 24 bis 26 Jahren , Alois Lechner , Franz Bachler
und Anton Clementi , haben ferner mehrere Morde
und Raubmorde auf dem Gewissen . Verdächtige Fuß¬
spuren , die nach einer Brandlegung festgestellt wurden ,
führten schließlich zur Verhaftung . Clementi und Bachler
sind in vollem Umfange geständig . Zu dem Prozeß sind
85 Zeugen geladen . Die Anklageschrift umfaßt 311 Seiten .

Verbrecher aus Trieb ?

Von dem Staatsanwalt , der die Anklage vertritt und
den Gerichtspsychiatern wird der Rädelsführer Lechner
als ein Geschöpf von unmenschlicher Bösartigkeit
bezeichnet . Alle Behördenvertreter , die mit dem Fall zu tun
haben , neigen der Ansicht zu , daß die Drei , von denen
übrigens einer , Clementi , schwachsinnig ist , alle ihre Ver¬
brechen lediglich aus Lu st am Zerstören verübt haben .
Alle ihre Taten machen den Eindruck , als ob sie nach
sekundenschnellem Entschluß und fast aus Übermut , so wie
andere junge Leute sich einen Scherz erlauben , ausgeführt
worden sind . Da niemand gegen sie Verdacht schöpfte , wur¬
den die drei Übeltäter im Laufe der Jahre immer frecher ,
routinierter und gleichgültiger . Es ist unbegreiflich , daß die
drei Verbrecher von 1928 bis zum Juli 1933 unentdeckt ihrem
schändlichen Treiben nachgehen konnten . Nur durch Zufall
konnten zwei von ihnen im Juni 1933 bei einer Brand¬
legung gefaßt werden . Im Laufe der Untersuchung konnte
dann auch die Mitschuld des Dritten nachgewiesen werden .

Mörderhände im Weihwasserbeckeu gewaschen .

Unter den zahllosen von der Bande eingeäscherten Ge¬
bäuden befindet sich auch die Pfarrkirche von Hopf¬
garten , ein berühmtes Bauwerk , das durch die Brand¬
stiftung vollkommen zerstört wurde . Lechner , der Haupt -
angeklagte , war bei den Brandstiftungen immer die trei¬
bende Kraft . Er war Trompeter bei der Feuerwehr , und
wenn er nachts nicht schlafen konnte , sprang er aus dem
Bett , legte einen Brand , eilte wieder nach Hause und blies
dann nach Herzenslust Alarm .

Drei Menschenleben haben die Verbrecher auf dem Ge¬
wissen . Durch Meuchelmorde , deren Entsetzlichkeit nicht ge¬
schildert werden kann , brachten sie aus Mord und Blutgier
zwei Männer und eine Frau ums Leben . Die Ermordeten
wurden immer zuerst erwürgt , dann mit Messern entsetzlich
zugerichtet und schließlich verbrannt . Drei Mordversuche ,
bei denen es nur glücklichen Zufällen zu danken war , daß
die Überfallenen mit dem Leben davonkamen , werden der
Bande weiter zur Last gelegt . Mit einer Leichtfertigkeit
und Skrupellosigkeit , an der nichts Menschliches mehr ist ,
wurden Brände und immer wieder Brände gelegt , aus
Unterhaltungen im Wirtshaus heraus schickte Lechner seine
Kreaturen zu Brandstiftungen , im Verlauf eines Radfahr¬
festes wurde ein Mord begangen , und die drei Täter tanzten
nach dem Verbrechen seelenruhig weiter . Das letzte Opfer ,
fand man mit zwanzig schweren Wunden in einem kleinen

Fluß . Nach der Verhaftung gaben die Mörder an , daß sie
ihre blutigen Hände nach dem Mord im Weihwasserkessel
einer nahegelegenen Kirche gereinigt haben .

Während der Untersuchungshaft unternahm Bachler
drei Selbstmordversuche , Lechner rieb sich in seiner Zelle mit
Kalk , den er von der Wand gekratzt hatte , die Augen ein .
Dabei verlor er ein Auge . Nach seiner Heilung raste er
weiter gegen sich und blendete sich schließlich dadurch , daß er
sich mit einem Löffel das andere Auge ausdrückte . Die
Psychiater erklären das Wüten des dreifachen Mörders
gegen sich selbst mit der Wut des Asozialen , der sich der
Freiheit und der Möglichkeit , weitere Verbrechen zu ver¬
üben , für immer beraubt sieht .

Schwer bestrafte Fahrlässigkeit .

Ein Jahr Gefängnis für den Urheber des Warener Wald¬
brandes .

Waren ( Müritz ) , 17 . Juli . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht , unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrates Dr . Poll ,
hatte sich am Dienstagmittag der Schäfer Wilhelm I ö r tz
aus Charlottenhof wegen fahrlässiger Brandstiftung zu ver¬
antworten . Jörß , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt
wurde , ist geständig , am Samstag , 7 . Juli , vormittags ,
während er die zum Gut Charlottenhof gehörigen Schafe
hütete , sich eine Pfeife mit einem Streichholz angezündet ,
und das brennende Streichholz in das Gras geworfen zu
haben . Er will das Streichholz ausgetreten haben und in
der Meinung , daß es verlöscht sei, weitergegangen sein . Erst
durch das mit rasender Geschwindigkeit um sich greifende
Feuer , das er zu löschen versuchte , will er auf das von ihm
angerichtete Unheil aufmerksam geworden sein . Der Ange¬
klagte wurde wegen seiner großen Fahrlässigkeit , durch die
Millionenschaden entstanden ist , zu der gesetzlichen Höchst¬
strafe von einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Neuer Neinfall der Gebrüder Sah .

Strafverschärfung bei der Kopenhagener Berufung .

Kopenhagen , 18 . Juli . Von dem Kopenhagener Stadt¬
gericht wurden , wie erinnerlich , am 4 . Juni die berüchtigten
Brüder Erich und Franz Saß wegen Übertretung des
Fremdengesetzes , Paßfälschung , sowie

'
vollendeten und ver¬

suchten Einbruches zu drei Jahren Gefängnis , dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , Schadenersatz von
4000 Kronen und Ausweisung aus Dänemark nach Straf¬
verbüßung verurteilt . Die von den Brüdern Saß gegen die¬
ses Urteil eingelegte Berufung kam am Dienstag vor dem
Landgericht in Kopenhagen zur Verhandlung . Der Staats¬
anwalt verwies auf die mit beispielloser Dreistigkeit be¬
gangenen Verbrechen und beantragte Verschärfung der
Strafen im Hinblick daraus , daß nach dem ersten

"
Urteil

neue Einzelheiten über einen geplanten
Einbruch in der Zweigstelle einer Kopenhagener Spar¬
kasse bekannt geworden sind . Dort waren vor der Eröff¬
nung an dem Schloß eines Geldschrankes Manipulationen
vorgenommen worden , die ein einfaches Öffnen des Schrankes
ermöglichten . Der Verdacht fiel auf die Brüder Saß , weil
man bei ihnen eine Skizze der Räumlichkeiten und den
Paraffinabdruck eines Türschlosses gefunden hatte . Erich
Saß mutzte zugeben , datz sich die Skizze auf einem aus feinem
Notizbuch stammenden Blatt befand . Das Landgericht er¬
höhte die von der ersten Instanz verhängte Gefängnis¬
strafe um je ein Jahr auf je vier Iahre .

Die Veranstaltung „ Strand und Bad , Moden¬

schau des „ Neuen Kurvereins "
, konnte überzeugend die

Wichtigkeit des von der Abteilung „ Mode " im „ Neuen Kur¬

verein "
eingeschlagenen Wages beweisen .

Soll Wiesbaden die ihm zukommende Stellung als Vor¬

bild in modischen Angelegenheiten wieder annehmen , mug
alles versucht werden , dieses Ziel bald zu verwirklichen .

Die Abteilung „ Mode " im „ Neuen Kurverein " erwartet

von allen modeschöpferischen Kreisen ,
des

Wiesbadener Schneidergewerbes und der Putzmacherei , daß

sie sich rückhaltlos eingliedern und zusammenfinden , um die

am 9 . und 10 . Sepember 1934 im Kurhaus stattfindende

große Herb st moden schau zu einem , Ereignis zu ge -

gestalten , das über Wiesbaden hinaus größte Anerkennung

findet . Es müssen alle schlummernden Kräfte geweckt und

aktiviert werden ! , .. ,
Schriftliche Meldungen sind bis spätestens

28 . 5uH , mittags an bie Abteilung „ Mode " im „ Neuen

Kurverein "
, z. Hd . des Herrn Berthold K ö h r , Wiesbaden ,

Langgasse 3 , Telephon 266 55 , zu richten .

:lbe

Wasserstand des Rheins
am 18 . Juli 1934 .

B - ebr >ch : Pegel 1 .21 m gegen 1. 10 m gestern

Ma >uz : H 0 .43 ff ff 0 32 tf ff
Kaub : ff 1.57 ff ff 1 .54 ff H
Köln : M 1. 05 H W 1.01 M

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt sowie „ Alt -Nassau - Nr . 7 .

hauptschriftleitrr : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Lari Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Runst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heim Runz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Bandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Sein ; Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Mtto Katfer ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnilts -Ruflage ) uni 1934: 17354, Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt » :
L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt -Sau »".

Gesamlleitung :
ssrofeffor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pabt .



Seite 8 . Nr . 193 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 18 . Zuli 1934 .

Mainz F106

berücksichtigen . W . Oesterle .

Annahmestelle : Sprengel , Röderstraße 9 .

unauffällig , günstige Preise ! fies

von

Leitung :

im 77 . Lebensjahr .

3 % Rabatt ,Preis ohne Glas .

1 . Juventuti et
Orchester ( Der
von $>. Äaun .

1 . 10
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Fordern Sie Prospekt B . H . kostenlos von

Deutsche Akustik -Ges . m .b .H. Berlin -Reinickendorf

Wiesbaden , den 16 . Juli 1934 .
Herderstraße 9

vom 20 . - 22 . Juli auf dem Floßhafen

Eintrittspreise 1. PI . Je Tag 50 S >, Zielplatz Sa . M. 1.60 , So. M. 2 .10 , beide Tage M. 3 -

L . MenbelgHe
fjiWimuteiei
MesbahenerTagblati
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernsvr ..
Sammel - Nr . 59631

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Verein ehemal. Gardisten
Groß - Wiesbaden.

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
bis 6. Oktober 1934

Sesamöl
prima , Liter . . . .

Erdnußöl
primissima , Liter .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg .Wir
geben diesen das rich -
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ansge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Dr . Helmuth Thierfelder .
I . Teil :

Patriae , Ouvertüre für Stoßes
deutschen Sängerschaft zugeeignet )

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19 . Juli , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Eugen Haering

Eugen Haering jr .

Marie Haering

Elisabeth Haering , geb . Becker
und 2 Enkelkinder .

( Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 19 . Juli 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Bavataria - Marsch von Sullivan .
2 Ouvertüre zur Operette „ Der Opernhall "

Heuberger .
3 . Ballett - Suite aus „ Sylvia

"
von Delibes .

4 . Wiener Bonbons , Walzer von Job . Strauß .

locsdi
’

s Wein -

und Bierstuben
dasHaus derDelikatessen empfiehlt
Siechen hell und dunkel

( Reifbräu , Nürnberg )
Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner
Pfirsich - Bowle , Deutsche Schaum «

weine im Glas . — la Ausschank¬
weine von Rhein , Mosel , Saar .

Jünke Alexi Tauber
K . - Fr . - Rg . 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34 .

2 Altnorwegische Romanze mit Variation v . Krieg .
3 . Piet Hein , holländische Rhapsodie für großes

Orchester von P . E . Änrooy .
4 „ Ei uchnjem

"
. Lied der Wolgaschiffer für großes

Orchester von A . Elazounow .
n . Teil :

5 . Czokonay - Ouvertiire ( unter freier Benutzung
zweier altungarifcher Volkslieder ) v . Keler -Bela .

6 . Tarantelle „ Venezia c Napoli " für großes
Orchester von Fr . Liszt .

7 . Rhapsodie über schwäbische Volkslieder von
M . Kemvfert .

8 . Norwegischer Künstler - Karneval von Svendsen .
Dauer - und Kurkarten gültig .

3 . GELDLOTTERIE

404170 GEWINNE,0 . 0PRÄMIEN

5 . Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten " von
Maillart .

6 . Intermezzo aus „ Hoffmanns Erzählungen
" von

Offenbach .
7 . Sturmgalopp von Keler -Bela .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

„ Volkslieder in der Kunstmusik "
.

( Kochbrunnen - Konzerte , j
Donnerstag , den 19 . Juli 1934 .

11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre comiaue von Keler -BMa .
2 . Patti Polka von Jos . Strautz .
3 . Potpourri aus der Operette „ Der Vagabund

" von
C . Zeller .

4 . Studententräume von Jos . Strauß .
5 . Potpourri aus der Over „ Hans Helling

" von
F . Marschner .

6 . Freikugeln . Marsch von O . Fetras .

Weit billiger
im Gebrauch als Sie ahnen , ist Kufeke . Es erspart

Ihnen nicht nur unnötige Ausgaben , son¬
dern auch Mühe und Sorgen und schafft
Ihnen ein * gesundes , fröhliches Kind .

Immer mehr

^nusfrauen Derrocniien
zu allen Küchenzwecken

( Kochen . Braten und Backen )

Schwankes
reinfchmeckendes fettreiches

Salatöl
weil preislich vorteilhafter als

viele sonstige Fettwaren .
Machen Sie einen Versuch mit

folgenden Sorten :

Frisch geschleuderter deutscher

Bienenhonig
l - Pfd . - Glas Mk . 1 . 20 , % -Pfd .- Glas Mk . 0 . 65

Sdiwerhörig
aber doch gut hören .

Diesen langersehnten Wunsch können Sie sich
erfüllen . Besuchen Sie unsere Vorführung am
20 . Juli in Wiesbaden im Hotel „ Einhorn "

Marktstraße , von 3— 6 Uhr oder am 21 . Juli
in Mainz bei der Vertretung Oscar Metzeler ,

Stadthausstraße 4 von 10 — 12 u . 3 — 5 Uhr .
Unser langjähr , schwerhöriger Sachverständiger
Herr F . Behrend , Hannover , Lutherstraße 4 ,
Akustikhaus , erteilt Ihnen gern Rat u .Auskunft .
Neue Modelle m .Tonfilter -Mikrophonen u . Knochen .
leitungs -Hörer werden Ihr Interesse erregen .

Deutsche Wertarbeit , ärztlich empfohlen ,

Y Nachruf .
Am Montag verschied unser fieber

Kamerad und Schriftführer

Landesverwaltungs - Direktor

Adolf Schmidt .
Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen treuen Kameraden und Förderer
unseres Vereins , dem wir allzeit ein
ehrendes Andenken bewahren . — Es ist
Ehrenpflicht aller Kameraden , am Donners¬
tag 10 .30 Uhr der Beisetzung auf dem
Südfriedhof beizuwohnen . Der Vorstand .

Heute abend entschlief sanft nach kurzem Leiden meine innigst -

geliebte Frau , unsere treubesorgte liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Haering
geb . Gisin

Geschäftsverlegung .

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis , daß sich die

Wäscherei
„

Frauenlob “

Inh . W . Oesterle
seither Röderstraße 7 , ab 19 . Juli in der

Rheingauer Straße 16
befindet . Wir bitten , uns auch fernerhin zu

Vierte deutsche

Kampfspiel - Regatta
zugleich

23 deutsches Meisterschaftsrudern u . 50 . intern . Regatta
des

Mainzer Ruder - Vereins
in

[ Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 19 . Juli 1934 .

Reichsfe » ver ftianifurt 201/1105 .

5 . 45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Homburg : Frühkonzert . 8 .15 Wasser¬
stand . Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzeit . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst .
Nachrichten . 13,10 Nachrichten . 13 20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Kunterbunt ! Je
kunter , je bunter ! 13 .50 Zeit , Nach¬
richten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III .
Kunterbunt ! 14 .40 Kafverlftunde . Sieben auf
einen Streich . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Kunstbericht der Woche

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert 17 .30
Die sechs Bücher deutscher Dichtung . ( Ium ) .
Zwiegespräch . 17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15
Stuttgart : Familie und Rasse . 18,25 Die
Entwicklung des Segelfluges . Zum Beginn
des 15 . Rhönsegelflug - Wettbewerbs . Vortrag
von Josef Schneider , Fulda . 18 .45 Wetter ,
Wirtfchaftsmeldungen , Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Das Leben spricht ! Soz . Funkbild .

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .30
Saar - Umschau . 19 .40 Kaiserslautern : Unter¬
haltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten und
Mitteilungen aus dem kulturellen Leben .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Bayreuth . Sinn und Wesen der
Arbeit auf dem Festfvielhügel . Wanderung
mit dem Mikrophon durch das Festspielhaus .
21 .15 Klavierkonzert . 21 .45 Das Weserberg¬
land . Hörfolge . m

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .30 Vom Deutschland¬
sender : Obergruppenführer Huhnlern spricht
über „ 2000 Kilometer durch Deutschland 1934 .
22 .45 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutichlandfender 191/1571 .

5 .40 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
spruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Hauswirtschaftlicher Lehrgang . — Er¬
nährungslehre : Fette und Zuckerstoffe .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Adalbert Lutter spielt .
12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55
Zeitzeichen . 13 .00 Unsere Reisewoche . „ Blaue
Adria .

" 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenbe¬
richte . 15 .15 Unsere Reisewoche . „ Durch
Pampas und Cordilleren .

" 15 .40 „ Die Sage
vom ewigen Hof .

"

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 „ Die
deutsche Küste im Kampf mit dem Meer .

"

17 .20 Zeitfchriftenfchau . 17 .35 Lieder von
Hugo Wolf . 18 .20 Zeitfunk . 18 .30 Stunde
der Scholle . Recht und Scholle . Praktische
Winke für Siedler und Bauern ( Zwiege¬
spräch .) 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Reife durch Deutschland . 20 .00 Kernfvruch ,
Nachrichten .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : . .Bayreuth .

" Sinn und Zweck der
Arbeit auf dem Festspielhügel . Wanderung
mit dem Mikrophon durch das Festspielhaus .
21 .15 „ Napp

" - Kuchen mit vielen Rosinen .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Ober¬

gruppenführer E . Hühnlein spricht über „ 2000
Kilometer durch Deutschland 1934 .

" 23 .00 Von
Breslau : Tanzmusik .

S - iaöl n « ft
Spezial . Liter . VtvU

Fettverbilligungsscheine wer¬
den in Zahlung genommen .

Schwanke
Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Unsere geliebte Mutter

Frau Rebecca Cohen
ist heute sanft verschieden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Max Hirschberger und Frau .

Wiesbaden , London , den 17 . Juli 1934 .
Rheingauer Straße 8 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19 . Juli 1934 ,
vormittags 11 % Uhr auf dem isr . Friedhof , Platter Str . ,
statt .

Soipcecsl " RM .

ZIEHUNG : 21 .
- 2Q . JULI 1Q34

Sbte ü &MajÖl xuu Mtkn /



Mittwoch , 18 . Juli 1934 . fcbaöfnrr Tagblstt Zweites Blatt . Nr . 193 .

Neues aus

Südamerika - Post einen Tag früher
in Deutschland .

Berlin , 17 . Juli . Die für Deutschland bestimmte Süd -
amerikapost , die am Freitag , 13 . Juli , Natal ( Pernam -
buco ) mit dem Transozeandienst der Deutschen Lufthansa
verlassen hatte und planmäßig am Dienstag in Stuttgart
eintreffen sollte , erreichte bereits am Montagabend um
20 .50 Uhr ihr Ziel und konnte noch den Nachtschnellzügen mit¬
gegeben werden . Die Sendungen waren also zum größten
Teil schon Dienstagmorgen in den Händen ihrer Empfänger .

Diese neuerliche Unterbietung der planmäßigen Flugzeit
ist ein schöner Beweis für die Leistungsfähigkeit des durch
die Deutsche Lufthansa betriebenen Transozean - Luftpost¬
dienstes Deutschland — Südamerika , der bekanntlich mit Hilfe
des Flugstützpunktes „ Westfalen

"
durchgeführt wird .

Riesenfeuer in Demmin .

Brände in der ganzen Stadt .

Demmin , 17 . Juli . Am Dienstagnachmittag brach aus
bisher noch nicht bekannter Ursache in einer Demminer
Tischlerei ein Brand aus , der sich so schnell ausbreitete ,
daß die Feuerwehr machtlos war . Das Feuer hat
inzwischen auf einen großen Häuserblock übergegriffen . Es
stehen bereits die Speicher der Getreidegroßfirma K l ä n -
Hammer in Flammen . Verschiedene Häuser der Stadt
wurden durch Flugfeuer in Brand gesteckt . Die Feuerwehren
aus fast ganz Vorpommern sind an der Brandstelle .

Der Brand ist wahrscheinlich infolge überkochen¬
den Teers entstanden . Ebenso wie die Tischlerei ist auch
ein Speicher einer Getreidegrotzfirma restlos niebergebiannt ;
ferner sind drei im gleichen Block liegende Wohnhäuser und
das Eeschäftsgebäude der Eetreidegroßfirma den Flammen
zum Opfer gefallen . In der Stadt selbst waren durch
Funkenslug an verschiedenen Stellen weitere Brände enr -
standen , die aber bald gelöscht werden konnten . Auch der
Kirchturm der Stadtkirche wurde von den Flammen erfaßt .
Der Schaden geht in die Hunderttausende . Bei
den Löscharbeiten wurden mehrere Feuerwehrleute und frei¬
willige Helfer verletzt .

Eine Katastrophe größten Ausmaßes .

Das Hochwasser in der Wojewodschaft Krakau .

Kattowitz , 17 . Juli . Bei den Überschwemmungen im
ßovkarphatengebiet der . Wojewodschaft Krakau handelt cs
ich , wie die „ Kattowitzer Zeitung

"
berichtet , um eine K a t a -

strophe größten Ausmaßes . Am Donajec und
am P o p r a d wurden die Städte und Dörfer von der Hoch -

wassevwelle überrascht und in kürzester Zeit unter Wasser ge¬
setzt . Durch die Zerstörung der von Neu - Sandec nach Tarnow
und Limanowa führenden Eisenbahnlinie ist Neu - Sandec von
der Umwelt völlig abgeschnitten . Besonders hauste das Hoch¬
wasser an dem Fluß Samieneca , dessen Fluten das Städt¬
chen Zalubince und die umliegenden Dörfer in wenigen
Minuten unter Wasser setzte . In Zalubince konnten die Ein¬
wohner ihre Habe nicht bergen , sondern mußten sich flucht¬
artig auf die Dächer der Häuser retten . MehrereKinder
und alte Leute , deren Angehörige sich auf den Feldern be¬

fanden , sind ertrunken . Auch in der Gegend von

Rzeszow hat der Fluß Wislok das Gebiet zwischen Äaslo und

Rzeszow überflutet . Die Eisenbahnverbindung zwischen den
beiden Städten ist unterbrochen .

Inzwischen nähert sich der Stadt Rzeszow eine neue Hoch -

wasserwelle . Bei Tarnow stieg der Spiegel des kleinen

aller Welt .

Flusses W o n t o k innerhalb kurzer Zeit um über 3 Meter .
Bon zahlreichen Ausslüglerautobusien , die am Sonntag von
Krakau nach Zalubince unterwegs waren , hat man noch keine
Nachrichten . Die Überschwemmungskatastrophe in West -
galizien hat im Laufe des Tages an Umfang zuge¬
nommen , da ein wolkenbruchartiger Regen anhält und sich
riesige Wasiermassen aus den Gebirgen in die Flüsse ergießen ,
die aus den Ufern getreten sind . In K r a k a u ist ein groß¬
zügiges Hilfswerk eingeleitet worden . Militär , Polizei und
Miliz wurden mobilisiert und eilten der hilflosen Be¬
völkerung zu Hilfe . Das Verkehrsministerium hat den Zug¬
verkehr streckenweise gesperrt , da die Gleise vom Wasser
größtenteils unterspült sind und die Brücken niedergerissen
wurden . Nach Tarnow und Krakau sind aus Warschau Hilfs¬
züge , abgegangen . Das staatliche Stickstoffwerk bei Tarnow
ist stark gefährdet . In Krakau wurden die Lebens -
mittelvorräte beschlagnahmt , da die Zufuhr unter¬
bunden ist . Die niedrig gelegenen Stadtteile Krakaus m -ußten
bereits geräumt werden .

Im Überschwemmungsgebiet befinden sich zahlreiche
Ferienlager der Jugendverbände . Gestern gelang es ,
5 0 0 Pfadfinder zu retten , die sich auf hohen Bäumen
in Sicherheit gebracht hatten . Nach den letzten Meldungen
ist auch die Woiwodschaft K i e I c e in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Mehrere Ortschaften sind überschwemmt . Infolge des
anhaltenden Regens ist noch gar nicht zu übersehen , wann
der Höhepunkt der Gefahr erreicht sein wird .

Grizzly - Bären töten ihren Wärter .

Grauenvoller Vorgang im Zoologischen Garten von Denver .

New Ssork , 18 . Juli . 2m Zoologischen Garten von
Denver ( Colorado ) tötetenzweiGrizzly - Bären ,
die anscheinend durch die Hitze bösartig geworden waren ,
ihren vertrauten Wärter . Hunderte von Besuchern waren
Augenzeugen des grauenvollen Vorganges . Andere Wärter
versuchten vergeblich mit Schrotschüssen die Tiere von ihrem
Opfer zu vertreiben . Der 70jahrige hatte , während
er den Käfig aufwusch , den Wasserstrahl wie immer auch auf
die beiden Bären gerichtet ; dadurch gereizt , stürzte stch zuerst
das Weibchen auf den Unglücklichen und verletzte ihn durch
einen Prankenschlag im Gesicht , worauf das Männchen ihn
dann niederschlug . Die völlig rasend gewordenen Tiere
rollten ihn unter furchtbarem Gebrüll hin und her bis er m
den Wassergraben fiel . Das Weibchen schwamm mit ihm
den Graben entlang und ertränkte ihn , indem sie seinen Kopf
unter Wasier drückte . Dann verschwanden die Bären in ihre
Höhle , aus der man sie erst durch Leckerbisien hervorlocken
mußte . Die beiden Tiere wurden getötet .

Kartoffelkäfer - Auftreten schlagartig unterdrückt . Auf
einem Acker im Stadtbezirk Stade hat sich der Kartoffel¬
käfer gezeigt . Es handelte sich um einen kleinen Besalls -

herd , der erst im Entstehen begriffen war . Durch sofortiges
Eingreifen des Bekämpfungsdienstes wurde nach der An¬

weisung der Biologischen Reichsanstalt unter Einsatz von
SA ., Freiwilligem Arbeitsdienst und Erwerbslosen die Ge¬

fahr wieder vollkommen beseitigt . Nicht nut der kleine
Acker , auf dem die Insekten ausgetreten waren , und der noch
nicht einen Morgen groß war , sondern auch die umliegenden
Kartoffelschläge von insgesamt acht Morgen Gröhe wurden

vorsichtshalber vernichtet . Der Boden wurde mit 90 000
Liter Rohbenzol und Schweröl getränkt . Die Umgebung ist
unverzüglich genau abgesucht und schädlingsfrei gefunden
worden . Sicherheitshalber werden die Kartoffelfelder in
einem Umkreis von 2 Kilometer mit Bleiarsenat bespritzt .
Die ganze Gegend ist unter Überwachung gestellt . Die Trl -

gungsaktion war innerhalb von 6 Tagen beendet .

Briefmarken - Ecke .

Neu « Postwertzeichen .

Belgien . Gedenkmarke zum 100 . Geburtstag des
belgischen Komponisten Pierre Benoit ( 1834 — 1901 ) : 75 + 25
C . braun mit dessen Bildnis . Der Zuschlag dient zur Errich¬
tung eines Denkmals für den Genannten . — Propaganda -
Serie für die Ausstellung von 1935 : 35 C . grün , Kongo¬
palais der Ausstellung , 1 Fr . rot Palais der Stadt Brüssel ,
1 .50 Fr . braun , Alt -Brüssel , 1 .75 Fr . blau , Hauptgebäude
der Ausstellung .

Brasilien . Sonderreihe zur Mustermesse in Rio de
Janeiro : 200 Reis oliv , 400 R . rot , 700 R . blau , 1000 R .
orange , Silhouette der Ausstellungsgebäude , Querrechteck .

Dänemark . Provisorien der Kauffahrertype : 4 auf
25 Öre , 10 auf 30 Ö ., 15 auf 12 Ö . — Luftpost : 100 Ö .
orange , 15 ö . rotbraun , 20 ö . grünblau , 50 Ö . graugrün ,
1 Kr . Braun , Flugzeug über den Türmen von Kopenhagen ,
Hochformat .

Italien . Gedenkmarken zum 75 . Geburtstag des
Antonio Pacinotti , dem die Italiener die Erfindung der
Dynamomaschine zuschreiben : 50 C . violett , 1 .25 C . blau mit
dem Bildnis des Erfinders , Hochformat .

Jugoslawien . Luftpost mit Landschaftsbildern :
50 Para Braunviolett , Ragusa , 1 Dinar grün , See von
Bled , 2 D . rot / Wasserfälle von Jaice , 3 D . ultramarin ,
Kirche von Oplenak , 10 D . orangerot , Mostar . — Nachtrag
zu den früher gemeldeten Sokolmarken : Die AusgaBe für
Serajewo zeigt einen Adler üBer dem Stadtbild , die für
Zagreb Adler und Ringer .

Kanada . Gedenkmarken : 3 C . zur 400 - Jahrfeier der

Landung Jacques Cartier ' s auf kanadischem Boden , 10 C .
zum 150 . Jahrestag der Ansiedlung der aus den Vereinigten
Staaten ausgewanderten Loyalisten .

Frankreich . Freimarke : 1 .25 Fr . violett , Viktor
Hugo .

Liechtenstein . Neue Landschaftsmarken : 50 Rappen
Braun , Schloß Vaduz mit Blick auf die Berge , 60 R . lilarot .
Schloß Vaduz mit Blick auf die Rheinebene , 90 R . grün ,
Schloß Gutenberg , 1 .20 Fr . violettblau , Schutzhütte am
Naafkopf .

Mandfchukuo . Freimarken : 1 Fen lackfarben , 1 %
F . lilarot , 3 F . braun , Pagode .

Litauen . Gedenkserie zu Ehren der verunglückten
Flieger Darins und Girenas : 20 Cent , rot und rosa , Bild¬

nisse der Flieger , 40 C . lilarot und blau , Flugzeug über dem
Meer , links Karte der Vereinigten Staaten , reckts Europas ,
60 C . violett und schwarz , Bildnisse der Flieger , 1 Litas
schwarz und rot , trauernde Frauengestwlt , 3 L . grünblau
und orange , Flugzeug über dem Erdball , 3 . L . braun und
blau , Reiter und Flugzeug am Himmel .

Österreich . Neue Freimarkenreihe mit Trachten -
Bildern : 1 Gr . lila , Mann des Burgenlandes , 3 Gr . rot ,
Frau des Burgenlandes , 4 G . dunkelgrün , Kärntner , 5 G .
violett , Kärntnerin , 6E . blau , Nieder - Österreicher , 8 G . grün ,
Nieder - Österreicherin , 12 E . Braun , Ober -Österreicher , 20 E .
braunrot , Ober -Österreicherin , 24 E . grünblau , Salzburger ,
25 G . violettblau , Salzburgerin , 30 E . braunviolett , Steier¬
märker , 35 G . lilarot , Steiermärkerin , 40 E . blaugrau ,
Tiroler , 45 E . rotbraun , Tirolerin , 60 E . blau , Vorarl¬
berger , 64 G . Braun , Vorarlbergerin , 1 Schilling lila , Wiener
Familie , 2 Sch . grüngrau , Uniformen .

Portugal . Freimarke : 40 C . violett , Präsident
General Carmona .

Schweiz . Nachtrag der Farben zur neuen Frei -
marken - Landschaftsserie : 3 Rappen oliv , 5 R . grün , 10 R .
violett , 15 R . orange , 20 R . rot , 25 R . Braun , 30 R . Blau .

Vatikanische Stadt . Wertänderungen auf Frei¬
marken von 1929 : 40 auf 80 C ., Karmin , 1 .30 auf 1 .25 L .
Blau , 2 .05 auf 2 L . Braun , 2 .55 auf 2 .50 L . zinnober , 3 .05 auf
5 L . grün , 3 .70 auf 10 L . schwarzoliv .

Radfahrer
überzeugen Sie sich von
unserer Leistungsfähigkeit !
Wir sind bis ins einzelnste
reich sortiert und von
staunenswerter Billigkeit !

Nachfolgend einige unserer
Preise :

Fahrräder
(m .Garantie !) komplett mit
Freilauf u .Rücktrittbremse

Hochdruck . . RM . 32 .—
Halbballon . . „ 38 —

Ballon . . . . „ 42 .—

Große Auswahl in gemuff¬
ten , verchromten und erst¬

klassigen Markenrädern

Teiles Bereifung s

Kette . . . . . RM . — .73 Decke ..... RM . 1 . 15

Pedale . . . . „ — .90 Schlauch . ..... — .64

Lenker . . . . „ 1 .25 Schlauchreifen . „ 4 . 15

Sattel ..... „ 2 .55 Halbballon - Decke „ 2 . 30

Satteldecke . . „ — .45 Ballon - Decke . „ 2 .50

Gepäckträger . „ — 58 Gebirgsdecke . . „ 2 . 20

R . Zimmermann & Co .

Groß - und Kleinverkauf

Wiesbaden Mauritiusstraße 1

Durchgehend geöffnet .

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Einit achtlosen billigst bei

Georg Fliegen
37 WasemannstraUe 37

Anzeigen

Bekanntmachung .

Die Untugend . Bavierfetzen . wie
Einwickelvavier , Straßenbahn¬
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne ufw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beion -
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Etraßenbildes bilden die herum -
liegenden Obstkerne , Avfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Pasianten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit ernvfind -
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeioerwaltang .

Hur noch wenige Tage

Total usverkauf

dW MVtMtWV ,

Thoma - Schuhe
9 Kirchgasse 9

M Mutlos

3177

Koffer -

Große Auswahl

Anfertigung
Reparaturen

D - i L
Q Kirchgasse 19

IliO . (im Hofe ) Billige Preise

Das exklusiv vornehme „ Drei - Zack “ -

MASS - OBERHEMD
Allerhöchste Anerkennungen ständiger
Kunden aus den Kreisen der hohen Aristokratie ,
Kunst , Wirtschaft des In - und Auslandes .

Direkt ab Fabrik von Mark 4 . - an
Panama -Sporthemd nach Maß Mk . 2 .90

Verl . Sie heute noch Must -Abschnitte gratis u . franko
Meeh . Wäschefabrik „ Drei - Zack "

, Oberkotzau 372 Obertr .]
Modernste Großfabrikat . (Inh . A . Fischer & Söhne .)

Geschäftsaufgabe -

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIlUh

Ausverkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier • Goldfchmiedemeifter

Eoldgaffe 18 Gegründet 1894
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Auf sommerlicher Entenjagd

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stabt , fforidtunastnftitut SchüstendoMrake .l

Das Ungeheuer von Loch Netz in den Augen feiner verschiedenen Beschauer .

Zn den letzten Tagen haben verschiedene englische Blätter über zahlreiche neue Beobachtungen des
Ungeheuers von Loch Netz berichtet . Merkwürdigerweise widersprechen die Beschreibungen des Tieres
einander völlig . So wurde gemeldet , das Ungeheuer trage eine löwenartige Mähne , es habe einen

pferdeähnlichen Kopf , sein Kopf sei dreieckig , es erinnere an ein Krokodil , und schließlich , es ähnele
einer riesigen Nacktschnecke, die mit autzerordentlicher Geschwindigkeit zu schwimmen vermöge .

'Jltebngfte Temperatur : 16.1
nachm . 6 Stb . 80 Ml « .

Es gelingt ihm zwar , durch dieses Manöver noch ein
Stück fortzukommen , aber der Schutz war tödlich , bald ver¬
geht ihm die Kraft , er stürzt in das Schilf hinab .

Durch den Schutz rege geworden , sind auch Enten auf¬
gegangen , und nachdem sie mehrmals einen Teil des Sees
umschwärmt haben , kommen sie nahe genug , um einen
Erpel Herunterschietzen zu können . Auf unseren Befehl
„ apportiert

"
ihn sofort der Hund , denn eine Ente im Wasser

ist ein „ unsicherer Besitz
"

. Noch ehe der Hund den gefunde¬
nen Erpel gebracht hat , kommen abermals ein paar Enten
pfeifenden Fluges durch die Luft geschwirrt und wieder
wird eine unsere Beute .

Auch der Abendanstand auf Enten , der „ E n t e n - E i n -
s a l l "

, ist sehr reizvoll . Da stehen wir dem glühenden
Abendhimmel oder dem über dem dunkelnen Waldsaum aus -
steigenden Monde gegenüber , hören den Flügelschlag uno
den schnatternden und pfeifenden Laut heranstreiichenoer
Enten , die auf die Blänke einsallen , datz die dadurch be¬
wegte Flut golden oder silbern erglänzt , je nachdem die

Himmelsfärbung sich abspiegelt oder der Mond sich darin
badet . Manch dröhnender Schutz rollt dann über die stille
Flut dahin , und manche Ente bringt uns unser braver
Hund aus dem Wasser . Die allmählich einbrechende Dunkel¬
heit macht dieser Jagdart ein Ende , und in schweigender
Nacht gehen wir durch den Hochwald nach Haitse . Still ruht
der Wald , stell der See .

„ Auf dem See , dem regungslosen ,
Weilt des Mondes holder Glanz ,
Flechtend seine bleichen Rosen
In des Schilfes grünen Kranz .

"

D r . Ludwig Roth .

Im Lande der Weiberherrschaft . . .

Abenteuer beim Stamm der Mois . — Die Männer warten die Kinder , die Frauen gehen auf den Kriegspfad .

Paris , 5 . Juli .

Bon ihrer Reise durch Jndochina und Ost¬
indien ist die amerikanische Schriftstellerin Grace
Thompson - Seton nach Paris zurückgekehrt ,
wo sie vor einer großen Versammlung über ihre
Abenteuer im Lande der Weiberherrschaft berich¬
tete . Sie ist der erste weiße Mensch , der mit dem
wilden Stamm der Mois im Innern Jndochinas in
Berührung kam .

„ Als ich mich auf die Fahrt nach Jndochina und Ost¬
indien machte , um Material für ein spannendes Reisebuch
sammeln zu können , ahnte ich nicht , welche Gefahren ich aus -
zustehen haben würde . Gewiß , daß ich mit Riesenschlangen ,
Tigern und anderen wilden Tieren Erlebnisse haben würde ,
das wußte ich , das schreckte mich auch nicht , denn ich habe
schon mehr als eine Reise durch bisher unerforschtes und
gefährliches Land gemacht . Was ich aber nicht wußte , das
war die Gefahr , in die ich mich begab , als ich mich in das
Gebiet des Mois - Stammes wagte , wo die Eingeborenen
ohne Umstän auf jeden Fremden mit vergifteten Pfeilen
schießen . Auch mich hätte das Schicksal ereilt , wenn ich nicht
das Glück gehabt hätte , einer Häuptlingsfrau zu begegnen ,
die ich durch gezwungenes Lächeln von der Friedlichkeit
meiner Absichten überzeugte . Sie hatte schon den Rohr¬
pfeil mit der vergifteten Spitze in den Vogen gelegt und
auf mich gezielt . . Ich winkte ihr aber freundlich und zeigte
somit , daß ich keine Waffe bei mir hatte . Die kriegerische
Frau kam langsam näher und überschüttete mich schließlich
mit einem Wortschwall , von dem ich selbstverständlich nichts
verstand .

Das Friedensmahl in der Bambushütte .

Es gelang aber bald , uns durch Zeichen weiter ver¬
ständlich zu machen . Die Häuptlingsfrau führte mich ins
Dorf , wo bereits alle Einwohner auf dem Platz vor der
Häuptlingshütte versammelt waren . Zu meiner größten
Überraschung mutzte ich feststellen , daß es sich in den Kriegern
ausschließlich um Frauen handelte . Sie stimmten ein
Kriegsgeheul an und gebärdeten sich recht furchterweckend .
Meine Beschützerin aber , die Häuptlingsfran , schien über
großen Einfluß zu verfügen . Sie hob ihre Hand und im
nächsten Augenblick verstummte das Geschrei . Offenbar
hielt sie eine kurze Ansprache . Danach begannen die Weiber
abermals zu kreischen . Es klang jetzt aber schon bei weitem
liebenswürdiger . Man führte mich ins Innere der Häupt¬
lingshütte , wo man mir einen Platz auf der Rohrmaite
anwies und mir eine Schüssel mit Reis darbot .

Auch die vornehmsten der Frauen , ich erkannte sie an
ihrem reicheren Schmuck , nahmen an dem Mahl teil , das den
Charakter eines Friedensmahles hatte . Im übrigen aber

Rach dem Jagdschutzgssetz vom 18 . Januar 1934 , das
inzwischen Reichsgasetz geworden ist , dürfen Wildenten
mit Ausnahme der Eider - und Kolbenenten vom 16 . Juli
bis 31 . Dezember erlegt werden ; mich Wildgänse mit Aus¬
nahme der Brandgänse dürfen vom 16 . Juli bis Ende
Februar geschossen werden . Hierzu kommt die Jagd auf
die

^verschiedenen Schnepfenarten und Brachvögel vom
16 . Juli bis 15 . April . Ausdrücklich muß aber hervorgehoben
werden , daß die Waldschnepfe im August noch Schonzeit
hat ; die Jagd auf die Waldschnepfe geht erst am 1 . Sepember
auf und bleibt offen bis zum 15 . April des nächsten Jahres .
Auch die Ringeltauben dürfen vom 1. August ab bis zum
15 . April des kommenden Jahres geschossen werden .

Die zweite Hälfte Juli steht somit zwar bereits im
Zeichen der „ Wasserjag d "

, aber wir Jäger machen davon
wenig Gebrauch . Ende Juli und Anfang August gilt unser
Weidwerk dem „ roten Bock "

, die heitzersehnte Blattzeit
zieht den Jäger hinaus ins grüne Waldrevier . So wird es
meist Mitte August , bis wir uns den Freuden der Wasfer -
jagb widmen , im September winkt uns dann die Hühner¬
jagd .

Sie ist wirklich schön , diese Jagd auf das junge Enten¬
volk . Wenn im Morgengrauen der Rachen über den glatten
Wasserspiegel fast lautlos dahingleitet , wenn das Schilf
fein leises Klagelied flüstert und der ziehende Nebel gegen
die aufsteigende Sonne kämpft , wenn es mit Geschnatter und
Geflatter plötzlich aus dem Röhricht aufrauscht , wenn dann
der Doppelschuß in den stillen Morgen hinauskracht und der
leichte Pulverdampf sich über das Wasser hinkräuselt , wäh¬
rend der brave Hund mit heißem Eifer auf die schwimmende
Beute zurudert — das sind köstliche Stunden für den Jäger .

Und wie köstlich die Naturbeobachtungen ,
die der allein im Röhricht jagende Weidmann auf der
Entenjagd machen kann . So bemüht sich z . B . die Rohr¬
dommel , der der Jäger oder der Hund auf den Leib rückt ,
durch emporgestreckten Hals , Kopf und Schnabel , mit welchem
sie sich an das Schilfrohr anschmiegt , sich dem Auge des
Verfolgers zu entziehen . Dieser Versuch kann bei einem nicht
ganz scharf Zuschauenden gelingen , da Farbe und kerzen¬
gerade ruhige Stellung ihr das Ansehen eine Pfahles oder
Stumpfes geben .

Es gibt nichts Abwechslungsreicheres , als früh die
Schießhütte auf Wasservögel zu besuchen und abends
auf den Enten - Einfall zu gehen . Hierbei tritt das bloße
Erlegen freilich in den Hintergrund , desto mehr bietet sich
Gelegenheit zur Beobachtung .

Noch ehe es Tag wird , begeben wir uns mit dem treuen
Hunde durch den mächtigen , noch im tiefen Dunkel liegenden
Wald nach dem Saume des Sees , wo sich die aus Rohr
und Schilf kunstlos aufgeführte Schiehhütte befindet . Wie
ein großer Schilfhaufen ragt sie hervor , nach verschiedenen
Seiten mit Schießlöchern versehen . Noch ist die Dunkelheit
zu groß , um auf der fernen Blänke vom Waldrands aus
etwas erkennen und ansprechen zu können . Nur dann und
wann hört man das Quaken einer Ente . Allmählich wird
es Heller . Aber noch vollkommen ruhig liegt der See vor
uns . Nebel lagern darüber und wogen und drängen sich
nach dem Walde zu . Doch , wie durch Zauber sind sie
plötzlich bis auf einzelne Streifen , wie huschende Gespenster ,
im Walde verschwunden , und rein spiegelt sich der sonnen -
durchhauchte , rosige Horizont in der kühlen , von den
Spiegelbildern des waldbestandenen Ufers umsäumten Flut .
Masten von Enten sieht man nun sich drüben in klarer
Blänke tummeln , einzelne , dahinsegelnde .Taucher

"
ziehen

glitzernde Furchen in das naste Element . Doch in der Nähe ,
auf Schußweite , will sich noch nichts zeigen .

Aber nicht bloß das Master ist belebt , hoch oben zieht
majestätisch der Fischadler seine weiten Kreise . All¬
mählich verengert er sie , bis er mit scharfem Auge ein Opfer
erspäht und Keilschnell herabstürgt , um die Beute zu er¬
greifen . Diesmal ohne Erfolg , denn dicht vor dem Wasser¬
spiegel breitet er die starken Flügel rote einen Fallschirm
aus und zieht über die Fläche weiter . Bald jedoch hebt er
sich wieder empor , das Kreisen von neuem zu beginnen , bis
er abermals niederschießt . Diesmal war er glücklicher : seine
Fänge haben den Fluten einen ansehnlichen Fisch entrissen .
Mit rauschendem Flügelschlag steuert er dem Walde zu , auf
einer schräg über das Master hängenden , halb entwurzelten
Fichte hakt er auf , um dort seine Beute zu verzehren . Dieser
„ Fischadler

"
trägt seinen Namen mit Recht , denn er nährt

sich ausschließlich von Fischen . Das ist der Vogelwelt des
großen Waldsees genau bekannt , sie fürchten ihn nicht ;
Enten und Wasserhühner behandeln ihn als „ harmlos

"
.

Sein Nest legt der Fischadler gern in der Nähe von Wald¬
seen und großen Teichen an . Nicht eindringlich genug kann
man jugendliche „ Naturforscher

" und angehende Weid¬
männer vor dem Versuche warnen , den Horst eines Fisch¬
adlers näher untersuchen zu wollen . Der große Vogel mit
seinen gewaltigen scharfen „ Fängen

" kann dem Menschen ,

hielt man mich wie eine Gefangene . Ich durfte im Dorf
nicht Herumgehen und ständig saß eine Wache von drei
Frauen mit Pfeil und Bogen vor der Hütte .

Geheimnisvolle Dschungel -Telegraphie .

In der Nacht schlief ich ruhig und ungestört . Arn nächsten
Tage aber gab ich durch Zeichen zu verstehen , datz ich das
Dorf verlassen wollte . Die Häuptlingsfrau schien nichts
dagegen einzuroenden zu haben und so machte ich mich denn
auf den Weg weiter ins Innere des Landes .

Merkwürdigerweise trat mir aber schon nach kurzem
Marsch abermals eine Häuptlingsfrau entgegen , die wieder¬
um ihren Bogen auf mich anlegte . Es spielten sich ganz die
gleichen Szenen wie am Vorabend ab . Bemerkenswert
war nur , daß die Frauen dieses Dorfes sich weit weniger
überrascht zeigten , einen Menschen von weißer Hautfarbe
in ihrer Mitte zu sehen .

Ich nehme an , daß sie schon von meiner Ankunft vorher¬
benachrichtigt worden sind ; denn ich hatte wiederholt
Trommelzeichen gehört . Meine Vermutung bestätigte sich ,
als ich weiterreiste und Tag für Tag das Gleiche erlebte .
Endlich kamen mir auch die Männer des Stammes zu
Gesicht . Sie trugen auf ihrem Rücken in einem Bündel
Kinder , deren Wartung ihnen offenbar von den Frauen
anvertraut ist . Sie haben im übrigen die Hauswirtschaft
und die landwirtschaftlichen Arbeiten zu versehen , tragen
aber auch Waffen . Ihre Zähne sind ausgefeilt , was ihrem
Gesicht beim Sprechen und Lachen ein maskenhaftes Aus¬
sehen verleiht . Wenn man sie mit ihren Kindern daher¬
kommen sieht , hält man sie für völlig harmlose Menschen .
Plötzlich reißen sie ihren Bogen hoch , und feuern ihren ver¬
gifteten Pfeil ab , der das Ziel niemals verfehlt . Sie sind
passionierte Tigerjäger und veranstalten regelmäßig große
Treibjagden , in deren Verlauf sie eine Unzahl der gefähr¬
lichen Tiere erlegen .

Mein Erlebnis mit den weißen Elefanten .

Nach einer Reife von mehreren Wochen von Dorf zu
Dorf kam ich schließlich an eine Eingeborenen - Siedlung , die
sich durch ihre Größe und die Pracht der Häuser auszeich¬
nete . Wie ich später erfuhr , war es die Residenz
der obersten Häuptlingsfrau . Auch sie war selbst¬
verständlich von meiner Ankunft lange vorher benachrich¬
tigt worden . Von allen Häuptlingsfrauen war sie mir am
freundlichsten gesinnt . Bei ihr wurde mir nicht nur eine
Schüssel mit Reis , sondern ein ganzes gebratenes Huhn vor¬
gesetzt , das ich nach meiner strapazenreichen Reise mit bestem
Appetit verspeiste . Bei der obersten Häuptlingsfrau wurde
mir eine eigene Hütte auf Vambuspfählen zugewiefen , wo
ich ohne Bewachung und ohne mich bedroht fühlen zu müssen
längere Zeit wohnte . Die Tage in der Residenz der Mois
werden mir unvergeßlich bleiben . Man lud mich zu einer
großen Jagd ein und gab mir als Reittier einen jungen
weißen Elefanten .

Alle Gefahren , die ich bis dahin ausgestanden hatte ,
waren gering gegenüber dem Erlebnis , das ich mit diesem
Tier haben sollte . Der Elefant zeigte sich bei meinem An¬
blick maßlos aufgeregt . Dennoch ließ er mich verhältnis¬
mäßig geduldig auf feinen Rücken klettern . Dann aber hob
er feinen Rüssel und jagte mit lautem Trompeten mit mir
davon . Ich hatte Mühe , mich an dem Sattel festzuhalten .
Wäre mir das nicht gelungen , so hätte mich das Tier zweifel¬
los zertreten . Die Häuptlingsfrau wurde zu meiner
Retterin . Sie eilte mit einer ganzen Elefantenherde meinem
durchgebrannten Reittier nach und beruhigte schließlich den
Elefanten , der jedoch während des ganzen Tages zornig
blieb .

Da ich mich mit den Mois - Frauen durch Worte nicht
verständigen konnte , kürzte ich meinen Aufenthalt bei ihnen
ab . Leute , die vorn Hörensagen das Land der Weiberherr¬
schaft kennen , haben mir erklärt , ich könne froh fein , mit
dem Leben davongekommen zu sein .

wie verschiedene Vorkommnisse beweisen , sehr gefährlich
werden . Von dem Fischadler zu unterscheiden ist der See¬
adler "

. Dieser große Raubvogel , der zweieinhalb Meter
klaftert , kommt noch an der Ostseeküste vor und macht— namentlich zur Brutzeit — auch Raubflüge ins Sinnen «
land . Er lebt nicht nur von Fischen , sondern er jagt auch
Wild und Vögel ; ist also keineswegs so ,Harmlos " wie der
Fischadler , was übrigens die Vogel - und Tierwelt genau
weiß .

Der Fischadler darf nur in der Zeit vom 2 . Oktober bis
Ende Februar erlegt werden . Der Seeadler gehört zu den¬
jenigen jagdbaren Tieren , für die eine Jagdzeit nicht fest¬
gesetzt ist , er ist daher während des ganzen Jahres mit ber
Jagd zu verschonen . Das ganze Jahr hindurch dürfen erlegt
werden : Vläßhuhn , Rohrweihe , Fischreiher , Säger und
Haubentaucher .

Von unserer Schiehhütte aus beobachten wir weiter . Da
zieht die langbeschroingte , silberglänzende Möwe mit
gellendem Schrei über das Wasser hin , bald hier sich
hebend , bald dicht über die Fläche hinstreichend , gewandt
einen Fisch dem Wasser entführend . Noch andere Fischräuber
gibt es , von denen die schlauen Reiher wohl die uner¬
sättlichsten und schädlichsten sind . Einer von ihnen kommt
jetzt auf Schußnähe zu unserer SchieMtte , und nicht ohne
Begrüßung soll er vorüberkommen . Auf den Schuß stieben
seine Federn umher , dennoch rafft er sich beim Herabstürzen
in der Luft noch einmal zusammen . Dabei gibt er , nm
sich zu erleichtern , die genossenen Fische von sich . An ihrer
Zahl kann man erkennen , wieviel ein solcher Räuber zu sich
nehmen kann und wie schädlich er der Fischerei ist .

17. Juli 1934
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Vermietungen

>« werblicher 2 Zimmer

Gesucht zum 1 . 10 .

Verschiedenes

3 Zimmer
das mit allen

Immobilien

Kausgeiuche

Marmelade aus allen Früchten Rezept

8 Pfund Marmeladeetwa -

Stellen .

Gesuche

Blücherplatz 4 ,
2 . Stock links .

[ Weibliche Personell

j Mstuin . Personal s

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
iahr . Mauritius¬
str . 6 . Tel . 20508

AMtliche
Lmpsehlililgen

10 — 12 vorm .,
4 — 6 nachm .

Fernspr , 26586 .

1 . 8 . ob . sväter
zu mieten

Stellen «

Angebote

auf dem Baum
kaust

Bülowstrahe 2 ,
Laden ,

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Schöne geraum .

möbl .

Wohn ,
in gutem Hause

3ö. MAN
z . grdl . Kochen¬
lernen ges . ( nur
norm .) . Pension

International .

lMmobil.>ltausgejncheI

Gepflegtes

WWW
Kurlage , baulich
einwandfrei , zu
kaufen ges . Eil¬
angeb . u . A . 667
an Tagbl .- Verl .

6 - Zim . - Wohnung
mit Küche , Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller u . sonstigem Zubeh . ,
obere Rheinstraße vermietet

„ Merwa
“

RDM .
Gerichtsstraße 3,1 .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Bad , Zubehör , Heizung , und trete ,
sonnige Lage bevorzugt Angebote
unter H . K . 1818 Wresbaden -
Biebrich postlagernd . ______________

Früher — ohne

Opekta — 6 nahm man auf 4 Pfund Früchte 4etwa ^
3 Pfund Zucker ; ,das waren

zusammen 7 Pfund . Man müßte jedoch ' eine Stunde,und noch länger kochen , bis

die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein

Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 4 Pfund Früchten und 3 Pfund Zucker ,

also von zusammen 7 Pfun
’
d,

'
erhielt man nur

’
etwa 4l/i bis höchstens 5 Pfund Marme¬

lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta,nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬

trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzrüberlegen Sie einmal I Man erhält *

Gut möbl . Zim .
tret Mauritius -
strahe 6 , 2 .

2 .1 jg . reinr .

Schnauzer
Prachttiere ,
abzugeben .

Braun .
Römerbergig

Tel . 20138 .

gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 676
an Tagbl .- Verl .

Vehagl . g . mobl .
Zimmer 30 Mk . ,
fl . W . . ev . Peni . ,
Rbeinbahnstr ^ l

Aelt . alleinsteh .
Ehepaar , ruhig .
Dauermieter , s.

abgeschlossene

z - M - Mhn .
in gutem Hause
sofort ob . später .
Ang . mit Preis
u . D , 822 T .-Vl .

Eigenheim .

Serrschaftl .
4 - Zim . - Wohn .

in Villa , Sochv . .
Sonnenlage mit
mehreren Balk . .
eingericht . Bab .
Et .- Sz . . 2 Mans . ,

Eartenplatz .
5 Min . v . Walb ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Zu besichtigen 10
b . 12 vorm .. 5 b .
7 nachm . Näh .
Forststr . 32 , 1 .

Opekta
Aus Früchten gewonnen

4 Pfund entsteinte Aprikosen oder Säü &lkiRShen , Pflau¬

men , Mirabellen , Reineklauden , Pfirsiche usw .*— ^ einzeln

oder in beliebiger Mischung .— sehr gut zerkleinern und

mit 4 Pfd . Zucker zum Kochen bringen . Hierauf 10 Minuten

stark durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta zu 86 Pfg .

hinzurühren und .in Gläser füllen .
' — Ausführl . Rezepte sowie

Etikettenfur threMarmeladengläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen

Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet .

Päckchen für 3 ' / , Pfund Marmelade - 45 , Rfg .,
* für ^ Torten -

überguß 23 Pfg . — Genaue Rezepte sind ' aufgedruckt .

Veite
jetzt

Große Burgstr . II
Telephon 21824
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknägel .

Achtung ! Auto 1 Achtung !

Uebernehme m . Pers — Wag - ,
4 -Sitzer , offen , Pers . - od . Kom¬
missions - Fahrten bei bill . Be¬

rechnung . Bei Uebernahme v . Ver -

tretung .kann Kaution evtl , gestellt
werden . Ang , u . Mf. 822 Tagbl . -Vl .

Herrsch . 5 - Zim . - Wohn .
mit Küche , Bad , Balkon u .
reicht Zub . , Emser Straße ,
1 . Etage zu vermieten durch

„ MERWA
“

RDM . Gerichtsstraße 3,1 .

Gesucht
für 14 Tage

möbl . Zimmer
mit Frühstück

m Me
Sinhenho

Angebote unter
T . 821 Tagbl .- D .

Ebrl . fleih . . in
allen Arbeiten ,
bes . i . Koch . bew .

Mädchen
sucht Stelle , am
liebsten in Ee -
schäitsb . G . Zgn .
vorb . Anfr . Rnb
zu richten an

B . Schmidt ,
Dittlossroda .

Eemünden Land
Suche

f . m . empfehlens¬
wertes Mädchen
Stellung in bell .
Sause z . 1 . Aug .
ob . später . Erfr .
Tel . 26885 ober
Tagbl .- Vl . Ux

Nr . 193 . Seite 11 .

aus 4 Pfund fruchten <ihdr1$ Pfüria ? Zucker ^nun4etwa

Part .. Winkeler
Str . 3 . Sonnen¬
lage , m . Zubeh . ,
in Beit . Zustand ,
bei mon . Miete
von 68 .72 RM .
zum 1 . Okt » evtl .
16 . Aug . . zu vm .
Näh . Winkeler
Strahe 11 . P . l .
Am , i . d . übl . Z .

Sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Diele . Küche ,
Bad . geschl . Bal¬
kon und emschl .
Heiz ., in Zwei -
iam .- Haus .. zum
Preise von mtl .
60 Mk . zu verm .
Nachfr . u . 3 . 822
an Tagbl .-Verl .

4 -Zim .-Wohn .,
Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben¬
raum . i . d . Jahn -
strahe , sofort od .
später zu v . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Rbeinstr . 108 . 3 .

10 — 12 norm ..
4— 6 nachm .,

Fernspr . 26586 .

aus 4 ^ Pfund Früchten und 4 ^ ' Pfübd Zucker

1 - ev . auch 2 - Fam . - Hans
m . Garten , in gut . Lage , mögl . m .
Garage , sofort gesucht . Es kann
Vollauszahtung geleistet werden .
Angebote erbeten an Ferd . Wirth ,
E . m . b . S . , Wiesbaden . Rikolas -
strahe 23 . __________

• Villa
Südviertel , 7 Zimmer u reichlich
Zubehör zu verkaufen . Preis
25 000 Mark . Anfragen unter
L . 822 an den Tagblatt -Verlag .

Wenn man Opekta verwendet , erhält
,

man also so wiel an Marmelade mehr , daß

man das Opekta * nicht allein
'
ganz

' ûmsonst fiat, * sondern daß außerdem .noch

F167
jedes einzelne Pfund Marmelade " eibfidüch biiliger -£4o . dfir HersleHung - wird .

Möbl . Z . , Herd .
2 Pers . . 6 Mk . .
Schachtstr . 12 , 1 .

Möbl . Zim .
zu vm . Weitend -
strahe 1 . 1 l .

An der Ringkirche 7
llmbauwohnungen , sonn . Lage .
Vorderh . . geräum . 4 - u . 3 - Z -
Wohm . Hinterb .. 2 -Z .-Wohn .
u . 2 Mans .-Wohn . z. 1 . 8 . 34
zu vermieten . E510
Näheres : Haus - u . Erundbef .-

Berein . Luisenstrahe 19 .

k- u . gute Afltt . Wohnung
bat tur 2 Pers . m (gaIf u Zub . ,
aum ^ö . - lug . od . g0nnen | o jn der

tnittl . Rieblstr . .
?, Tagbl . -V .^ w t et iofoit od .

Bess . Mädchen sväter zu v . Näh .
m . g Z . . d . etwas H . 3 . Wagner ,
kochen kann und Wiesbaden ,
alle Hausarbeit j Rheinstratze 108 .
versteht , zu ält .
Eher », ges . Vor -
zust . zw . 10 u . 12
u 7 -8 Ühr . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ilu

im Alter von nicht u . 25 Jahren ,
geg auskömmliche Verdrenstmog -

lichkeiten . Ausbildung erfolgt
durch eigene Provagandaschule

Verkäuferin sof . I kostenlos . Nur Damen aus bell ,

aei Nur solche Kreisen , welche durchaus selb -

gf *- pV ständig sind , belieben Angebote ,

lernt unb bmch - möglichst . .mit Lichtbilb unb Zeug -

aus erfahren u . nisabschrüten emzureichen unter

zuverlässig barin A . 677 an ben Tagbl .- Verlag .̂

sind , flott be - la Existenz !
dienen können . Suche zur gemeinschaftl . Vearbei -
wollen Zeugn .- tung eines gröh . Bezirks Süd -
Abschr . ernreich . deutschlands geeigneten Herrn

' kflinr ( Vertreter ) . Erstkl . Fabrikvertre -
ÖIU » O jungen Vorhand . Jnterellenien m .

Ang . ihrer bisherigen Tätigkeit
5UIIIII " lim *uH onter B . 823 an den Tagbl .- Vl .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Stiebt .»
Ring 48 , 1 .

Gelegenheit .
Büchsflinte ,

Kal . 16X9,3 , gut
erhalten .

Schrotflinte ,
Kal . 16 , neu .
je 35 M ., zu vk .

Meyrer ,
Bertramstr . 21 ,
Mtb . 1 . Stock .

Dezimalwaage
s. 10 Mk . zu vk .

Schwalbacher
Strahe 34 , 2 . St .

2 -Zim .- Wohn .
in Vorort zum
1 . 10 . gesucht .
Preisangeb . u .
U . 821 Tagbl .- V .

Ruhige sreundl .
2 — 3 - 3 .- Wohn .

mit Bab , von
ruhig . Mieter ,

pünktl . Zahler ,
zu mieten ges .
Angeb . m . Ang .
bei Friedensm .
unter W . 821 a .
den Tagbl .-Vl .

2 — 3 - Z .- Wohn .
bis 450 Mark

Fr .- Miete , nahe
Ringkirche , für
3 Personen ges .
Angebote unter
L . 821 Tagbl .-V .

Teilwohnung
v . 2 — 3 Zimmern
und Küche , mit

Zentralheizung ,
von zwei ruhig .
Damen , pünktl .
Zahlerin , z . Pr .
v . 50 — 60 Mk .
ges . Angeb . unt .
B . 822 Tagbl .- V .

Französisch
Ferienkurse für

Schüler ( innen )
bis Prima , bei
erfahr . Lehrerin

Eustav - Adolf -
Stratze 15 , 3 . St .

Stenograph . .

Unterricht
gesucht . Ang . m .

Preis unter
3 . 821 Tagbl .- V .

Aelt . Ehepaar ,
pens . Beamt ., v .

ausw ., pünktl .
Mietz . , sucht sof .

2 ) (.— 314 - Zim .-
Wohn . m . Balk .
od . Veranda in
bell . Hause und
fr . Lage . Mögl .
1 . St . Pr . b . 60
M . Nero - , Dam -
bachtal o . nächste
Umg , erw . Ges .
Ang . erb . Ernst
Rockstedt . Gum¬
mersbach , Rhld .,
Kaiserstr . 7 , 1 .

Z 1 . 10 . s. ält .
Offiz . - Ehevaar

Art . - Mu .

in gut . H „ 4 Z .
mit allem Zub . ,
Zentralh . ,Tram¬
nähe , Mansarde .
Ang . u . T . 822
an Tagbl .- Verl .

Gesucht z. 1 . Okt .

4 - Muier -

Maung .

Ang . mit Preis
u . Lageplan unt .
A . 878 an T .-V .
Aelt . bell . Wwe .
sucht nettes eins ,
möbl . Zimmer .
Vorauszahlung .
Ang . 11.822 T .- V ,

Pnrat - Peitäiŝ

Lebensmittel - ,
Obst - u . Gemüse -

Geschäft
weg . Krankheit
sofort zu verk .
Mon . Miete 40 .
Ang . u . K . 822
an Tagbl .-Verl .

Prachtvolle
Zwerg -

Bulldoggen .
6 Wochen , verk .
Ang . u . U . 814
an Tagbl .-Verl .

Weltunternehmen mit moderner
Verkaufsorganisation u . hervor¬
ragenden Artikeln sucht für ihre
Werbeabteilung schassenssreudige .
gewandte

Dame

Kl . Schreibtisch ,
Schreibmasch .-

Tisch u . Vertiko
billig zu verk .

Dohheimer
Strahe 23 .

Sch . Liegestuhl ,
neues Inlett . 2

Hausarbeit , ver - Drudenstr . 16
traut ist und zu 3 -Zim .-Wohn .
kochen versteht , zu vermieten ,
von ält . Ehepaar 3— 4 Zimmer .

gesucht . I Küche . Bad zum
Vorzust .. nachm . 1 . g . oder später
von 4 ms 7 Uhr zu verm .. evtl .
Martinstr . 6 , 1 . 1 teilm . möbliert ,

und ^ bneiderin , 2 - Zim .-Wohn . .

h Woche gesucht ^nni7 ü . schön

Gef . Angeb . unt .
ts R23 an T - V I water zu verm .E . « 23 an 1

52 .25 Mk .
| » hEperlmal | inkl . Heizung .

öllMttr1 " “
'

62

Hellmundstr . 34
Laden m . Kabi -
nett zu verm .

« • « • • MM «

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze48,l
HMHWW

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Tausch .
Ges . w . Motor¬
rad . gebot . Radio
( 3 Röhr .) , Netz -
anschl . . einwand¬
frei in Ordnung .
Ang . u . E . 822
an Tagbl .- Verl .

Verpachtungen)
Adolfshöhe
Obst - und

Gemüsegarten
m . reich . Ertrag ,

40 Ruten zu
verpachten . An¬

fragen unter
0 . 821 Tagbl .-V .

Aelt . Pensionär
sucht z. 1 . Aug .
ob . Sept , schöne

1 - Zim .-Wohn .
Preisangeb . unt .
E . 775 an T .- V .

1— 2 -Zimmer -
Wobnung ,

Part . ob . 1 . St . ,
ober kl . Lokal f .
ruh . Gesch . . mögl .
Zentr . . sof . ges .
Zuschr . erbet , u .
O . 822 an T .-V .

schöne 4 -Z .-W .,
Bab . 2 Balk . u .

___________ Zub .. zu verm .
I Weibliche Personen^ Näh . 1 . Stock .

,
I Schone geraum .

| » Hmsiersenel
~

Kranken - Möbel !
Kaufe v . Privat
Klosettstuhl . ver -
stellb . Krk .- Tisch .
Zimmer - Fahr¬
stuhl ob . Z .Äoll -
stuhl . Kranken -
fahrstuhl . Liege¬
stuhl . Rohbaar .
Ang . F .818T .- V .

ilMÄO
eoang . . b . tocnen 3 . H ^ . Zjmmer -
k- ,u . Lute Zgn . Wohnung
bat . fut 2 Pers . | m „ Zub .

4 Zimmer

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Herderstrahe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof . ob . spät . zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Schöne sonnige
4 - Zim - Wohn . ,

2 Balk . . Baden . ,
1 Mans . , 2 Kell . ,
2 . Stock , neu ber -
gericht . . zu verm .
Näb . Seeroben -
strahe 23 . 1 . St .

5 Zimmer

Rbeinstr . 49
elegante mod .

5 - Zim . - Wohn . ,
kompl . Bad . ft .
w . Wasser . Z .-
Heiz . u . Lift , zu
verm . Bes . v . 10
b . 12 u . 4 — 6 b . b .
Hausm ., 4 . St . .
o , Rückertstr . 3,1
Schöne geräum .

5 - Zim .- Wohn .
im 1 . St . , in bet
unt . Ftiedtichsti .
sofort ober spät ,
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Rbeinstr . 108 , 3 ,
vorm 10 — 12 u .
nachm . 4 — 6 Uhr .
Fernspr , 26586 .

Am Krieger¬
denkmal .

Sch . sonn . 5 - 3 .-
Wohn . , Hochp . ,
mit Ofenheizung ,
zu vermieten ,
schöne sonn . 5 - 3 .-
Wohn . . 2 . Stock ,
mit Etag .- Heiz . .
zu verm . Näh .

I Taunusstr . 83 . G .

Friedrichstr . 17 ,
1 r . . schön , möbl .
gr . Z . an Dauer -
m ., m . o . o . Pens .
Helenenstr .2 . 2 r . ,
Zim , m . 2 Bett .
3ahnstrahe 6 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .

M . Mansarde
geg . tägl . etwas
Arb . abzugeben

Dohheimer
Strahe 13 , 1 .

Gut möbl . Zrm .
und ein separtes

Zimmer
zu verm . Herrn -
aartenstr . 16, _ 1 .

Elegant möbl .
Herren - Schlaf¬

zimmer
m . Hzg . äuherit
preisw . sof . abz .
Kapellenstr . 79 .
E . m . Zim ., sev . .
Kurlage , zu vm .

Ballmann ,

HUbi
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,
Kleiderschränke ,

Tische . Stühle ,
Küche . Küchen -
herb . Dam .- Rab .
Chaisel . , Vertiko ,
Kommobe ges .
Ang . H . 823 T .- V .

Bier -Büfett ,
gut erhalten , zu
tauf . ges . Angeb .
mit Gröhe unb
Preis erbet , unt .
F . 823 an T .-V .

Handwagen
au kauf , gesucht .
Preisangeb . an

Ritschke ,
Nikolasstrahe 5 ,

Kl . lveitz . Herb
zu kauf , gesucht .

Brand .
Bleichsirahe 34 .
Gebt , transport .

Waschkellel
zu lauf , gesucht

„ Weihenburger
Hof "

,
Sedanplatz 9 .

Gebrauchte
transportable
Auto -Garage

zu kaufen ges .
Angebote unter
F , 822 Tagbl .-V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Rlmenthlller
Aratze 4

im Dachstock ,
leeres Zim . mit
kl . Nebenraum
an ält . alleinst .
Person zu verm .
Näh . abends 6
bis 7 Uhr . 2 . St . ,
bei König .
Einzelnes Zim .
i . Dachg . , Adler -
strahe 66 . zu vm .
Näheres Paul
Hartmann , 1 . Et .
Er . leeres sonn .
Zim . zu verm .

Dohheimer
Strahe 23 , Part .

Schönes leeres
Erkerzimmer

zu vm . Taunus -
strahe 22 , 3 . St .

Heiraten ]
Kriegerswitwe

48 Jahre , sucht
ein . gut situiert .

Herrn zwecks
Ehe . Angeb . u .
H . 814 Tagbl .-V .

Leberberg 11 a . vomv .. 4 -<j .- ^ >.
, V m . gr . Baderaum
Suche 16 - 18i « 6r . ( ev . m . Einr .) u .

ebrl . Mädchen , Mansarde los . od .
welches zu Hause i ig . 5U verm .
schlafen kann . fur werkt . 9 - 14 Uhr .
Haushalt . Adr . , „ « „ ux -

" * *

m . reich ! . Zubeh .
Mädchen tags - sof , 8U om Näh .

über sei aibr t . <gQtt , tin {5 .
By |

3ietenting 1

2 geräumige Ladenioiuie
zusammen od . einzeln , in der
unteren Bärenstr ., sofort od .
spät , preisw . zu verm . Nah .

H . 3 . Wagner , Wiesbaden ,
Rheinstrahe 108 , 3 .
Fernsprecher 26586 ,

Mehrere geräumige Laden¬
räume , durchgeh . , mit Lager¬
raum , Aufenthaltsraum , auch
einzeln , in der De Lafveeftr .,
sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres

S . 3 . Wagner , Rbeinstr . 108,3 .
Fernsprecher 26586 ,

Ollemsi. Huff
sucht groh . leeres

Zimmer
in gutem Hause
zum 1 . 8 . Ang .
u . E . 823 T .- Vl .

Fräulein
sucht in gutem
Hause l . Wohn -
Mansarde oder
Frontsp . Elektr .,
Wasser , heizbar ,
mögl . Zentrum .
Angebote unter
H . 821 Tagbl .- V .
Frl . s. in gutem
Hause l . Front -
soitz - od . Mans .-
zimmer . Kochge¬
legenheit , Licht .
Nahe Zentrum .
Angebote unter
T . 820 Tagbl .- V .
Frau sucht grohe
leere Mansarde ,
evtl . geg . teilw .
Hausarb . Ang .
u . M . 821 T .- V .

Auto - Garage
nahe Adelheid -
strahe 79 gesucht .

3ohannsen ,
I Telephon 29180 .

Billifl !
Schlafzimmer ,

Nuhb . u . elfenfi . ,
250 M .. Ehzim ..
eich . . 150 u . 180 ,

Ausziehtische .
Zimmertische .

Stühle . Diwan
8 - 20 M . . Pitch -
küche 100 . 3tür .
Sviegelschr . 50 .

Schreibtische .
Wiischemang . 22 ,
weih . em . Gas¬
herd m . Backofen
35 Mk .. Bücher -
schrk . . Trumeau -
spiegel . Oelbild . .
mod . Nachttische .

Nuhb .- Büfett ,
Klavier . Har¬
monium . sonstige
Möbel verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an bet oberen
Webergalle ) .

Rollschrank
f . 100 M . abzug .

W . Grase ,
Luisenstr . 15 , 1 .

Gute RähmasÄ
billigst Franken -
strahe 22 , 1 , St .

Benz
10/35 PS . offen .
Verbeck . SimouL -
Aufsatz . 7 Sitze .
6sach 620/20 neu

bereift . Reff ,
generalüberholt .
L b . zu verkauf .

Heickhaus .
Abolfsallee 36 .

Tel . 22892 .
Gebt . Fahrräder
aut erb ., verk .
Eoebenstrahe 10
Werkstatt .
Euterhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr , 43 , P

Ofen, Herde ,

Eusherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
Huusmädlhen

w . kochen kann ,
ges . Fritz - Kalle -
Strahe 20 .

Tücht . solides

M
mit gut Zeugn .
zum 1 . 8 .

gesucht .
Vorst . 4 — 6 unb
10 bis 12 llbt
Hilbastrahe 10 .

Sauberes ehrl .
Mädchen

für Geschäft u .
Haush . gesucht .
Metzg . Ritsert ,
Dotzb . Str . 94 .'

Junges solides
fleih . Mädchen ,

welches sich im
Haush . ausbild ,
möchte , gesucht .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Uz

Deckbett . . 4 Kill . ,
sch. neuer Vogel - ----- - ------ - .
käsig . 1 Äonlol « I Schremerer
schr . b . Oranien - Ernst . ,
str . 13 . Part . r . 1 Schwalb . Str . 48

MW
2 - Sitzer - Pabbel -
Boot . gut erb ., zu
vk . Schiersteiner
Str . 27 . Besicht .
7— 8 Uhr abbs .

Schlosser -
werkzeuge

und
Maschinen

zu verk . Ang . u .
M . 822 an T .- V .

j Händler - Sertiufe

Pol . Bett , 15 ,
Deckb . . Kamm .,
Anr . . Robb . bill .
zu vk . Holland ,
Sebanstrahe 5 .

Küche
gut erb . , äuherst
billig zu verkauf .

Garagen , Stall .,
Keller

Stallung
f . mehr . Pferbe ,
mit Futterraum
uiro . sowie groh .

Lagerraum
preiswert sofort
zu verm . Näb .

Bürgener .
Noritzstrahe 64 .

Mietgeimhe

Der richtige Weg Auto - Vermietung
für gute und doch billige
Möbel ist und bleibt das und Selbstfahrer!

Möbelhaus Brand
VeeemA bleichstrasse 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Benedikt Wirth
Oranienstraße 34

Telephon 24847 ,
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Fußball

i« 2Satin
iW Mn
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Rugby
iwz & dia fcmffurt 'M - im JjtummaL - v -v -v

Handball

1924Äöln
jreoBreüui

iW Köln
MvLrÄau

MÄNNER
MzeibÄm - SiW LMt s*
Pelizki Satia -Mjri TSm v -r

FRÄUEN
Lckchnrlottmdavz -LimbeckILIendorst5 *

Hockey

chr Armen . 53
VI
1'1

w22Sttün
« 2»Lin
ffloStesüm
NOV.

InrMrSI -klllbzH
Miet - Süd
Mst - Vestmeich

Regen Anteil an den Deutschen Kampfspielen haben
selbstverständlich auch die Ballspieler , die in diesem Jahre
ebenfalls in Aktion treten und — was besonders bemerkt
werden mutz — ihre wirklich besten Kräfte aufbieten . Daran

hat es aber besonders bei den Breslauer Spielen gemangelt .
Die Fußballer zum Beispiel trugen in Breslau überhaupt
nur ein Spiel aus , zu deren Bestreitung lediglich die Mann¬

schaften von Brandenburg und Schlesien bestimmt waren .
Nachdem die Kampsspiele im neuen Deutschland wieder zu
ihrer großen Bedeutung gekommen sind , war es die selbst¬
verständliche Pflicht aller Gaue , mit ihren stärksten Mann¬

schaften die Ausscheidungskämpfe , die bereits stattgesunden
haben , zu bestreiten .

Sport und Spiel ,

ilnjeee Ceidjtafljleten in fjodjfotm
beim gweiten flmetttanerftaet in Köln .

17000 Zuschauer .

Der zweite Deutschland -Start der amerikanischen Leicht¬
athleten am Dienstagabend in Köln hatte nicht weniger
als 17 000 Besucher ins Müngersdorfer Stadion gebracht ,
die bei hochsommerlichem Wetter in jeder Hinsicht aus¬

gezeichnete Leistungen zu sehen bekamen . Der polnisch ?

Wurfathlet Heliasz , den « in « Angina befallen hat , und
die beiden Sprinter Jonath (Bochum ) und Schein
( Hamburg ) blieben dem Start fern . Kurz nach 18 Uhr er¬
folgte der Einmarsch sämtlicher Teilnehmer . Voran die

Fahnen von USA ., Ungarn und Polen , zu beiden Seiten die

schwarz - weiß - roten und Hakenkreuz -Fahnen - des Deutschen
Reichs . Rach einer Begrüßung durch den Beauftragten des

Reichssportführers , Standartenführer Kurz , begannen die
Wettbewerbe mit den Vorkämpfen .

Borchmeyer vor Sir und Draper .

Der deutsche Doppelmeister Erich Borchmeyer
( Bochum ) hatte über 100 Meter alle Mühe . Der Ungar
S i r hatte den besseren Start , und Brust an Brust ging es
dem Ziel zu , wo Borchmeyer erst durch Vorwerfen der Brust
den Magyaren um Handbreite schlug während der Ameri¬
kaner Draper in 10,7 Sek . den 3 . Platz belegte .

Neuer deutscher Rekord !

Scheele -Altona läuft 400 -Meter -Hürden in 53,7 Sek .

Höhepunkte waren die beiden 400 - Meter -Läufe . Einen

ganz hervorragenden Lauf absolvierte der Norddeutsche
Scheele - Altona über 400 -Meter -Hürden . Vom Start

weg setzte sich der Altonaer an die Spitze des Feldes , führte
auf halber Bahn mit klarem Vorsprung und kam schließlich
am Ziel , nachdem er verschiedene Angriffe von N o t t -
brock erfolgreich abgeschlagen hatte , in der neuen deut¬
schen Rekordzeit von 53,7 Sekunden ein . Auch Nott -
brock -Küln blieb mit 54 Sekunden unter seinem eigenen Re¬
kord von 54,4 Sekunden . Über 400 Meter siegte der Ameri¬
kaner Fuqua verhältnismäßig leicht . Metzner - Frank¬

furt auf der Innenbahn erreichte eingangs der zweiten
Kurve den Ungarn Barsi , ein Angriff auf Fuqua war
aber erfolglos . Hinter Fuqua ( 47,4 ) belegte Metzner in
47,9 Sek . , also nur V1 « Sek . unter dem deutschen Rekord von
Büchner , den zweiten Platz vor dem in neuer ungarischer
Rekordzeit eingekommenen Barsi ( 48,3 ) .

Jahresbestzeit im 1500 - Meter - Lauf .

Schaumburg ( Mülheim ) braucht 3 :56,1 Min .

Ein großartiges Rennen gab es über 1500 Meter , wo

Venzke ( USA .) schon nach 400 Meter die Führung vor
Schaumburg ( Mülheim ) übernahm . Bei 700 Meter lag
der Ungar Szabo noch an dritter Stelle , ging aber an der
1200 -Meter - Marke an den Deutschen vorbei und passierte
noch Venzke . Schaumburg belegte in der neuen Jahresbest¬
zeit von 3 :56,1 Min . den 3 . Platz hinter Szabo ( 3 :55,1 ) und

Venzke ( 3 :55,4 ) .
Der polnische Weltrekordläufer Kusoczinski er¬

reichte im Lauf über zwei englische Meilen mit 9 :00,4 Min .
fast den von dem Finnen Nurmi gehaltenen Weltrekord von
8 :59,6 Min . Auch im 800 -Meter -Lauf wurde eine neue
deutsche Jahresbestleistung aufgestellt . Nachdem der Ameri¬
kaner Brown , durch dauerndes Jnnendurchgehen von

König ( Hamburg ) verärgert , auf den letzten Platz zurück¬
gefallen war , lieferten sich König und Danz einen erbit¬
terten Kampf , aus dem der Norddeutsche nur um Handbreite
in 1 :52,6 Min . ( Jahresbestzeit ) als Sieger hervorging .

Niederlage in der Sprinter - Staffel .

In der Sprinter - Staffel gab es eine neue
Niederlage durch den B T E . B u d a p e st , der das Rennen
in 41,6 Sek . vor einer deutschen Reichsstaffel mit Jonath ,
Stein . Hornberger und Borchmeyer gewann . In der deut¬

schen Mannschaft ließ der Stabwechsel viel zu wünschen übrig ,
und außerdem verlor Stein sehr viel Boden , den Hornberger
zwar wieder gutmachen konnte , aber im Endkampf mußte sich
schließlich Borchmeyer dem Ungarn Sir beugen .

'
Wiesbadener Stfüfgen in Ceip ^ ig .

Bom 20 . Deutsche » Vundcsschietzen .

Bei dem am 8 . Juli stattgefundenen Schnellfeuer¬
schi e tz e n errangen die Herren S e e l i g - und ll i t t i n g -
Wiesbaden trotz äußerst ungünstiger Windverhältnisse her¬
vorragende Resultate . Herr Otto Seelig wurde als ältester
Schnellfeuerschütze Deutschlands auf 300 - Meter -Feldscheibe
8 . Sieger . Herr Uitting belegte den 11 . Platz auf der

Standscheibe 175 Meter .
Mit dem 20 . Deutschen Bundesschietzen war gleichzeitig

das erste deutsche Jungschützentreffen verbunden . Zu
diesem Treffen hatte die Wiesbadener Schütze n -

gesellschaft sechs ihrer Jungschützen entsandt . 23ei
einer überaus starken Beteiligung von über 60 Mannschaften
in der Klasse A holten sich die Jungschützen Allendorff ,
Hildner , Ulrich und Quitzdorff im Fünfkamps ( Gepäckmarsch .
Weitsprung , Keulenwerfen , Freiübungen und Schießen )
einen 2 . Preis und errangen die silberne Plakette . Im

Einzelkampf wurde Jungschütze Allendorff 1 . Kranz -

Sieger und erhielt einen 1 . Preis ; ebenso war Quitz¬
dorff 1 . Preis - Sieger . Hildner und Ulrich erkämpften sich
einen 2 . Preis . Im Fünfkampf der Klaffe B errang Gemmer
einen 3 . Preis . Es stehen noch weitere Preisträger aus .

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Jagd -
und Sportschießen .

Am 21 . und 22 . Juli werden auf den Schießständen der

Polizei und Post an der Fasaneriestratze von den im Bezirk
Wiesbaden befindlichen Kleinkaliber - Schietzsportvereinen
die Kämpfe um die Bezirksmeisterschaften 1934/35
— gleichzeitig auch als Pokalschietzen — ausgetragen , und

zwar als Mannschaftsschietzen ( je 4 Schützen ) nach den bis¬

herigen Leistungen in den Klassen A bis D und Altersklasse

( über 50 Jahre ) , sowie als Einzelschietzen . Die beste Mann¬

schaft wird Bezirksmeister . Sie erhält den Reichskanzler -

Pokal und die Meisterschaftsauszeichnungen . Die beste
Mannschaft jeder Klaffe erhält den Bezirkspokal , und die

beste Mannschaft der Altersklasse den Wanderpreis des Kar¬

tells . Vezirkseinzelmeister wird der beste Einzelschütze . Ge¬

schossen wird die kleine Kartellübung : Entfernung 50 Mir . ,
je 5 Schüsse liegend , sitzend oder kniend und stehend auf die

zwölfkreisiae Kleinkaliberscheibe . Da alle teilnehmenden
Vereine ein gute sportliche Entwicklung , insbesondere ein «

Förderung des Mannschaftskampfes aufzuweisen haben , kann

man mit besonderem Interesse dem Ablauf dieses Schießens
entgegensehen .

Tennisnadjwudjs im Kampf .

Das Wiesbadener Schüler -Turnier .

Die Kennungen zum diesjährigen Schüler - Turnier , das

Srmsrag und Sonntag auf den Tennisplätzen im Nerotal

ausgetragen wurde , waren bedeutend zahlreicher als in den

Vorjahren , und auch die gezeigten Leistungen der Jugend¬

lichen standen schon auf einer recht beachtlichen Stuf « . Neue

Talente wurden , wie auch zu erwarten war , allerdings nicht
entdeckt , denn Tennis ist eben eine Sportart , die man nicht
von heute auf morgen erlernen kann . Sie erfordert außer
einer guten Veranlagung auch intenstves Training , das nicht

gut unter Ausschluß der Öffentlichkeit vor sich gehen kann .
Die Preisträger sind deshalb auch sämtlich Klubmitglieder

hiesiger Tennis -Vereine , wodurch die Spielstärke der ein¬

zelnen Beteiligten schon vorher bekannt war und gegen¬
einander abgewogen werden konnte . Dessen ungeachtet wur¬

den aber schön « und spannende Kämpfe geboten , aus denen

; u ersehen war , daß der Wiesbadener Nachwuchs zu den

besten Hoffnungen berechtigt . Sehr gut schnitten insbeson¬
dere die Jugendlichen des Tennis - und Hockey -Klubs ab , die

von den sechs zum Austrag gelangten Konkurrenzen allein

fünf für die Farben ihres Klubs siegreich gestalten konnten .

Auch „ Grün - Weiß
"

, Reichsbahn -SV ., „ Blau - Weitz
" und

„ Rot - Weiß
" waren durch einige recht viel versprechende

Jugendliche vertreten . . f v _
Im Einzelspiel der Junwren siegte Eberhard Ham -

macher vom WTHK . Zweiter wurde der ebenfalls auf¬

fallend gut veranlagt « Heini Theiß von „ Grün - Weiß
"

, wäh¬

rend sich Sossidi und Stolterfoth von Mau -Weiß " in die

3 . Preise teilten . Auch im Einzelspiel der Juniorinnen gab
es durchweg heißumstrittene Kämpf « und eine sehr schöne
und spannende Schlußrunde . Hier siegte Alexa Radermacher
vom WTHK ., die bei den diesjährigen Deutschen Junioren¬
meisterschaften Wiesbaden schon so erfolgreich vertreten hatte .
Aber auch ihre Schlußrundengegnerin Hilde Debusmann
vom Reichsbahn -SV . zeigte recht schöne Leistungen . Die
3 . Preise errangen hier Rita Werner ( „ Rot -Weitz

"
) und

Eri Schmidt ( „ Grün -Weitz
"

) . Das Doppelspiel der
Junioren gewannen Theiß/Dyckerhosf von „ Grün - Weitz

"
.

Zweite wurden E . Hammacher/Sautermeister vom WTHK .
Im Doppelspiel der Juniorinnen waren Radermacher/Debus¬
mann klar überlegen . Zweite wurden hier die beiden Ge¬
schwister Eri und Lilo Schmidt von „ Grün -Weitz

"
. Auch die

beiden Trostrunden brachten nochmals schöne Kämpfe
und teilweise auch einige Überraschungen . Das Spiel der
Junioren gewann Fritz Horn vom WTHK . gegen seinen
Klubkameraden H . Hammacher . Das Spiel der Juniorinnen
gewann Jngeborg Spitz ( ebenfalls vom WTHK .) gegen
Karla Manz „ Grün -Weitz " W .-Viebrich .

Die Abwicklung der Kämpfe war mustergültig , so daß
das Turnier trotz der starken Beteiligung programmgemäß
noch am Sonntagnachmittag beendet werden konnte . Die
Preisträger und deren Vereinsvorsitzende sind heute
nachmittag Gäste des WTHK . im Klubhaus der Tennis¬

plätze Nerotal , wo auch die Preisverteilung vor¬
genommen werden soll . Für die Sieger und Zweite der
Einzelspiele stiftete der Deutsche Tennis - Bund „ Hitler -

Erinnerungsplaketten
"

, außerdem ein Jahresabonnement
der amtlichen Zeitschrift „ Tennis und Golf

"
. Die Sieger

der Doppelspiele erhalten Tennis - Lehrbücher , die der Gau¬
führer des Deutschen Tennis - Bundes hierfür zur Verfügung
stellte .

Marieluise Horn wieder dreifache Siegerin .
Die Wiesbadenerin beteiligte sich jetzt wieder am inter¬

nationalen Turnier in Saarbrücken , wo sie überlegene
dreifache Siegerin wurde . Sie gewann das Damen - Einzel ,
mit Denker zusammen das Gemischte Doppel , und mit Frau
Bartels - Kallmeyer das Damen -Doppel . Ihre Klubkame¬
radin Lilo Roettger gewann mit Fütterer ( Mannheim ) zu¬
sammen das Gemischte Doppel der Klaffe B .

Sportwetttämpfe der fjj .

Untcrbann 1/80 .
Die Hitler - Jugend , Unterbann 1/80 , schreibt uns : Am

vergangenen Sonntag führte der Untcrbann 1/80 seine
Sportwettkämpfe auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen

" durch .
Obwohl die Hitler - Jugend zum erstenmal mit sportlichen
Kämpfen größeren Maßes in Wiesbaden aufwartete , kann
die Veranstaltung sowohl organisatorisch als auch den
Leistungen nach als voller Erfolg angesehen werden . Früh
um 7 Uhr begannen die Kämpfe bei bestem Wetter . 100 - m -

Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen , Keulenwerfen . Die beste
Kameradschaft des Unterbannes wurde die Kameradschaft
der Schar 1/2/1/80 . Sieger der Gefolgschaft 1 wurde die
Kameradschaft 2 ; der Gefolgschaft 2 Kameradschaft 1/1 ; der

Gefolgschaft 3 die Kameradschaft 3/3 ; der Gefolgschaft 4
Kameradschaft 2 .

Die besten Einzelleistungen :

100 - w - Lauf : 1 . 2g . Hans Ekopf und L . Obert je
12,2 Sek . ; 2 . 2g . Hammer 12,4 Sek . ; 3 . 2g . Rücker und
Struck je 13,0 Sek .

Weitsprung : 1 . 2g . Szostak 5,30 m ; 2 . 2g . Ekopf
5,15 m ; 3 . 2g . Obert 5,00 m .

Kugelstoßen : 1 . 2g . Ekopf 10,87 m ; 2 . 2g . Obert
9,80 m ; 3 . 2g . Thauer 9,75 m .

Keulenwerfen : 1 . 2g . Henz 52 m ; 2 . 2g . Ekopf
48 m ; 3 . Jg . Goetzke 46 w .

Die hoch st e Punktzahl erreichte 2g . L . Obert
mit 452 Punkten .

Anschließend fand eine 4xl00 - w -Staffel der Gefolg¬
schaften gegeneinander statt . Sieger wurde die Gefolgschaft 1
in der Zeit von 52,1 Sek . Die Olympische Staffel gewann
ebenfalls die Gefolgschaft 1 mit 4 :1,3 Min . , einer Zeit , di «
für das vollständige Ungeübtstin der 2gg . als sehr gut be¬

zeichnet weiden muß . Den Abschluß bildete ein Rubusspiel
her Gefolgschaften 2 und 4 gegen Gefolgschaften 1 und 3 ,
das di « Gefolgschaften 2 und 4 mit 7 :3 gewannen .

ffedjten in der DT .

Am 14 . und 15 . Juli fand in Mainz - Budenheim anläß¬
lich des Kreisturnfestes des Kreises 12 das Fechten der
Mittel - und Oberstufe des 3 . Bezirks im Gau XUI statt .
Der Turnerbund Wiesbaden beteiligte sich hieran
mit fünf Fechtern . 2n der Mittelstufe standen W . Nickel ,
W . Schwalm und E . Wendt , die sich mit je 17 Punkten an

zweitbester Stelle für die Endrunde qualifizieren konnten .
In der Endrunde belegte W . Nickel nach einem wunder¬

schönen Fechten durch Stichkampf den 2 . Platz . W . Schwalm
wurde 4 . und E . Wendt 7 . Sieger . Nickel und Schwalm
rückten auf Grunh ihrer Siege in die Oberstufe auf . 2n der

Oberstufe beteiligten sich A Ehmer und A . Seelgen . Ehmer
errang in der Endrunde den 6 ., Seelgen den 10 . Sieg . Als

Kampfrichter fungierten K . Nagel und A . Noll .
Der Turnverein 18 4 6 W . - Biebrich wurde im

Florettfechten der Mittelstufe Sieger . Den 1 . Platz errang
Heinrich Schäfer , h« n 3 . Platz Adolf Laubach , den 8 . Platz
Walter Oberle .

Die Had [ portier melden :

Deutsches Turn - und Sportabzeichen und Radfahrer -

Jugendabzeichen .

Am Sonntag , 22 . 2uli 1934 , findet die PrüsuW für das

deutsche Turn - und Sportabzeichen der Gruppe Radfahren

statt . Start zu dieser Prüfungsfahrt ist um 6 .30 Uhr im

Aartal zwischen Bleidenstadt und Bad Schwalbach , und zwar
an der Wegkreuzung nach Seitzenhahn . Mit dieser Prüfung

ist auch gleichzeitig di « Prüfung für das deutsche Sundradler¬

abzeichen verbunden . Meldungen sind zu richten an

Willi Traudes , Wiesbaden , Karlstraße 37 , I . Dortfelbst sind

auch Meldebogen und Formblätter erhältlich . Dieselben

müssen bis Freitag abgeholt sein . Das Jungradlerabzeichen
kann nur von Jugendfahrern unter 18 Jahren in Gold ,
Silber und Bronze errungen werden .

Großer Radsporttag im Bezirk Hl , Wiesbaden .

Ein weiterer Radsporttag des Bezirks in , Wiesbaden ,
im DRV . findet am Sonntag in Kelkheim i . T . statt .
Die Wettbewerbe umfassen Kunstreigen und Radballwett¬
bewerbe . Die Wiesbadener Farben vertreten diesmal die

Mannschaften des Radsportklubs 1907/09 ( Wenzel/Beck¬
mann und Diefenbach/Kaplan ) .

Sport -
'
Kundfrfjau .

Die 13 . Etappe der „ Tour de France
"

von Marseille nach Montpellier über 172 Kilometer wurde

bei sengender Hitze gefahren . Auf den vordersten Plätzen
endeten drei Franzosen — G . Speicher vor A . Magne
und Louviot — in 5 :04,54 Std . Bester Deutscher war
wieder Geyer , der mit acht weiteren Fahrern auf den

7 . Platz gesetzt wurde .
•y

Di e Rennwagen der Anto - llnion und von
Mercedes - Benz werden sich am 29 . Juli in Francor -

champs beim „ Großen Preis von Belgien
" an den

Start begeben und hier erneut auf die Alfa -Wagen der

Scuderia Ferrari treffen . Anschließend geht es dann zum

„ Großen Preis der Schweiz " nach Bern .

Für die Ra d - W e l tme isttr sch aften hat bcr

italienische Verband bisher folgende Fahrer gemeldet : Pola ,
Rigoni , Mozzo , Bambagiotti , Pelizzari,

' M . Bergamini ,
Sinan , Severgnini , Euerra und Olmo .

Das englische Königs - Pokal - Fliegen über

388 Kilometer mit Start und Ziel auf dem Flugplatz Hat¬

field wurde von dem ehemaligen Schneider - Pokal - Flieger
Lt . Schofield mit einem Stundenmittel von 217,2 Kilometer

gewonnen .
Bei den französischen Schwimm er st er -

schäften in Paris wurde Jean Taris dreifacher Meister .
Er gewann am zweiten Tag noch die 100 -Meter -Freistil in

1 :02 Minuten . Über 2ü0 - Meter -Brust blieb Schoebel in

2 :55,6 Minuten siegreich .

Die polnische Presse spricht sich sehr anerkennend

über die von den deutschen Frauen beim Leicht¬

athletikländerkampf gegen Polen in Warschau gezeigten

Leistungen aus . Es wird u . a . gesagt , daß Deutschlands

Frauen -Leichtathletik in Europa an erster Stelle stehe .

„ S i g i "
H a r i n g e r , der internationale Verteidiger

des FK . Bayern München , wird wahrscheinlich doch München
verlassen . Neuerdings verlautet , daß er in Zukunft beim

SV . Waldhof , der einen Verteidiger von der Klasse

Haringers gut gebrauchen könnte , spielen wird .
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Zum deutschen Sieg im Leichtathletik - Frauen -

Länderkampf gegen Polen ,
der in Warschau ausgetragen wurde und mit einem

deutschen Siege von 64 : 35 Punkten endete — von
links nach rechts : Gisela Mauermeyer -

Deutschland , die mit 14,38 Meter einen neuen
Weltrekord im Kugelstoßen aufstellte — Fräulein
Weiß - Polen , die Siegerin im Diskuswerfen —

Gerda L i n k - Deutschland , die im Speerwerfen
Zweite wurde .

'
Boxen »

SK . „ Heros " Wiesbaden schlägt VK . Aschaffenburg 12 : 4 .

Zu einem überlegenen Sieg kam am Samstagabend
der durch Reidel ( Mainz ) und Stockenhofen ( 1 . WABK .)
verstärkte SÄ . „ Heros

" über den Boxklub Aschaffen¬
burg , der lediglich im Weltergewicht und Schwergewicht
zu seinen Punkten kam . Die aus dem Boseplatz von Ring¬
richter Feldhus - Frankfurt a . M . geleitete Kämpfe hatten
folgendes Ergebnis :

Fliegengewicht : Schick - Aschaffenburg verliert gegen
Lohr -Wiesbaden in der dritten Runde nach Punkten . —
Bantam gewicht : Dahlem - A . verliert gegen Reidel -
1 . Mainzer Boxklub n . P . — Mi sch gewicht : Völker -A . ver -

liegt gegen Stockenhofen - 1 . WWK . n . P . — Leicht -

gewicht : Amrhein - A . verliert gegen Eottschalk - W . n . P . —
Welter gewicht : Oesterlein - A . schlägt Eck - W . n . P . —
Mittel gewicht : Schuck -A . verliert gegen Rummel - DAD .
in der 1 . Runde durch k. o . — Halbschw « rgewicht :
Eöhler - A . verliert gegen Weißenberg - W . in der 2 . Runde
durch techn . k. o . — Schwergewicht : Schreck -A . schlägt
Hartmann - W . in der 1 . Runde k. o .

‘
filugjpovt .

Der Shell - Führer für Flieger ,

dessen Erstausgabe dazu beitragen soll , dem Piloten ein
treuer Begleiter , dem Unterrichtenden eine Anregung zu
sein und schließlich den Gedanken des Luftsportes und die

Ausbildung eines geeigneten fliegerischen und technischen
Nachwuchses zu fördern . Das ebenfalls von der Rhe -
nania - Osfag - Mineralölwerke - AE ., Hamburg ,
herausgegebene Merkchen behandelt unter Zuhilfenahme
zahlreicher Abbildungen und Zeichnungen die Konstruktion
des Flugmotors und dessen Anforderungen an Flugkraft¬
stoffe sowie die Schmierung der Motor « , es bietet weiter
eine Flugzeugtypenübersicht und Motorentabelle , erwähnt
die Lufttouristik und enthält in der Anlage eine Wind¬
tabelle , Seegangtabelle , Kompaßkurse usw . Durch Lehr¬
tafeln über Schmierschemen , einem Wartungsplan und
einer Einteilung der Flugmotoren wird dieser praktische
Führer vervollständigt , der u . a . dem Deutschen Luftsport -
Derband und sonstigen Stellen , die sich mit der Ausbildung
des künftigen Flugpersonals befassen , kostenlos zur Ver¬

fügung steht .

TÖandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

Die langwährende Hitze ließ die 7 . Vereinswan¬

derung als Lagerwanderung vorbereiten . Da brachten

gegen Ende der Woche die Gewitter wohl den langersehnten

Regen , der längeres Lagern unmöglich zu machen schien .

Trotzdem waren 46 Teilnehmer , darunter eine größere An¬

zahl Kinder , am Kochbrunnen marschbereit , die durch das
Nerotal , am Rosenflor der '

Tennisanlage vorüber , durch den

Rabengrund zur August - Dietz -Hütte wanderten . Der Auf¬

stieg zur Würzburg führte durch rotleuchtende Himbeer¬

hänge , die von der Jugend ergiebig in Anspruch genommen
wurde , zum Jagdschloß Platte , von dem sich eine herrliche
Fernsicht bot . Bald war durch den Buchenwaldweg zum
Tierpark das Kastanienwäldchen mit seiner frischen Quelle

erreicht . Dieser ideale Waldspielplatz sah bald jung und alt

sich tummeln im abwechslungsreichen Spiel . Verschiedene

turnerische Wettkämpfe belohnten die Sieger , und nicht
minder brachten launige Spiele die verdienten Preise . Aber

auch wohltuende Sonnenbäder , nicht zu vergessen die Bäder

im nahegelegenen Platter See , wirkten anregend , bis eine

angesetzte Mittagsruhe der Ruhe galt . Weitere Scherzspiele
boten allgemeine Erheiterung , so daß die Nachmittags¬
stunden schnell vergingen . — Auf dem Rückweg über die

Platte weilte der Blick lange über der Stadt am DarrL -

Stein . Dem Abstieg zum Adamstal folgte der Weiler¬

marsch durch den Wald nach Klarenthal , wo die Schlutzrast
in der „ Klosterfchenke

"
Gelegeicheit bot , für die 8 . Wande¬

rung am 26 . August durch das Morgenbachtal die Führer

zu wählen . Ein kalter Sturmwind brach den Aufenthalt
im Garten ab , um so heimischer waren die Abendstunden im

geschützten Saal , wo fröhlich « Stunden die Wanderung be¬

schlossen .
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den Bet einen »

Der Nationale Sportklub ( E . V . )
hielt am vergangenen Samstag im „ Kaisersaal

" in Wies¬
baden -Sonnenberg sein Sommerfest ab , das sich eines erfreu¬
lich großen Zuspruchs zu erfreuen hatte . Die künstlerische
Leitung und Ansage hatte der Kölner Opernsänger Becker
inne , der es fertig brachte , daß innerhalb kurzer Zeit die
gemütlichste Stimmung herrschte . Lotti Brauner vom
Staatstheater Wiesbaden und Frederike van der Vecht
( beide Klubmitglieder ) erfreuten ihre Sportkameraden mit
vorzüglich dargebotenen Tänzen , die immer und immer
wieder zu starkem Beifall hinrissen . Aennchen Knoll , eben¬
falls ein Klubmitglied , allseits bekannt durch ihre Mitwir¬
kung bei so ziemlich allen „ Kraft durch Freude

" - Veranstal¬
tungen sang sich mit kecken Liedchen in die Herzen der Zu¬
hörer hinein und erntete mit Opernsänger Stemmler
zusammen in .Kannst du küssen , Johanna ? "

ganz besonderen
Beilall . Die prächtigen Liedvorträge von Opernsänger
Stemmler fanden herzlichste Aufnahme . Pg . Hadlich , der
Führer des Klubs , wies am Anfang in beredten Worten auf
öte Bedeutung solcher Geselligkeitsveranstaltungen zur
Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls hin . Bis in die
ftuhen Morgenstunden spielte die fleißige und vorzügliche
Tanzkapelle unter Leitung von Kapellmeister I a n o w s k yund nur schwer trennte man sich nach solch schönen Stunden

Turnverein 1884 ( E . B .) , W .- Frauenstein .
2n der Mitgliederversammlung des Turnvereins 1884

( ® . V .) , W .- Frauenstein , am vergangenen Samstag stand
zur Beratung und Aussprache als einziger Punkt das 50 =

jährige Jubiläum des Vereins am 18 . und 19 . August auf
der Tagesordnung . Hierbei wurde beschlossen , diesen Tag
in größerem Rahmen festlich zu begehen . Zu diesem Zweck
wurden die verschiedenen Ausschüsse bestimmt und die Ein¬
ladungen an sämtliche Ortsvereine und zahlreiche aus¬
wärtige Brudervereine beschlossen . Nach Besprechung ver¬
schiedener Vereinsangelegenheiten schloß der 1 . Führer
Reitz L die Versammlung .

nMJL AW &
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Endgültige Treuhänderbestätigung
und Ernennungen z» Reichsbeamten .

Berlin , 17 . Juli . Folgende Treuhänder der Arbeit sind
nunmehr endgültig in ihrem Amt bestätigt und zu Reichs¬
beamten ernannt worden :

Treuhänder Schreiber für das Wirtschaftsgebiet Ost¬
preußens , Klaffen für Pommern , Dr . Voltzer für
Nordmark , Dr . D a e s ch n e r für Brandenburg , Börger
für Rheinland , Hahn für Westfalen , Dr . Wiesel für
Mitteldeutschland , Dr . Kimmich für Süd - West -Deutsch -
land , Frey für Bayern und S t i e h l er für Sachsen .

Opfer der Streikwelle in Katalonien .

Energische Maßnahmen der Polizei .

Madrid , 17 . Juli . Die sozialen Kämpfe fordern
in Katalonien weitere Opfer . 2m Minengebiet von Salcnt
herrscht Streik . Am Sonntag wurde ein Streikbrecher ge¬
tötet . Dienstag wurde der Leichnam eines Streikbrechers
gefunden , der sechs Schüsse aufwies . In Barcelona selbst
gab es in den beiden letzten Tagen zwei Todesopfer . Die
Polizei hat jetzt endlich energische Maßnahmen gegen die
Inbrandsetzung von Straßenbahnwagen ergriffen . Einer
dieser Brandstifter hatte eine Flasche mit Zündflüssigkeit bei
sich , die , als er von einem Polizeiagenten niedergeschossen
war , Feuer fing und den schon tödlich Verletzten in Flammen
hüllte . Ein anderer Brandstifter wurde festgenommen und
konnte nur mit Mühe davor bewahrt werden , von der Menge
gelyncht zu werden .

Tausende von Opfern der Cholera in Indien .

Simla , 17 . Juli . Begünstigt durch die Verhältnisse nach
den Überschwemmungen ist in vielen Bezirken die Cholera
ausgebrochen und hat Tausende von Opfern gefordert .
In der letzten Juniwoche wurden aus den Zentralprovinzen
allein 1055 Todesfälle gemeldet . In ganz Indien wurden
in der ersten Juliwoche 5155 Erkrankungen an Cholera , da¬
von 2799 mit tödlichem Ausgang , beobachtet .

Abschied der deutschen Torpedoboote von Wiborg . Die
deutsche Torpedobootsflottille hat am
Dienstagabend ihren mehrtägigen Besuch in W i b o r g abge¬
schlossen und ist nach Swinemünde abgedampft . Neben Aus¬
flügen in die Umgebung und Empfängen durch die Wiborger
deutsche Kolonie und die finnischen Vehören erfolgte vor der
Abfahrt eine feierliche Kranzniederlegung an den W i -
Borger , finnischen und deutschen Helden¬
gräbern von 1918 .

Der König von Siam in Friedrichshafen . Der König
und die Königin von Siam trafen Dienstagnachmittag mit
Geifolge in einem Großflugzeug der Lufthansa in Friedrichs¬
hafen ein . Vom Flugplatz aus begaben sich die Gäste so¬
fort ins Kurgartenhotel , wo sie von Dr . Eckener herzlich
begrüßt wurden .

Tragödie in einem Dors . In F e n k e n s e e s bei Bay¬
reuth ereignete sich am Dienstagmittag eine entsetzliche Blut¬
tat . Der 22jährige Fritz G o t tf r i e d überfiel den
54 Jahre alten Gastwirt Thomas Beringer , dessen 20jährige
Tochter Lina und den früheren Eemeindediener von Bayreuth
Andreas Haber . Er st a ch alle drei mit einem Schlächter¬
messer nieder . Die Tochter des Gastwirtes erhielt einen
Rückenstich und war sofort tot , während sich Beringer selbst
noch in den Hausflur schleppen konnte , wo er bewußtlos zu¬
sammenbrach und verschied . Allein Haber gelang es , sich bis
zur Wohnung des Bürgermeisters Werner zu schleppen . Dort
brach er bewußtlos zusammen ; er konnte nur noch einige un¬
verständliche Worte stammeln und verschied dann ebenfalls .
Gottfried hatte am letzten Sonntag Kirchweihgäste so sehr
belästigt , daß der Gastwirt ihn gewaltsam vom Tanzboven
entfernen mußte . Aus Rache dafür hat Gottfried die furcht¬
bare Bluttat begangen . Als ihm bewußt wurde , was er
angerichtet hatte , stürzte er sich in einen am Rande der Ort¬

schaft gelegenen Weiher . Ein in der Nähe arbeitender Orts¬

bewohner zog ihn aus dem Wasser . Gottfried lief jedoch
in die Scheune seines Dienstherrn und erhängte sich dort .

Aushebung einer Falschmünzersabrik in Hamburg . Die
Kriminalpolizei in Hamburg nahm wegen Münzver¬
brechens ein Ehepaar und eine Frau fest . Sie hatten falsche
Zweimarkstücke vertrieben . Die weiteren Ermittlungen
führten am Montag zur F e st n a h m e des Herstellers des

falschen Geldes . Auf dem Boden feines Hauses fand man
eine Truhe mit umfangreichem Falschmünzmaterial . Der
Mann , der bereits 1932 wegen Münzverbrechens vorbestraft
wurde , ist überführt und geständig , falsche Zweimarkstücke
und Fünfzigpfennigstücke seit Mai des Jahres in den Ver¬

kehr gebracht zu haben . Das restliche Falschgeld wurde be -

schlagnahmr .

Bootshaus durch Feuer vernichtet . 2n der Nacht zum
Mittwoch brach in dem an der Lodzer Straße in Breslau

gelegenen Ohle - Bootshaus Feuer aus . Da der Brand rasch
großen Umfang annahm und die Umgebung durch Funkenslug

stark gefährdet war , wurden fast sämtliche Breslauer Lösch -

Öe eingesetzt . Das Gebäude brannte bis auf die Um -
ungsmauern nieder . Etwa hundert Paddelboote

und Klei n m otorenboote , sowie die Umkleideräume
wurden vernichtet . Rund 50 Paddelboote konnten noch in
Sicherheit gebracht werden .

Bier Todesopfer einer Unvorsichtigkeit . In einem kleinen
Ort bei Olkufch ereignete sich , nach Meldungen aus Katto -
witz , ein furchtbares Unglück , dem vier Menschenleben zum
Opfer fielen . Die vier Kinder des Landwirts Boranek im
Alter von 13 — 17 Jahren hatten sich in der Küche zu Bett
gelegt , als die Mutter im Küchenofen noch einmal Feuer
amn -achte . Die Frau ließ die Ofentür offen und legte sich im
Nebenraum gleichfalls zur Ruhe nieder . Als sie nach meh¬
reren Stunden erwachte und in die Küche ging , fand sie ihre
vier Kinder bewußtlos in den Betten vor . Ein herbeigerufe¬
ner Arzt konnte nur noch in den inzwischen durch Kohlen¬
gasvergiftung eingetretenen Tod feststellen .

Der Tod in den Bergen . Wie aus G l e t s ch ( Ober¬
wallis ) gemeldet wird , find aus einem Gletscher an der
Rhone - Quelle plötzlich große Wassermassen hervorgebrochen .
Ein Ehepaar und ihr achtjähriger Sohn wurden von den
Fluten hinweggetragen . Während die Frau gerettet werden
konnte , wurden der Vater und >der Junge nur als Leichen
geborgen .

Drei zum Tode verurteilte Teilnehmer am litauischen
Militärputsch begnadigt . Wie amtlich bekannt gegeben wird
hat das Feldgericht den früheren litauischen Eeneralstabs -
chef Generalleutnant Kubilianas , den stellvertretenden
Chef der Militärfliegerei Oberstleutnant Marakas und den
Oberstleutnant Backus wegen „ Böswilligkeit und Untätig¬
keit " bei dem Militärputsch am 7 . Juni zum Tode verurteilt .
Der Staatspräsident hat die Gnadengesuche der drei
Verurteilten berücksichtigt und die Todesstrafe für
Kubilianas in lebenslänglichen schweren Kerker , für Backus
in 15 Jahre und für Marakas in 12 Jahre schweren Kerkers
umgewandelt . Die Verurteilten wurden degradiert und
gehen aller Ehrenrechte verlustigt .

Der tägliche Bierkonsum von Paris . Eine Kontrolle des
Bierkonsums in Paris in den letzten heißen Tagen hat
ergeben , daß Paris in 24 Stunden soviel Bier verbraucht ,
um ein 5stöckiges Haus damit zu füllen . 4 500 000 Liter ,
Flüssigkeit genug , um 24 Sekunden anstelle der Seine unter
einer der Brücken durchzufließen .

Fünf Tote und 26 Verletzte bei der Munitionsexplosion
im französischen Militärlager Maisons - Lassitte . Das schwere
Explosionsunglück auf dem Artillerieschießstand von Mai -

fons - Laffitte , von dem wir bereits gestern berichteten ,
hat nach den letzten Meldungen fünf Soldaten das
Leben gekostet . 26 Personen wurden verletzt , davon
12 s e h r s ch w e r , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .
Kriegsminister Marschall Petain , General Weygand und der
Militärkommandant von Paris General PrStelat haben sich
sofort nach Bekanntwerden des Unglücks nach Maisons -

Laffitte begeben , um die Untersuchung einzuleiten . Die

Explosion ist nicht , wie ursprünglich angenommen , bei der

Entladung von Munitionskisten erfolgt , sondern auf das

unvorsichtige Hantieren mit einem Geschoß durch einen Unter¬

offizier zurückzuführen .

Autobusunfall in Budapest . Ein mit 15 Personen be¬

setzter und aus Wien kommender Autobus stieß am Dienstag
auf der Kettenbrücke in Budapest mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Sieben Insassen wurden zum Teil

schwer verletzt . Die Schuld an dem Unfall soll sei

Chauffeur tragen .
50 Morde auf dem Gewissen . Wie das Regierungs¬

kreisen nahestehende Blatt „ Sofia
" meldet , haben nie

bulgarischen Behörden den mazedonischen Terroristen Z r e n
Kiro verhaftet , der im Kreise Petritsch die von der

inzwischen aufgelösten inneren mazedonischen revolutionären

Organisation ( Jmro ) gegen ihre Gegner verhängten Todes¬
urteile vollstreckt hat . Kiro , der ein volles Geständnis abge¬
legt hat und in das Gefängnis eingeliefert worden ist , soll
allein im Laufe der letzten 12 Monate über 50 Personen
ermordet haben . Wie die Zeitung weiter berichtet , hat
der ganze Kreis Petritsh vor dem Fememörder Kiro ge¬
zittert , weil er als rücksichtsloser Vollstrecker der Todes¬
urteile des revolutionären Komitees bekannt war .

Wetterbericht .

Die Witterung in Westdeutschland wird bestimmt durch

das über Südskandinavien liegende Hochdruckgebiet . Luft¬

druckfall , der besonders im Westen aufgekommen ist , wird

allmählich zur Verflachung des Hochs und Ausbildung kleiner

Störungsgebiete führen . Es muß infolgedessen späterhin mit

Neigung zu örtlichen Wärmegewittern gerechnet werden .

Witterungsaussichteu bis Donnerstagabend :

Vorwiegend heiter , trocken nnd warm , schwache südöstliche

Winde .
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Wirtschaft steil
Landwirtschaft

■ ■ 4 ■ ■■ ■
Banken und Börsen

Die Kreditverschuldung der Wirtschaft .

Die Kreditverschuldung der Wirtschaft beläuft sich laut
Statistischem Reichsamt gegenwärtig auf rund 85 Milliarden
RM . Dies ist der Gesamtbetrag aller derjenigen Kredit¬
verbindlichkeiten , die die Träger der öffentlichen und pri¬
vaten Wirtschaft in der . Form von Schuldverschreibungen ,
Hypotheken und kurzfristigen Bankkrediten aufgenommen
haben . Die Bedeutung , die diese Kreditverschuldung wirt¬
schaftlich hat , ergibt sich aus den Zusammenhängen , die
zwischen ihr und den wirtschaftlichen Vorgängen auf der
Eüterseite bestehen . Mit wachsender Kapitalintensität von
Erzeugung und Verbrauch geht in der modernen Wirtschaft
der Umfang der einzelnen Anlagen sowie der Vorräte über
das Mag hinaus , das aus dem Eigenvermögen des einzelnen
Wirtschaftlers finanziert werden kann , setzt also in zuneh¬
mendem Matze Versorgung mit Kredit voraus . Der soziale
Aufbau der Bevölkerung bringt es mit sich , datz der einzelne
Vorsorge für den Verbrauch einer späteren Zukunft durch
Ansammlung von Geldbeträgen treffen mutz .

Die Kreditverschuldung ist im ganzen niedriger , als in
der Vorkriegszeit . Ihre Belastung wird aber

"
wegen des

hohen Anteils der Auslands - und der kurzfristigen Schulden
stärker empfunden , die Ende 1933 mit 19 % bzw . 28 % an
dem Gesamtbetrag der Kreditverschuldung beteiligt waren .
Eine der wichtigsten Besonderheiten der gegenwärtigen
Kreditverschuldung ist der hohe Anteil der Änstaltskredite .
Fast % der gesamten Kreditverschuldung sind durch Noten¬
banken , Banken , Sparkassen , Vodenkreditinstitute und Ver¬
sicherungen finanziert .

Demgegenüber hat die Schuldenverschreibung der Finan¬
zierungsmittel der Kreditversorgung gegenüber der Vor¬
kriegszeit an Bedeutung verloren . Wandlungen in der
Form der Geldanlage des Publikums haben diese von der
Vorkriegszeit weitgehend abweichende Gliederung der Kredit¬
verschuldung begründet . Sie wurde dadurch gefördert , datz
die Träger des Anstaltskredits die Anlage in bankmässigen
Kurzkrediten stärker als die Lage in Wertpapieren betonen .

Reichsbank - Ausweis .

In der zweiten Juliwoche hat sich nach dem Reichsbank¬
ausweis die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank
nur sehr geringfügig um 7 Mill . RM . verringert . Ledig¬
lich der Bestand an Lombardforderungen ist um
12 auf 60 und der Bestand an Reichsschatzwechseln
um 6 auf 20 Mill . RM . zurllckgegangen , während der Bestand
an Wechseln und Schecks sogar eine geringfügige Stei¬
gerung um 4 auf 3305 Mill . RM . aufweist . Diese etwas
ungewöhnliche Bewegung könnte in Zusammenhang gebracht
werden mit der täglichen Devisenrepartierung ,

'
indem die

Firmen das Bestreben haben , über Giroguthaben zu ver¬
fügen , um bei etwas stärkeren Devisenzuteilungen die not¬
wendigen Guthaben bei der Reichsbank zu haben .

Die Steigerung der E i r o g u t h a b e n um 48 auf 606
Mill . RM . lässt auch aus einen solchen Zusammenhang
schliessen . Der Bestand an deckungsfähigen Wert¬
papieren ist weiter um 7 auf 378 Mill . RM . angestiegen ,
während die sonstigen Aktiven einen Rückgang um
9 auf 571 Mill . RM . verzeichnen . Der gesamte Noten¬
umlauf ist um 36 auf 3596 Mill . RM ., der Umlauf an
R e n t e n b a n k s ch e i n e n um 4 aus 331 Mill . RM .
zurückgegangen . Auf der anderen Seite sind 22 Mill . RM .
Scheidemünzen in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen .
Neu ausgeprägt wurden 9 , wieder eingezogen 8 Mill . RM .

Der Deckungsbestand weist insgesamt eine kleine
Steigerung um 0,8 Mill . RM . auf . Der Goldbestand
stieg um 2 auf 72 Mill . RM ., während der Bestand an
d e ck u n g s f äh i g e n De v i se n um 1,2 auf 5,6 Mill . RM .
zurückging . Der Deckungsbestand deckt setzt den Notenum¬
lauf mit 2,2 % gegen 2,1 % in der Vorwoche . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf beträgt 5520 Mill . RM . gegen
5331 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Die Bautätigkeit tut Mai 1934 .

Weitere Belebung .

Die Belebung der Wohnbautäti gleit setzte sich
im Mai weiter fort , in allen Vaustadien wurden sowohl die

Ergebnisse des Vormonates als auch die des Mai 1933 be¬

trächtlich übertroffen . In den Gemeinden mit 10 000 und

mehr Einwohnern sind It . „Wirtschaft und Statistik " ins¬
gesamt 15 000 Wohnungen durch Neu - und Umbau fertig¬
gestellt worden , das sind 8 % mehr als im April und 106 %
mehr als im Vorjahre . Die Zahl der Baubeginne
( 9400 ) hat gegenüber dem Vormonat um 19 % und gegen¬
über Mai 1933 um 38 % zugenommen . Bauerlaub¬
nisse wurden für 10 600 Wohnungen erteilt , das sind 21 %
mehr als im April und 49 % mehr als im Mai des ver¬
gangenen Jahres . Bei den Vauanträgen , über die
nur von den Städten mit 50 000 und mehr Einwohnern be¬
richtet wird , n» r das Ergebnis um 4 % höher als im
April . JDie Leistung vom Mai 1933 wird um etwa 8 %
übertroffen . Die Bautätigkeit für gewerbliche Zwecke
zeigte einen Aufschwung . Fertiggestellt wurden 445 700 cbin
Umbautenraum ( 93 % mehr als im Vormonat ) . Die Zu¬
nahme bei den Baubeginnen betrug 140 °/ ». 875 900 cbm
umbauter Raum wurde in Angriff genommen .

Die Bauerlaubnisse wiesen gegenüber dem Vor¬
monat eine Abnahme um 21 % auf , mit 741 800 cbm war
das Ergebnis doch noch beträchtlich . Bei allen drei Bau -
stadien wurden die Vorjahresziffern übertroffen , und zwar
um 210 279 und 197 % . Der April wies eine Zunahme der
Vauvollendungen und

, Bauerlaubnisse auf , dagegen eine
Abnahme der Baubeginne . Im Berichtsmonat gingen die
Fertigstellung öffentlicher Gebäude um 78 % auf 17 900 cbm
Umbautenraum zurück , die Bauerlaubnisse um 65 % aus
55 000 cbm . Die Baubeginne stiegen um 282 % auf
146 OOO cbm . Die Vorjahresergebnisse wurden durchweg
übertroffen , bei den Baubeginnen um fast das siebenfache .

* Neue unverzinsliche Schatzanweifungen . Von der
Reichsbank , ist ein neuer Abschnitt der unverzinslichen Reichs¬
schatzanweisungen mit Fälligkeit am 16 . 12 . 1935 zu einem
Diskontsatz von 4 % % aufgelegt worden . ■

* Vörsenschlietzungen auch an den August - Samstagen .
An den Samstagen int August 1934 bleiben die Börsen¬
räume in Berlin für jeden Verkehr geschlossen . Der Liefe -
rungs - und Zahlungsverkehr an diesen Tagen wird hiervon
nicht berührt .

* Die Aktiengesellschaften verteilen wieder mehr Divi¬
dende . Die Ausschüttungen an die Besitzer der Papiere
deutscher Aktiengesellschaften haben im Jahre 1933 zu¬
genommen . Nach einer Untersuchung des Bankhauses Eebr .
Arnhold haben von 419 Gesellschaften , deren Geschäftsjahr
nach dem 30 . September 1933 endete , 243 Gesellschaften eine
Dividende ausgeschüttet . Bei Einrechnung der noch aus¬
stehenden 45 Gesellschaften , bei welchen mit keiner Dividende
gerechnet werden kann , ergibt sich , datz von 464 Unterneh¬
mungen etwa 52 bis 53 % Dividende gezahlt haben . 1932
lag der Prozent iah wesentlich tiefer , nämlich bei ungefähr
40 % . 91 Gesellschaften haben ihre Dividende erhöht , bzw .
die Dividendenzahlung wieder ausgenommen , 45 haben Die
Zahlung eingestellt , bzw . ermäßigt .

* Brandschadenstatistik . Die bei den Gesellschaften der

„ Arbeitsgemeinschaft privater Jeuerversicherungsgesell -
schaften in Deutschland

" im Deutschen Reich angefallenen
Schäden betragen für den Monat Juni 1934 insgesamt
6 473 363 RM . gegenüber 6 155 886 RM . im Mai . Die
Schadenskurve , die im Mai gegenüber dem Vormonat nicht
unbeträchtlich angestiegen war , bewegt sich also jetzt auf an¬
nähernd gleicher Höhe . Die Gesamtsumme der Schäden in
den Monaten Januar bis Juni die,es Jahres beläuft sich
auf insgesamt 29 023 364 RM .

* Umfang des Postscheckverkehrs im Juni . Die Zahl
der Postscheckkonten ist im Juni um 1656 ( Mai 3318 ) Konten
auf 1047 508 ( 1045 852 ) gestiegen . Auf diesen Konten
wurden bei 64,1 ( 62,7 ) Mill . Buchungen 8934 ( 9393 ) Mil¬
lionen RM . umgesetzt . Davon sind 8043 ( 7675 ) Mill . RM .
bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den Post¬
scheckkonten betrug am Monatsende 518,5 ( 520,1 ) und im
Monatsdurchschnitt 533,6 ( 549,0 ) Mill . RM .

* Die Pariser Stickstoffeinigung . Durch die auf der

Pariser Konferenz zwischen den chilenischen Stickstoffher -

stellcrn und den europäischen Erzeugern von synthetischem
Stickstoff getroffenen Vereinbarungen soll dem Preiskamps
in der Stickstoffindustrie ein Ende gesetzt werden . Den
Chilenen wurden ferner auf Grund eines besonderen
Quotensystemes gewisse Zugeständnisse für die Belieferung
des europäischen Marktes gewährleistet .

Bon den heutigen Börsen .
* Frankfurt a . M ., 18 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . )

Tendenz : Freundlich . Trotz der immer noch in starkem
Matze herrschenden Geschäftslosigkeit war die Haltung der
Börse weiter freundlich und die Kurse neigten überwiegens
leicht nach oben . Bei einigen Spezialwerten lagen einige
Kaufaufträge vor . was auch die Kulisse zum Teil bewog ,
einige Meinungskäufe vorzunehmen . 2m ganzen blieb aber
das Geschäft noch eng begrenzt . Eine gute Stütze erhielt die
Börse von der fortschreitenden Konjunkturbesserunq der deut¬
schen Wirtschaft , die sich täglich in günstigen Wirtschafts -
herichten äutzert . So sand u . a . die weitere Belebung der
Bauindustrie und der befriedigende Bericht des Eisenver¬
bandes Beachtung . Grösseres Interesse fand

‘
heute der

Elektromarkt , wo besonders Gesfürel mit plus 1 % hervor¬
traten . Mehr Beachtung sanden auch Bergwerkspapiere ,
die meist % bis % % anzogen . Schiffahrtsaktien unver¬
ändert . Am Rentenmarkt standen Altbesitz im Vordergrund ,
die nach und nach % % gewannen , ohne indessen eine beson¬
dere Umsatztätigkeit aufzuweisen . Späte Reichsschuldbuch -
forderunaen lagen nur knapp behauptet . 3m Perlauf war
das Geschäft sehr still . Die Kurse wiesen aber überwiegend
weitere kleine Erholungen auf . Tagesgeld 3 % .

* Berlin , 18 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach uneinheitlichem Beginn befestigt . Die
Börse setzte uneinheitlich ein , da die Kulisse an verschiedenen
Märkten Elattstellungen vornahm . Vom Publikum lagen
dagegen wieder Kaufaufträge vor . Die schon in letzter Zeit
im Vordergrund stehenden Maschinenaktien waren weiter
gefragt . Hinzu kamen heute Autowerte , wobei auf die un¬
verändert anhaltende Kraftfahrzeugerzeugung verwiesen
wurde . Die Ankündigung einer Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlungen bei der Berliner Maschinenbaufirma
Schwartzkopff , sowie die weitere Belebung der Bautätigkeit
und der befriedigende Bericht der Eisenverbände bestätigt
erneut die anhaltende Besserung der Rutschen Wirtschafts¬
lage . Im Verlauf nahm die Kulisse im Anschluss an die

Anschaffungen des Publikums Rückkäufe vor , so dass die Ten¬
denz allgemein fester wurde . Montanwert « bei Schwan¬
kungen von % % uneinheitlich , im Verlauf aber allgemein
über den gestrigen Notierungen . Braunkohlen - und Kali¬
aktien ruhig . Elektroaktien waren um % % befestigt .
Textilaktien bröckelten weiter ab . Auch Zellstoffwerte eher
schwächer . Der Rentenmarkt wieder freundlich . Blanko¬

tagesgeld für erste Adressen 4 bis 41/ « 0/ ». Monatsgeld
4 bis 6 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 18. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
17. Juli 1934 18. Juli 1934

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 13 .025 13 .055 13 .025 13 .055
Argentinien 1 Pap .-Peso 0 .610 0 .614 0 .611 0 .615
Belgien . . . . 100 Belga 58 .61 58 .73 58 .61 58 .73
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .537 2 .543 2 .537 2 543
Dänemark . . 100 Kronen 56 .46 56 58 56 .44 56 .00
Danzig . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .72 81 .88
England . . 1 £ Sterling 12 . 645 12 .675 12 .645 12 .675
Estland . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 67 69 .53 69 .67
Finnland . . 100 finn . M. 5 .584 5 .596 5 .585 5 .596
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland 100 Drachmen 2 .457 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . 100 isländ . Kr . 57 .21 57 .33 57 .20 57 .32
Italien . . . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . 100 Latts 78 .17 78 .33 78 .17 78 .33
Litauen . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
Norwegen . - _ . 100 Kronen 63 .54 63 .66 63 .54 63 .66
Oesterreich - - - 100 Schilling 48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .35 47 .45 47 .35 47 .45
Portugal . . . 100 Escudo 11 .47 11 .49 11 .47 11 .49
Rumänien . , . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 65 .20 65 .34 65 18 65 .32
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 . 67 81 . 83 81 .65 81 . 81
Spanien . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 46
Türkei . . . 3 . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . 0 . 100 Pengö —- —
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Vcr . St . v . Amerika , , 1 Dollar 2 512 2 .518 2 .512 2 .518
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Banken 17. 7. 341 18. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges. —.— 92 .50 Rein , Gebb . & Sch . —.•— 50 — 4n/0Zoll türken v. 11 7 . 50 7 .50 Aschaffenbg . Zellst . 65 . 37 64 .25 Laurahütte • • i 18 .50 —.—

A. D . Creditanstalt 47 .25 47 .50 Enzinger Union . . 89 .50 89 .50 Rh Braunk . u . Brik . 240 .50 243 . 37 4' /27oUng .St .-R. 14 7 .— 7 .— Augsburg - Nbg .- M. 65 .50 64 .— Leopoldgrube . . 35 .— 35 .63
Eschweiler . . . 236 .— Rh .elekt .Mannheim 102 . - 102 .75 4°/0 Ung . Goldrente 7 . 30 7 . 30 Bayer . Motoren -W . 130 .88 134 .50 LindeEismaschinen 95 .— 96 .—

Bankf . Brauindust . 104 .50 104 .25 Eßlinger Maschinen 39 .50 39 .75 Rhein . Metall waren 140 .— 140 . - •TVoUng . St . v. 10 6 .90 7 .— Bemberg ..... 67 . 13 66 .50 Mannesmann . . . 65 .— 65 .—
Comm .- u . Priv .-B. 57 50 57 .— Faber & Schleicher 52 .50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 90 . 13 90 25 6’/0N . Ldsb . G.Pf . 1 —- __ 91 .— J . Berger . Tiefbau 106 .25 107 . 13 Mansfeld . Bergbau 76 .25 76 .50
Dedi -Bank . . . . 62 .— 62 .13 I . G. Farbenindust . 149 .50 149 25 Riebeck Montan . 102 .25 101 .75 «7 - „ „ 2

67 . „ 3
90 . 50 Berlin -Karlsr . - Ind . 129 .50 133 75 Masch .-Bau -Unt . 46 .50 47 .—

D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 117 .90 117 .37 Röder , Gebr . . . . 79 — 79 - 89 .— 89 . 13 Bekula ...... 142 .88 143 .50 Maximilianhütte . 146 — 145 .—Dresdner Bank . . 65 — 65 .— Feinmechan . Jetter 39 .50 40 .50 Rückforth . . . . 6°/, „ 8 -10 89 .— 89 . 13 Berliner Maschinen 100 .— 103 — Metallgesellschaft . 87 .25
Frankfurter Bank . 79 .50 79 .50 Feist Sekt . . . . —»— ——— Rütgerswerke . . . 39 . 50 67 . „ „ 11 89 .— 89 . 13 Braunk . u . Briketts 188 — 188 — Montecatini . . . 51 — 53 —

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

73 .— 73 . 13 Felten &Guilleaume 66 .75 66 50 Salzdetfurth . . . 165 .— 165 .— 67 . „ „ 6-7 89 .— 89 . 13 Bremer Wollkäm . . 142 .50 Niederlaus . Kohle . 191 .— 191 .25
70 .37 70 .50 Frankfurter Hof . . ——— Schnellpress .Frank . 7 — —.— 67 . „ „ 12 39 .— 89 . 13 Buderus . . . . . 75 .75 75 . 13 Oberschles . Koks . 93 .50 93 .25

Reichsbank . . . . 153 — 154 .— Geiling & Co. . . . 10 . 25 Schöffe rhof - Bindg . 183 .- 182 .— 67', „ „ 4-5 89 — 89 . 13 Chart Wasserw . . . 95 .25 95 .25 Orenstein & Koppel 69 .50 71 .75
Rhein . Hyp .-Bank — ,— 105 .— Gelsenkirchen . 59 .50 60 .50 Schramm Lack .

"
. 29 .— 29 .50 5' /-7 . „ . . Li . 90 .— 89 .75 Chern . Heyden . . 88 .75 89 .88 Phönix -Bergbau . 45 .88 44 . 13

Verkehrs -
Unternehmen

Gesfürel . . . . s 107 .75 109 .50 Schrif tgieß .Stcmpel 65 .25 65 50 67 . „ Kom . 1 84 .— 83 .75 Chade ...... 197 .50 199 .— Polyphon ..... 15 .25 15 .50
Goldschmidt , Th . i 75 .13 77 .50 Schuckert & Co . . 90 .50 90 .2t 67 . „ „ 5 84 .— 83 .75 Cont -Gummi . . 132 . 13 130 .— Rh .Braunk . u .Brik . 245 — 243 .25
Gritzner Maschinen ——.-- 22 .63 Seil -Industrie Wolff 28 — 28 — 6°/0 „ „ 6-8 84 .— 83 . 75 , , Linol . Zürich 61 .25 61 .50 „ Elektr . Mannh . 103 .— 102 .—

Hapag ..... - 27 .— 27 .— Grün & Bilfinger . 201 .50 205 . 25 Siemens Glas . . . 68 .— 68 .— 67'. „ „ 2 84 .— 83 .75 Daimler -Benz . . . 47 .50 49 .- „ Stahlwerke . . 90 .50 90 .50
Nordlloyd • • • s

Industrie

30 .— 30 .10 Hanf werke Füssen 38 — 40 .50 Siemens & Halske 149 — 148 .25 67 . „ „ 9 84 — 83 .75 Dt . Atl . -Telegr . . i 111 — ,, -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

103 .88 104 .—
Harpener ..... 105 .50 106 .— Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 — 6°/0 , , „ 3

6°/0 Pr . Ld . Pf . A. 19
84 .— 83 .75 Dt . Cont . Gas . . • 128 — 127 .25 39 .50 39 .25

177 .25
Henn .,Kempf,Stern 110 .25 110 . 25 Süddeutsch . Zucker 198 .13 —- — 92 .— 92 .— Deutsche Erdöl . . 117 — 116 .50 Sachsenwerk . . . 70 — _ _

Akkumulatoren . • 177 — Hess . Hercules . . —.— —.- Tellus -Bergbau . . —_— 67 . „ 10 93 .— 93 — Deutsche Kabel . . 73 — Salzdetfurth . . . 164 .50 164 .—
Adt , Gebr . . . . ; 42 .— 42 .— Hindr . Auffermann 82 .— 86 .37 Thürin g.Lief .Gotha 82 .50 84 .75 6°/e „ „ 21

6% Kom . 20
92 .25 92 .25 Dt . Linoleum . . . 60 .75 60 .50 Schles . Zink . . . 31 .63 32 .50

Aku ....... 61 .75 61 .7 5 Hochtief ..... 100 .— 100 .50 Unterfranken . . . 100 .— 100 .— 89 .— 89 .— Dt . Tel . u . Kabel . 72 .- Schles . Elekt . u .Gas 134 — 134 .50
AEG . Stammaktien 23 . 10 23 .25 Holzmann , PhiL . 60 . 13 62 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 83 .— — — 6°/o „ „ 6

6°/0 Wiesb . St v . 28
89 .— 89 .— Dt . Eisenhandel . . 59 .75 60 .— Schubert & Salzer 155 .— 157 —

Aschaffenb . A .-Br . 92 .— 92 .— Ilse Bergbau . . 4 163 — 163 — Ver . Stahlwerke . . —. — 40 . 50 82 .50 82 .50 Dortm . Union .-Br . 200 .— 200 .— Schuckert & Co. . 90 .75 90 .75
, , Buntpapier 40 .— 40 — Inag Erlangen . 4 27 .25 27 . 25 Ver . Ultramarin . . 118 .— 119 .— D . Kom . Sam . Ausl . 95 .25 95 .37 Dynamit Nobel . . 75 . 13 74 88 Schultheis Patzenh . 115 .75 115 .75
. , Zellstoff . a

Bad . Masch . Durl . .
64 .50 63 . 50 Junghans , Gebr . . 42 . 13 —,- Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
— do . AbL-Schuld 18 .25 18 .— Eintracht Braun . 192 50 192 .50 Siemens & Halske . 148 .25 149 .50

100 .25122 .— 122 — Kali Aschersleben . 1 125 .— 124 . 50 Eisenb . Verk . M. . Stöhr , Kammgarn .
Bast , Nürnberg . . 192 — 192 .— Kalichemie . . . . —- — Zellstoff Memel . . 49 .— 49 .— Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . . 92 .— 92 - Stollberger Zink . 46 .— 47 .37
Bayer . Spiegelglas 44 .50 43 .— Klein , Schanzl . & B. 50 .— 50 .— „ Waldhof . 47 .— 47 .60 El . Werke Schlesien 102 .50 102 .— Süddeutsch . Zucker 193 — 191 —
Beck & Henkel . . 10 .75 10 . 60 Klöcknerwerke . . 72 — 72 25

Versicherung
Banken Elekt .Lichtu .Kndt 111 — 110 .- Thüringer Gas . . 125 .75

Bemberg ..... 68 .— 67 .— Knorr Heilbronn . 197 .— 197 .—
210 .—

Bank elektr . Werte 72 .25 73 .25 Engelhardt , Br . . . 82 .50 81 .— Ver . Stahlwerke . . 39 .63 40 .50
Bergmann -Elektr . . 18 .75 18 .50 Konserven Braun . 37 .— Allianz -Stuttg .-L . . 210 .— Bank f. Brauindust 104 .50 103 .50 I .G. Farbenindustr . 149 .63 149 .37 Vogel Tel .-Draht . 78 .63 80 .—
Bremen -Besigheim . 72 .— —.— Krauß & Co., Lok . ■ — „ , , Ver . 220 .— 224 .— Berliner Hdls .-Ges. 91 91 .— Feldmühle . . . . 101 — 102 .— WasserGelsenkirch . 120 .— 119 .25
Brown,Boveri & Co . 11 .25 11 . 25 Lahmeyer & Co. * ----.---- 120 — Mannheimer Vers . 40 .— 42 — Com .- u .Priv .-Bauk 57 50 57 .— Felten & Guilleaume 66 .75 67 — Westdtsch .Kaufhof 22 — 22 . 13
Buderus .....

*1 5 .8b Laurahütte . . . . 13 . 13 18 .50
Renten Dedi -Bank . 62 .25 Gelsenkirchen . . 59 .50 60 .75 Westeregeln Alk. . 124 .— 124 .50

Cement Heidelberg 108 .25 108 . 13 Lechwerke . . . i 92 - 90 .75
93 .37 93 .37

Dresdner Bank . . 65 . Gesfürel ..... 108 .50 109 .50 Zellstoff Waldhof . 47 .63 47 .50
, , Karlstadt .

I . G. Chern . Basel .
125 . 75 125 .75 Mainkraftwerke . . 72 .50 73 .— 6°/e Rcichsanl . v . 27 Reichsbank . . . . 154s - 154 .50 Goldschmidt , Th . . 74 .75 74 .— KolonialMainzer Aktien -Br . 64 .— 64 .— 6°/o Reichsanl . v . 29 Hamburg . Elektr . 4 129 .50 129 .50

13 .63 13 .751— 130000 . 5 180 .37 180 — Mannesmann . , , 65 .13 65 .— 5l/2 % Younganleihe 91 . 10 91 .— > erkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 28 .— 28 .— Otavi Minen • • .
130 001 ab . 144 .— 145 . 25 Mansfelder Bergbau Reichs -Auslos .-Sch . 95 .25 95 63 AG. für Verkehrsw . 65 .37 65 . Harpener ..... 105 .75 106 . 13 Renten

Chern . Albert . . . 71 .37 71 . 13 Metallgesellschaft . 85 . 13 86 .88 do . Ablös .-Schuld — A. Lokalb . u .Krftw . 117 .25 117 .25 Hoesch ...... 74 .37 74 .75 6e/0 Krupp -Obligat 93 .13 92 .63Chade ..... . 197 .50 198 .— Miag Mühlenb . . . —.— 4®/e Schutzgeb .-Anl . 9 .25 9 .20 D . Reichsbahn Vz. 111 .13 111 .13 Heizmann , Phil . . 60 .50 61 .50 TI , Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
79 .63 80 .—Daimler -Benz . . . 47 — 49 .— Moenus ..... 61 .— 62 .— 4°/0 Gestern Goldr . 26 .25 26 .50 Hapag ......

Hbg .-Südam . - Dpf .
26 .50
23 .50
30 .—

Hotelbetr .-Ges . . . 42 .— 62 .25
Deutsch . Erdöl . ; 117 .— 117 — Montecatini . . . 50 .25 51 .— 4®/0Oesterr .Staatsr . 0 .3b 0 .35

WNIOCH

*

*l
’l
1 Ilse -Bergbau . . . 162 — 162 —

103 .80 T03 .75Dtsch .Gold u .Silber 207 .— 206 .— Motoren Darmstadt 70 .— 70 .— 7°/0 Rum . von 29 . 42 — 40 . 13 Nordlloyd . . . . Ilse Genussch . . s ■ 127 .50 1934
Deutsch . Linoleum 60 — Neckarw . Eßlingen 93 .50 94 .25 5°/0 Rum . von 03 . 4 .40 4 . 35 Junghans , Gebr . ; 42 .63 42 .50 ....... 1935 103 .88 103 .88
Dürrwerke . . . . -—.-- - Nord westd .Kraftw . 123 .- _ _ 41/, °/e Rum . von 13 7 1C 7 . 10 Industrie Kalichemie . . . . _ _ — —— . ...... 1936 102 . 13 102 . 13
Dyckerhoff &Widm . 100 — Oberbedarf . . . . _ _ 4"/....... 4 .— 4 . 13 Akkumulatoren . . 178 .50

61 .63
23 .25

176 —
62 —
23 .50

Kali Aschersleben . 124 — 124 .— 99 .50 99 .50
Eichbaum -Werger . 82 .50 82 .50 Park -u .Bürgerbräu _ _ 4e/e Bagdad I . . 7 . 60 7 . 60 Aku ....... Klöcknerwerke . . 72 .— 72 .37 . . . • • 1938 97 .80 97 .80
Elekt .Licht u .Kraft 109 .75 110 .- Phönix -Bergbau « 46 .50 47 .- 47 . Bagdad II . . 7 .60 7 .60 AEG . Stammaktien Lahmeyer & Co. 121 .25 119 .75 Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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